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seeaei echl im Bristo Htanai
Kühner Yorstoss deutscher Zerstörer und Schnellboote — U-Boot versenkte
42000 BRT. — Rollende Luftangriffe auf London , Liverpool und Birmingham

Berlin , 18. Oktober
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
Am Ausgang des Bristol -Kanals kam es bei

einem Vorstoss deutscher Zerstörer zum See¬
gefecht mit einem durch Zerstörer gesicher¬
ten britischen Kreuzerverband . Unsere Zer¬
störer griff «. den überlegenen Feind an und
erzielten auf einem feindlichen Kriegsschiff
einen Torpedotreffer . Zur Verfolgung des
Feindes wurden Flugzeuge eingesetzt . Die
deutschen Zerstörer sind unversehrt zu ihren
Stützpunkten zurückgekehrt .

Wie bereits bekanntgegeben , gelang es in
der letzten Nacht bei einem Vorstoss deut¬
scher Schnellboote gegen die englische Süd-
ostküste zwei bewaffnete feindliche Handels¬
schiff und zwei feindliche Tanker mit insge¬
samt 33 000 BRT . zu versenken . Ein Unter¬
seeboot unter Führung von Kapitänleutnant
Bleichrodt , von dem bereits zwei Teilergeb¬
nisse gemeldet worden sind , hat auf seiner
letzten Unternehmung insgesamt 42 000 BRT.
feindlichen Handelsschiffsraums versenkt .
Damit hat Kapitänleutnant Bleichrodt insge¬
samt 93 862 BRT . vernichtet .

Leichte Kampfverbände griffen erneut die
britische Hauptstadt und kriegswichtige
Ziele in Südostengland an . Trotz schwieriger
Wettcrverhältaisse gelang es im Osten Lon
dons am Bahnhof Deptfort bei den Victoria -
Docks , sowie im Stadtgebiet nördlich der
Themse wichtige Anlagen zu zerstören . Es
kam dabei zu mehreren Luftkämpfen , in
denen unsere Jäger Sieger blieben .

Bei Le Havre beschoss eine Heeresbatterie
ein feindliches Unterseeboot . Sturzkampfflie¬
ger griffen darauf das Boot mit Bomben an ,
Unter starken Detonationen wurden Bootteile
an die Oberfläche geschleudert , so dass mit
der Vernichtung des Unterseebootes zu rech¬
nen ist . Marineartillerie zwang feindliche
Schnellboote , die sich der flandrischen Küste
zu nähern versuchten , durch ihr Feuer zum
Abdrehen . Schiffsansammlungen im Hafen
von Dover wurden durch Marineartillerie un¬
ter wirksames Feuer genommen .

In der Nacht richteten sich starke rollende
Luftangriffe wieder gegen die Industrie - und
Dockanlagen von London , sowie gegen Liver¬
pool und Birmingham . Das Verminen briti¬
scher Häfen nahm seinen Fortgang . Briti¬
sche Flugzeuge flogen gestern in das Reichs¬
gebiet nicht ein . In den Luftkämpfen des
gestrigen Tages verlor der Gegner 17 Flug¬
zeuge . Sieben deutsche Flugzeuge werden
vermisst .

In der Nacht vom 15 . zum 16. Oktober flo¬
gen britische Bombenflugzeuge über die
deutsche Bucht nach Deutschland ein . Die
britischen Flugzeuge wurden an der Küste
in der Gegend der Wesermündung durch
Marineartillerie wirksam unter Feuer genom¬
men . Wie erit jetzt bekannt geworden , wurde
ein britisches *Flugzeug zum Absturz gebracht .
Es zerschellte im Wattenmeer .

*

Auf den feigen Ueberfall der englischen
Kriegsnia ine an der norwegischen Küste uild
die niederträchtige Beschiessung hilfloser
deutscher Matr - r , hat d<e deutsche Kriegs¬
marine , genau so wie unsere Luftwaffe , eine
schnelle Antwort gegeben . Zum erstenmal i.n
di ( sem Krieg erschienen deutsche Torpedo¬
boote am Eingang des Eristolkanals , also
dicht u . er der englischen Westküste ; ein
Vorgang , der allein schon ein bezeichnendes
Schlaglicht auf die seestrategische Lage
wirft , in ler sich England heute befindet . In
kühnem Angrif " sind iie deutschen Zerstörer

( Schluss Seite 2 )

« Sil

Deutsche Freiwillige In Aethiopien , dte sich in Stärke von zwei Kompanien den ita¬
lienischen Truppen angeschlossen haben und auf italienischer Seite an den Kämpfen
gegen die Engländer teilnehmen . (Aufnahme : Weltbild )
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Churchill beschlagnahmt Russenschiffe
Maiski protestiert in London —- Ein Beweis für den Tonnagemangel

H . W . Stockholm , 19 . Oktober russischen Kreisen in London aufgrund
Der sowjetrussische Botschafter war am dessen Komplikationen erwartet und dass

Donnerstag im Foreign Office , offenbar , um ' die Konsequenzen des englischen Schrittes
dagegen zu protestieren , dass die englische sehr ungewiss seien . Es handelt sich dabei
Regierung eine Reihe von Schiffen beschlag - ; um Schiffe , die bei der Eingliederung der
nahmt hat , die früher unter der Flagge der Baltenstaaten in englischen Häfen lagen ,baltischen Staaten gefahren waren . Alle Spe - (j eren Ueberführung unter die russische
kulationen auf die MoglichkeU doch noch F1 yon den Russen ver ]an ^ aber voneinmal Moskaus Gunst zu gewinnen , haben , . . j T * * u *
also von diesem Schlag nicht abhalten den Engländern verweigert wurde . Jetzt hat
können . Man kann daraus ersehen , wie drin - nun Churchill nach der schwedischen Dar -
gend England jede Tonne Schiffsraum be - Stellung ohne Fühlungnahme mit russischen
nötigt . Auch eine Londoner Meldung der ;

Stellen den grössten Teil dieser Schiffe re -
» Dagens Nyheter « stellt fest , dass man in quiriert .

Alexandria erneut bombardiert
Riesige Brände in Aden

Rom , 18. Oktober
Der italienische Wehrmachtsbericht hat fol¬

genden Wortlaut :
Der Kommandant des Flugzeuges , das den

englischen Kreuzer » Liverpool « bombardiert
hat , ist Fliegerhauptmann der Luftwaffe
Massimilio Erasi . In nordafrika haben un -
serr Flugzeugformationen trotz der widrigen
Witten " gsbedingungen erfolgreich die Bom¬
bardierung der Flugpl : -ze von El Dabä und
von Marsa Matruk wiederholt . Getroffen
wurden der Flugplatz von El di Kheila
(Alexandiia ) und läi.gs der Strasse Marsa
Matruk . . El Dabä feindliche Anlagen und
Kraftwagenkolonnen . Alle unsere Flugzeuge
sind zurückgekehrt .

In Ostafrika haben unsere Flugzeuge den
Wasserflughafen und den Hafen von Aden
bombardiert , wobei in beiden Angriffen rie¬
sige Brände ausgelöst wurden . Die feindliche
Luftwaffe hat den Wohnort von Neghelli
bombardiert und leichte Schäden verursacht .

Der Gauleiter dankt
Für die Glückwünsche zum Geburtstag

* Strassburg , 19 . Oktober
Dem Chef der Zivilverwaltung im Elsass ,

Cauleiter und Reichsstatthalter Robert
Wagner sind anlässlich seines 45 . Geburts
tages soviele Glückwünsche aus dem Elsass
zugegangen , dass er nicht in der Lage ist ,
sie einzeln zu beantworten . Der Gauleiter sagt
daher auf diesem Wege allen Gratulanten
seinen aufrichtigen Dank .

„Barham " schwer beschädigt
Nach Gibraltar eingebracht

Algeciras , 19 . Oktober
Am Mittwoch vurde ein grosses englisches

Kriegsschiff in das Trockendock von Gibral¬
tar eingebracht , das allem Anschein nach
schwere Beschädigungen aufwies . Wie sich
nun herausstellt , handelt es sich um das
31 1Ö0 Tonnen grosse Schlachtschiff »B a r -
h a m « .

Meteor in Schweden niedergegangen . Ein
ungewöhnlich grosses Meteor ging in der
Nacht zum Mittwoch in der Ortschaft Enkö -
ping nieder und verursachte eine starke De¬
tonation , ohne jedoch irgendwelchen Schaden
anzurichten .

Alle hören morgen den Gauleiter
bei der Massenkundgebung in der Strassburger Markthalle am Sonnlag um 15Ubr

USA. vor den Wahlen
Strassburg , 19 . Oktober

Mitten in die grosse Auseinandersetzung ,
die sich zwischen den jungen , aufstreben¬
den Völkern und ihren plutokratischen
Widersachern entsponnen hat , fällt ein Er¬
eignis , das zwar das Ergebnis dieser gros¬
sen Machtprobe in keiner Weise mehr in
Frage stellen kann , das aber doch immer
wieder die politischen Zirkel der Welt einen
Moment aufhorchen lässt . Am 5 . November
finden nämlich in Nordamerika die fälligen
Präsidentschaftswahlen statt , die rein äus -
serlich in ihrer eigenartigen Aufmachung
jeweils eine politische Attraktion ersten
Ranges darstellten und die in unseren Ta¬
gen nur aus einem einzigen Grunde Be¬
achtung verdienen , weil das bereits schwer
angeschlagene England vom Ausfall dieser
Wahlen eine etwaige Unterstützung durch
die Vereinigten Staaten erhofft . Ein Trug -
schluss freilich , da eben auch die Union an
den im vergangenen Jahr erkämpften Posi¬
tionen der Achse nicht das Geringste mehr
ändern kann . Nichtsdestoweniger klam¬
mert sich das ertrinkende England krampf¬
haft an den Strohhalm , den es jenseits des
Atlantik auf den Wellen zu sichten glaubt .

In Nordamerika sind inzwischen alle Vor¬
bereitungen getroffen worden , um den End¬
kampf in der Wahlschlacht der beiden
Kandidaten zu starten . Wieder sind es die
beiden Parteien der Demokraten und der
Republikaner , die ihre Kräfte gegenein¬
ander ansetzen ; wieder oder immer noch
findet sich in den Programmen der beiden
Fronten kaum etwas , was die eine von der ,
anderen wesentlich unterscheiden könnte .
Man verspricht vielmehr auf beiden Seiten
das Blaue vom Himmel herunter und ver¬
meidet von jenen Dingen zu sprechen , die
keiner hören will , weil sie ihm aus irgend¬
einem Grunde unsympathisch erscheinen .
Beide Präsidentschaftskandidaten hüten
isich deshalb peinlich davor , etwas über die
zukünftige auissenpolitische Linie der USA.
verlauten zu lassen ; beide , Roosevelt sowohl ,
der Exponent der Demokraten , wie Willkie ,
der republikanische Anwärter , versprechen
wirtschaftliche und soziale Reformen und
denken nicht daran , den europäischen
Krieg oder die Auseinandersetzung in Ost -
asie .n zu berühren . Nur ganz allgemein
lehnen beide Anwärter den Gedanken ab ,
dass Amerika in den europäischen Konflikt
einzugreifen gewillt sei, ausser wenn es
selbst angegriffen werde . Und hier stehen
wir an einem jener eigenartigen Knoten¬
punkte des amerikanischen Denkens , das
dem normalen Mitteleuropäer nicht so ohne
weiteres verständlich erscheint .

Die deutschen Beziehungen zu Amerika ,
die in erster Linie Wirtschaftsbeziehungen
waren , lagen in den vergangenen Jahren vor
dem jetzigen Kriege auf einer durchaus nor¬
malen Ebene und diies ndchit nur , was den
Verkehr mit der Union anlangte , sondern
auch hinsichlich der Fäden , die nach Süd¬
amerika hinüberliefen . Lediglich die eng¬
lisch -französische Blockade zu Beginn des
jetzigen Krieges hat diese Beziehungen ab -
reissen lassen , ein an sich bedauerliches
Ereignis , für das jedoch dem Reich nicht der
geringste Vorwurf gemacht werden kann .
Hat die Wirtschaftskrise des gesamten ame¬
rikanischen ' Kontinentes durch den Krieg
tatsächlich eine Verschärfung erfahren , so
ist das die Schuld Englands und seiner
Handlanger .

Unter Berücksichtigung dieser Tatsachen
hätte man erwarten müssen , dass in den Staa¬
ten eine immerhin ziemlich klare Linie der
Neutralität gegenüber den Achsenmächten er¬
kennbar geworden wäre . Wenn diese An¬
nahme jedoch nur bedingt richtig ist , dann
darf man nicht vergessen , dass eine betonte
britische Propaganda immer wieder unter
Förderung durch interessierte Kreise mit ei¬
nem zwar völlig schief dargestellten und
schief verstandenen englischen Gemeinschafts¬
gefühl hausieren geht , und dass man anderer¬
seits sehr oft das überzeugt demokratische
Amerika mit der Diktatur der totalitären Staa¬
ten zu schrecken sucht . Wie die Engländer
dem Balkan immer wieder zuflüsterten :
» Wehe Euch , wenn Hitler kommt, « so ge¬
brauchen sie das gleiche Schlagwort seit lan¬
gem auf dem amerikanischen Kontinent und
zwar gerade in der nordamerikanischen

j
Union . Dass die Stellung des amerikanischen

IStaatspräsidenten mit der verfassungsrecht -
| liehen Position des King bezw . des französi -
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sehen Staatsoberhauptes nicht das Geringste
zu tun hat , dass Roosevelts New Deal einen
sehr starken Eingriff in die Gestaltung der
Privatwirtschaft bedeutet , und dass sein
Gegenkandidat Willkie sich in letzter Zeit
gerade diesem New Deal stark genähert hat ,
davon weiss die amerikanische Oeffentlich
keit nicht allzuviel und will es nicht
wissen . Man will die »Demokratie « ver¬
teidigen , auch wenn diese Staatsform längst
in Amerika selbst keinen richtigen Inhalt
mehr besitzt oder , wie in Frankreich , völli¬
gen Schiffbruch erlitten hat .

Alle diese innerpoltischen Strömungen
und Wünsche in den Vereinigten Staaten
könnten dem Reich jedoch gleichgültig sein ,
wenn nicht die amerikanische Aufrüstung
sowohl von Roosevelt wie von seinem Geg¬
ner Willkie bald verhaltener , bald offener
mit der Unterstellung eines geplanten
deutschen Angriffes auf den amerikanischen
Kontinent begründet würde . Denn nie hat
Deutschland in seiner Haltung auch nur den
leisesten Anhaltspunkt dafür gegeben , dass
solche Angriffsabsichten vermutet werden
konnten . Deutschland sowohl wie Italien
haben vielmehr von jeher die Monroedoktrin
der Staaten anerkannt , wie sie sich anderer¬
seits Europa für die Europäer auserbeten
haben . Klarer als die deutische Haltung in
ihrem Verhältnis zu Amerika kann bis heute
keine aussenpolitische Stellung irgendeines
Landes gewesen sein .

Allerdings gibt es auch heute noch in
Amerika Männer , die hell sehen und die oft
eigenartigen Sprünge der amerikanischen
Haltung aus der Kenntnis der Zusammen¬
hänge heraus werten und kritisieren . So hat
der populäre Flieger Lindbergh erst dieser
Tage darauf hingewiesen , welch schwere
Verantwortung auf Amerikas Schultern lastet ,
dass sein Land die Welt in ein Chaos stürzen
oder zu einer höheren Zivilisation führen
könne . Und er stellte obendrein die Frage ,
ob bei der riesigen Schuldenlast und der
mangelhaften Rüstung Amerikas jene star¬
ken Männer da seien , die die Staaten unver¬
sehrt durch einen schweren Konflikt hin¬
durchführen könnten . Denn tatsächlich
scheint man sich im amerikanischen Wahl¬
kampf im Augenblick mehr um die Metho¬
den zu sorgen , mit denen der Präsidenten¬
stuhl errungen werden kann , als um das
grosse Wie , das sich hinsichtlich der Ge¬
sundung der amerikanischen Wirtschaft be¬
reits jetzt recht deutlich im Hintergrund
abzuzeichnen beginnt .

Aber die Staaten befinden sich nun ein¬
mal im Fieber des Wahlkampfes . Vor dem
5 . November wird man deshalb um die wei¬
teren Ambitionen der Union kaum klar
sehen . Dr . Gr,

Nach Meldungen jus dem französischen Gouvernement Madagaskar ist der Blockadever¬
such der britiscV .il Flotte in vollem Umfang durchgeführt . Madagaskar , die viertgrössteInsel der Erde , wird für England als Flottenstützpunkt sehr wertvoll , wenn die Engländerdie Herrschaft über den Suez -Kanal und über Aden verlieren sollten , zumal Madagaskarauch über Fetrtleumquellen verfügt . Die britischen Itaubabsicli 'Sen lassen erkennen , dass
England den Bückzug aus dem Boten Meer na - Madagaskar vorbei ' '.et , um es als Oel-
station auf dem Wege nach Indien zu benutzen . ( Kartendienst Erich Zander , M .)
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Bomben auf die Burma-strasse
Japans Antwort — USA . - Flugzeuge für Tschiangkaischek

Das Seegefecht
( Schluss der 1 . Seite )

gegen einen weit übei ' egenen , durch englische
Zerstörer geschützten Kreuzeiverbt .nd vorge -
stossen und haben einen Torpedotreffer auf
einem englischen Kriegsschiff angebracht . Der
schneidige Angriff bewog die ^ Herren der
Meere « , *.uf seriellstem V 'ege das Kampf¬
feld zu räumen , und unsere Zerstörer konn¬
ten die Fortsetzung der Arbeit der Schwester¬
waffe überlassen . In vorbildlicher Zusam¬
menarbeit mit der Kriegsmarine nahm die
deutsche Luftwaffe die Verfolgung des Fein¬
des auf . Wenn es sich -: ei dem Gefecht im
Bristolkanal au^h nicht um ein grösseres
Kampfereignis gehandelt hat , so zeigt dieser
Zusammenstoss deutscher und englischer See¬
streitkräfte in den Heimatgewässern der bri¬
tischen Flotte erneut , wie es in Wahrheit mit
der von Churchill immer noch gepriesenen
Seeherrschaft aussieht .

Fast gleichzeitig mit den Torpedobooten
unternahmen die deutschen Schnellbooten
im Kanal ebenfalls einen neuen Vorstoss ,
der bis unter die englische Küste führte und
vernichteten bei ihrem Angriff 33 000 Ton¬
nen feindlichen Handelsschiffraumes . Auch
die U-Boötwaffe kann neue grosse Erfolge
melden .

Die Vorgänge an der englischen Süd - und
Westküste zeigen , dass die deutsche Kriegs¬
marine den grossen Tagen unserer Flieger
nicht nachsteht und genau wie die Luft¬
waffe die ihr gestellten Aufgaben mit einem
Angriffsgeist ohnegleichen erfüllt . So wie
sie bei der Aktion in Norwegen gegen einen
zahlenmässig weit überlegenen Feind Er¬
folge erringen konnte , so erfüllt sie auch im
gleichen Geist der Helden von Narvik ihre
Aufgaben im Endkampf gegen die englische
Seeherrschaft . Die von Heer und Luftwaffe
während des Feldzuges gegen Frankreich
errungenen Positionen erleichtern diese
Aufgabe wesentlich . So zeigt sich auch jetzt
genau wie beim Norwegen -Unternehmen
der Erfolg einer hervorragenden Zusam¬
menarbeit aller drei Wehrmactotsteile .

Frau Churchills „Kampfruf"
Sie ahmte ihrem Winston nach

Genf , 19 . Oktober
Nach den verschiedenen oratorischen Auf¬

tritten Winston Churchills in der letzten Zeit
hat jetzt auch Frau Churchill das Wort er¬
griffen . Sie bemühte sich selbstverständlich ,
Tonfall und Inhalt der Erklärungen ihres
Mannes nachzuahmen . Frau Churchill teilte
mit , dass die Widerstandskraft Englands und
vor allem sein Wille , den Kampf bis zum
siegreichen Ende durchzuführen , unerschüt¬
terlich seien . Die Freude am Kämpfen sei
durch die Luftangriffe gegen London aus¬
serordentlich erhöht worden . Diese Feststel¬
lung von Mrs . Churchill wurden bei der Er¬
öffnung einer Sammlung in Birmingham ge¬
macht , die während der sog . » Rüstungswo¬
che « durchgeführt wird .

O . Sch . Bern , 19 . Oktober
Die Eröffnung der Burma -Strasse wurde

in Anwesenheit von Vertretern englischer
Behörden und des stellvertretenden Aus -
senministers der chinesischen Regierung ,
Tschiangkaischeks , auf burmesischem Ge¬
biet mit provokatorischen Kundgebungen
gegen Japan gefeiert . Die erste Lastkraft¬
wagenkolonne hat sich in den ersten Mi¬
nuten nach Mitternacht in Laschio , das 70
Kilometer von der chinesischen Grenze ent¬
fernt liegt , in Bewegung gesetzt . Die erste
Kolonne soll nur mit Textilgütern beladen
sein , da man befürchtet , dass sie von der
japanischen Luftwaffe angegriffen wird .
Eine zweite Kolonne von 60 Wagen ist be¬
reits kurze Zeit darauf abgefahren . Nach
einer englischen Meldung befinden sich
schon wieder 100 Kraftwagen unterwegs .

Wie gemeldet wird , dnd Aktionen der
japanischen Luftwaffe über chinesischem
Gebiet gegen die Burma -Strasse bereits im
Gange . Schon sechs Stunden nach der Er¬

öffnung der Burma -Route erschienen an die
40 japanische Flugzeuge über Tschungking
und warfen dort wieder eine grössere An¬
zahl von Spreng - und Brandbomben ab .
Wiederum brachen zahlreiche Brände aus ;
der Materialschaden soll bedeutend sein .
Der untere Stadtteil Tschungkings mit dem
Sitz der Regierung Tschiangkaischeks
wurde in . den vorausgegangenen Monaten
bereits vollkommen zerstört . Die Behörden
üben ihre Tätigkeit in Höhlen und tiefen
Kellern aus .

Nach einer amerikanischen Agenturmel¬
dung wird in der Hauptstadt der Philippi¬
nen , Manila , am Sonnabend ein Schiff ein¬
treffen , das 33 Flugzeuge für die Regierung
Tschiangkaischeks an Bord habe . Diese
sollen über die Burma - Strasse nach China
gebracht werden . Es sei vorgesehen , dass
der Dampfer in Manila .weitere 20 Flug¬
zeuge an Bord nehme , die dort bis zur
Wiedereröffnung der Burma -Strasse unter¬
gebracht gewesen seien .

Entwicklung einer gesunden Autarkie
Völlige Uebereinstimmung auch in der Wirtschaftspolitik der Achse

Berlin , 19 . Oktober
Der Besuch des italienischen Aussenhan -

delsministens Raffaelo Riccardi , der
sich seit einer Woche als Gast der deutschen
Regierung und des Reichswintschafts -
ministers Funk in der Reichshauptstadt
aufhielt , hat am Freitag seinen Abischluss
gefunden .

In den Besprechungen gingen die beiden
Minister von der Ueberzeugung aus , dass
der Zweck solcher Unterhaltungen in der
Schaffung einer Grundlage für die weitere
Vertiefung der bewährten praktischen Zu¬
sammenarbeit auf allen Gebieten der Wirt¬
schaftspolitik liegt . Sie kamen daher über¬
ein , diese Fühlungnahme ähnlich wie das
zwischen Deutschland und Italien bereits
auf anderen Gebieten geschieht , zwischen
den verantwortlichen Persönlichkeiten der
deutschen und der italienischen Wirt¬
schaft regelmässig fortzusetzen .

Bei den Besprechungen wurde festgestellt ,
dass die Ansichten der beiden Minister über
die im Rahmen der von den beiden verbün¬
deten Ländern gemeinsam verfolgten Aussen -
politik während der Dauer des Krieges und
nach dem Kriege zu befolgende Wirtschafts¬

politik völlig übereinstimmen . Es besteht
Uebereinstimmung darüber , dass der Ver¬
rechnungsverkehr innerhalb Europas nach
dem Ki'iege weiter ausgebaut , aber gleich¬
zeitig elastischer gestaltet werden muss .

Der Mark und der Lira werden innerhalb
des dann lu schaffenden Verrechnungssystems
eine ausschlaggebende Bedeutung zukommen .
Es entspricht der Grundauffassung der beiden
eng verbundenen revolutionären Bewegungen ,dass die Stabilität der Währungen nicht mehr
durch den Prozentsatz des zur Deckung vor¬
handenen Goldes , sondern durch die in der
Arbeitskraft liegende Leistungsfähigkeit jedes
Volkes bestimmt werden muss . Eines der we¬
sentlichsten Zieie der europäischen Zusam¬
menarbeit nach dem Kriege muss es sein , die
Lebenshaltung der Völker auf den höchsten
erreichbaren Stand zu bringen .

~»ie neue eu¬
ropäische Zusammenarbeit im Sinne des Na¬
tionalsozialismus und des Faschismus bedeu¬
tet also die Entwicklung einer gesunden
Autarkie , die Deutschland und Italien als
Grundlage der kommenden Wirtschaftspolitik
betrachten , und die gleichfalls die Voraus¬
setzung für einen gesunden Handel und Gü¬
teraustausch mit den anderen Wirtschaftszen¬
tren in der Welt gibt .

Die Initiative
» Seit der Krieg begonnen hat und schon

Jahre vorher war unsere Frage immer :
Was wird Hitler jetzt tun ? Hitler ent¬
schied über die Zukunft Spaniens , besetzte
Prag , erreichte unter unserer Nase einen
Pakt mit Bussland , Hitler kam uns in Nor¬
wegen , Dänemark , Holland und Belgien
zuvor . Er legte Frankreich an die Kette.
Er ging nach Rumänien . Und jetzt fragen
wir uns wieder : Was wird Hitler jetzt
tun ? Wo wird sein Schlag zu spüren sein ?
In welcher Richtung ;wird er geführt ? «
Diese Serie von Fragen , die kein englischer
Politiker beantworten kann , setzt die
» Daily Mail « nach der i .euen Pleite Eng¬
lands im Balkan und nach den immer hef¬
tiger werdenden deutschen Vergeltungs¬
angriffen ihrer um die Zukunft der Insel
besorgten Leserschaft vor . Das Blatt , das
ebenso wie Churchill nun kleinlauter wird ,schreit zum Schluss seines Leitartikels
nach der britischen Initiative , die endlich
erfolgen müsse , denn » die Wirkung einer
erfolgreichen britischen Offensive wäre
wunderbar . «

Der bisherige Verlauf des Krieges lieferte
den Beweis , dass das Wort » Initiative « im
politischen und militärischen Sprachschatz
der englischen Kriegshetzer nicht mehr
existiert . Nach jedem Erfolg , den Deutsch¬
land auf dem Schlachtfeld oder auf diplo¬
matischem Weg errang , waren sich die
englischen Zeitungen einig in der Forde¬
rung , dass die Regierung nunmehr den
Feind nicht mehr zuvorkommen lassen
dürfe . Im Augenblick , da die Säule .n bri¬
tischer Macht ins Wanken geraten , gewinnt
naturgemäss auch der Ruf nach einer ent¬
scheidenden Initiative an Imtensivität .
»Bildet euch nicht ein « , so ermahnt Lord
Bteaverbrooks Blatt die Briten , » dass wir
die Initiative an uns reissen und eine neue
Front in Frankreich , Italien oder Deutsch¬
land errichten können , macht euch viel¬
mehr klar : Wir stehen allein . « England
steht allein . Allmählich scheint sich diese
politische Bealität auch an der Themse
herumgesprochen zu haben . Man rechnet
also nicht mehr miirt der Hilfe von zwei
Drittel der Menschheit , an die Churchill
felsenfest glaubte . Wer auf dem Erdball
wäre auch noch bereit , den selbstverschul¬
deten Untergang des britischen Empire
durch wirksame Hilfeleistungen aufzu¬
halten ?

In seiner letzten Erklärung vor dem Un¬
terhaus musste Churchill schweren Herzens
zugeben , dass England nunmehr um das
nackte Leben kämpfe . Das klingt sehr be¬
scheiden , wenn man bedenkt , in welchem
Grössenwahn der prahlerische Churchill
bisher seine Kriegsziele in die Welt po¬
saunte . Da bleibt nicht mehr viel von Ini¬
tiative übrig . Churchill hat bereits wie der
angeschlagene Boxer das Stadium erreicht ,
in dem er sich verzweifelt an den Seilen
des Ringes klammert , um nicht zu Boden
zu stürzen . Mit allen Mitteln der Ver-
schweigungsitaktik bemüht sich daher das
Informationsministerium darum , den Ernist
der Lage dem englischen Volk zu ver¬
schleiern . Gerade in der Arbeiterschaft
macht sich eine wachsende Opposition
gegen das bestehende Begime bemerkbar .
Ein Kabinettsrat im Buckingham Palast ,
dem bezeichnenderweise Aussenminister
Halifax und Arbeitsminister Bevin fern¬
blieben , dürfte sich mit diesen Fragen be-
fasst haben . Nach den neuen diploma¬
tischen Niederlagen fordert die Opposition
in ersiter Linie den Rücktritt des Aussen -
ministers Halifax , um an seine Stelle einen
Mann zu setzen , der mehr « Initiative « auf¬
zubringen vermag .

Initiative — das letzte Stossgebet gen
Himmel , der über England immer schwär¬
zer wird . Auch die letzte Initiative wird
Deutschland ergreifen und zwar in dem
Augenblick , den der Führer für geeignet
hält . schlö .

Heuer Chef tier Home Fleet
Ein Parteigänger Churchills

H .W . Stockholm , 19 . Oktober
Churchill hat nach dem Wechsel im Ober¬

kommando . der Luftwaffe nun auch eine
gleichartige Massnahme in der Leitung der
Home Fleet folgen lassen , die vielleicht
noch stärker sein Bedürfnis verrät , mit
neuen Männern noch einen Ausweg aus der
Phase des Endkampfes zu suchen . Der Vize¬
admiral J . Forey ist — unter gleichzeitiger
Ernennung zum Admiral — zum Ober¬
befehlshaber der Home Fleet ernannt wor¬
den . Ferner ist der Konteradmiral Harwodd
in den Admiralstab berufen worden . Forey
isit 55 Jahre alt Und gilt als besonderer Par¬
teigänger Churchills , ist aber sonst völlig
unbekannt . Offiziöse Londoner Kommen¬
tare besagen , dass die Neuernennungen auf
eine Verschärfung der allgemeinen Kriegs¬
führung hindeuten . Es kann sein , dass
Churchills Wahl vor allem deshalb gerade
auf Forey gefallen ist ; weil er früher ein
Abenteuer gegen Italien befürwortet hat .

staatliche Läden in Bukarest
Massnahmen gegen Preistreiberei

Mü . B u k a r e st , 19 . Oktober .
Die rumänische Regierung hat Massnahmen

angekündigt ,
' um die Bevölkerung , in erster

Linie die Einwohnerschaft von Bukarest , ge¬
gen die Preistreiberei und das Spekulantentum

zu schützen . Es sind in der Hauptstadt staat¬
liche Läden eingerichtet worden , in denen
die gebräuchlichsten Nahrungsmittel zu festen
Preisen an die minderbemittelte Bevölkerung
abgegeben werden . Ferner ist in einem Mi¬
nisterrat , der unter dem Vorsitz des Generals
Antonescu stattfand , beschlossen worden ,dass keine amtliche oder öffentliche Institu¬
tion , vor allem nicht die Armee , bäuerliche
Erzeugnisse mehr unter den amtlichen Prei¬
sen aufkaufen darf . Ein Fond zum Wiederauf¬
bau des Staates ist gegründet worden , der aus
den Einkünften gespeist werden soll , die sich
aus dem enteigneten jüdischen Landbesitz er¬
geben und aus den beschlagnahmten Vermö¬
genswerten früherer Würdenträger . Als eine
der wichtigsten Massnahmen ist ferner die
Ueberprüfung der gesamten rumänischen In¬
dustrie , auf ihre Produktivität hin angeordnet
worden .

Blplomatentreffen in Istanbul
Beunruhigung in der Türkei

L. B . Athen , 19. Oktober
Das Treffen der britischen Missionschefs

der Südostländer in Istanbul hat in türki¬
schen wie auch in den übrigen Ländern des
Ostmittelmeeres zu denken gegeben , wenn
man auch nicht sagen kann , dass die eng¬
lische Geschäftigkeit Beunruhigung ausge¬
löst hätte . Wie aus Istanbul gemeldet wird ,
erwartet man dort auch deu britischen Ge¬

sandten in Belgrad .

Kurz gemeldet
Britische Schiffsverluste . Reuter zufolge

gab die britische Admiralität , die bei grossen
Verlusten schweigt , den Verlust folgender
kleiner Hilfsschifie , die in letzter Zeit durch
feindliche Aktionen versenkt wurden , be¬
kannt : » Resolvo « , » Listrac «, » Warwick Dee-
ping « und » Summerrose « .

Ruhe in Französisch -Guyana . Der Gouver¬
neur von Französisch -Guyana hat :n einem
Telegramm der französischen Regierung mit¬
geteilt , dass in seiner Kolonie wieder völlige
Ruhe herrsche . Die Bevölkerung stehe treu
zu -- Regierung von Vichy.

Companys im Gefängnis erschossen . Der
früherer Rädelsführer des katalanischen Se¬
paratismus und Präsident der Generalidad
von Barcelona , Companys , ist einer italieni¬
schen Meldung zufolge in Vollstreckung des
vom Kriegsgericht gefällten Todesurteils im
Gefängnis Montjuich erschossen worden .

Endlösung des Judenproblems in der Slo¬
wakei . Die slowakische Regierung bereitet ein
umfassendes Gesetz über die Lösung der Ju¬
denfrage vor . Darin ist vor allem die völlige
Entjudung der Wirtschaft , die abgesonderte
Ansiedlung der Juden sowie eine Neufassung
des slowakischen Judenbegriffes , der bis¬
her bekanntlich konfessionellen Charakter
trägt , vorgesehen .

Churchill hält französische Offiziere ge¬
fangen . Die Regierung Churchill hält , schwe¬
dischen Meldungen aus London zufolge , eine
grosse Anzahl von französischen Offizieren
und Kapitänen in London zurück , die sich ge¬
weigert haben , de Gaulle zu gehorchen . Es
handelt sich , wie »Nya Dagligt Allehanda «
mitteilt , um 160 Offiziere und Kapitäne , die
in mehreren requirierten Hotels wohnen .

Komm . Verlagsleiter : Emil Münz
Komm . Hauptschriftleiter : Fritz Kaiser
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Von erfolgreicher Feindfahrt zurück « Deutsches Unterseeboot kehrt von Feindfalirt in einen Stützpunkt an der französischen Küstezurück . Stolz künden die Wimpel die Zahl der versenkten feindlichen Schiffe an . (Aufnahme Dietrich -Presse -Hoffmann ) .

AtfifaUdiUt, CU*\ n*4i> BjuZdjifm** VL- ffiwda,
Trotz wachsame ? Gegner und drohender Gefahren nur eine Richtschnur : „Ran an den Feind !

"
Von Admiral Frentzel

Es besteht kein Zweifel , dass Deutsch¬
land mit den besten und leistungsfähigstenBooten der Welt im August 1914 in die
grosse Auseinandersetzung mit England ein¬
trat und auch zahlenmässig mit sogenann¬ten Hochseebooten an erster Stelle stand .
Nur diese konnten im Kriege mit einer
Gross - Seemacht von Bedeutung werden . In
richtiger Erkenntnis hatte man bei uns im
U -Boot - Bau zurückgehalten , bis der Diesel¬
motor die Entwicklung der neuen Waffe
für weitreichende Kernunternehmungen
möglich inachte . Dann aber wurde der ver¬
meintliche Vorsprung anderer Seemächte
nicht nur aufgeholt , sondern übertroffen .
Heute fahren die U -Boote aller Nationen
über Wasser mit Diesel - , unter Wasser mit
Elekromotoren . Die Dieselmotoren dienen
der Akkumulatorenbatterie , die die Elek¬
tromotoren speist .

Im Weltkriege hatten wir Boote in der
Grössenordnung von 140 t bis 2500 t , letz¬
tere Ü- Kreuzer genannt , mit einer Besat -
zungsstärke von 62 Köpfen , darunter 6 Of¬
fizieren , während die kleinste ^ Boote nur
13 Mann und einen Offizier an Bord hat¬
ten . Die Zahl der Torpedo -Ausstossirohre
( 2 bis 0 ) war nach Grösse der Boote ver¬
schieden , einige waren ausserdem mit
Minenwurfeinrichtung versehen . Alle er¬
hielten im Laufe des Krieges Geschütze
bis zu 15 cm Kaliber . Wie unsere U-Boote
damals konstruktiv unübertroffen waren
und später anderen Nationen als Vorbild
gedient haben , so haben sich auch ihre Be¬
satzungen in dem vierjährigen grossen Rin¬
gen als unbesiegbare , tapfere Kämpfer im¬
mer wieder bewährt .

Ihr Geist ist wiedererstanden in der neuen
jungen U-Boot -Waffe unserer Kriegsmarine .
Sie steht seit Beginn des zweiten englischen
Krieges ununterbrochen am Feinde und hat
ihm bereits schwere Verluste an Kriegs¬
und Handelsschiffen beigebracht . Ihre
Stärke ist noch im Zunehmen begriffen ,
denn der grosse Kriegs -U-Boot -Bauplan
braucht eine gewisse Zeit zum Anlauf . Stän¬
dig nimmt die Zahl der Frontboote zu.

Erfahrungen des Weltkrieges
Als die Kriegsmarine 1935 nach Erringung

der Wehrfreiheit den U-Boot -Bau aufnehmen
konnte , hatte er in Deutschland fast 17 Jahre
völlig geruht . Nicht geruht aber hatten die
Köpfe in der Kriegsmarine , für den Tag der

Deutscher Kriegsschiffverband sammelt sich ,um eine englische Minensperre zu passieren .
(Aufnahme : Weltbild ) .

Japanische Bomtrai bringen eine chinesische
Munitionsfabrik zur Explosion , die Tschiang -
kaischeck ausserhalb seiner Hauptstadt errich
tei hatte . ( Aufnahme : Weltbild )
Wiedergeburt der U-Boot -Waffe geistig ge¬rüstet zu sein , und alle Vorbereitungen dazu
waren getroffen . Nun musste aber darauf
Bedacht genommen werden , möglichst
schnell eine gewisse Anzahl von Booten be¬
reitzustellen . Gestützt auf grosse Erfahrun¬
gen aus dem Weltkriege und unter Ausnut -

Hohe italienische Auszeichnung für Franc « . In feierlicher Audienz überreichte Marschall
De Bono dieser Tage dem Caudillo im Namen des Königs und Kaisers von Italien das
Grosskreuz des Anuntiatenordena , _ .(Aufnähme : Weltbild ) .

zung aller neuen technischen Errungen¬
schaften wurde zunächst ein kleiner Typ von
250 t gewählt , von denen bei Kriegsbeginn
24 fertig und eine grössere Anzahl im Bau
waren ; Besatzungsstärke 23 Köpfe . Diese
Boote sind alle sogenannte Einhüllenboote ,d . h . Armierung , Maschinen , Tauch - und alle
sonst noch notwendigen Einrichtungen sind
in einem zylindrischen Druckkörper unter¬
gebracht , der beim Tauchen den mit der
Tiefe zunehmenden Wasserdruck aufnimmt
und bei Ueberwasserfahrt als Schwimmkör¬
per dient . Solche kleinen Boote haben be¬
sonders gute Taucheigenschaften und sind
unter Wasser leicht zu handhaben . Trotz
ihrer geringen Grösse besitzen unsere Boote
dieser Art einen grossen Fahrbereich und
sind sehr seetücntig . Sie haben sich auf wo¬
chenlangen Fernfahrten im Atlantik voll be¬
währt .

Ihre Geschwindigkeit ist aber geringer als
die grösserer Boote , von denen bis zum
Kriege zwei Typen von etwa 500 und 700 t
in beträchtlicher Zahl fertiggestellt waren ,die als Zweihüllenboote gebaut sind ; Besat¬
zungsstärke 35 bezw . 40 Köpfe . Die Ent¬
wicklung seit Kriegsbeginn entzieht sich aus
begreiflichen Gründen der Darstellung . Beim
Zweihüllenboot ist der Druckkörper mit
einer nicht druckfesten , innen und aussen
gleich grossen Druck ausgesetzten Aussen -
hülle umgeben , in der die Tauchtanks unter¬
gebracht sind . Durch die Ausserihülle kann
man dem Root eine für die Geschwindigkeit
günstige Form geben . Diese Boote sind da¬
her erbeblich schneller als die kleinen , be¬
sonders bei Ueberwasserfahrt . Da die Tauch¬
tanks ausserhalb des Druckkörpers liegen ,wird im Innern des Bootes Raum für Armie¬
rung , Maschinen , Brennstof » , Unterbringung
der Besatzung usw . gewonnen . Die 250 - t-
Boote tragen drei Torpedorohre , die vorn im
Bug angeordnet sind , ausserdem 1 MG . ge¬
gen Luftziele , die 500- t -Boote vier Bugrohre
und ein Heckrohr , und die 700- t -Boote vier
Bugrohre und zwei Heckrohre . Die Artille¬
riearmierung der beiden grossen Bootstypen
besteht aus je ein 8,8 -cm - Geschütz und einem
Maschinengewehr .
Das Auee des U - Bootes .

Das Unterseeboot kämpft im allgemeinen
allein . Selten in Gruppen oder in loser Ver¬
bindung mit Ueberwasserstreitkräften . Seine
Stärke liegt in der UnsichtLarkeit , es greift
daher meist im getauchten Zustande an .
Durch das Sehrohr besteht die Möglichkeit ,
aus dem Innern des Bootes die Vorgänge
über Wasser zu beobachten . Es kann aus
gefahren und eingezogen werden und wird
immer nur kurze Zeit über dpr Wasserober¬
fläche gezeigt , um nicht entdeckt zu werden .
Der Nachtangriff wird in der Regel über
Wasser angesetzt , auch die Artillerie kann
nur bei Ueberwasserfahrt zu Schuss kom¬
men . Schnelles und sicheres Tauchen und
zuverlässiges Unter -Wasser -Fahren , beson¬
ders auf Sehrohrtiefe , d . h . so , dass das aus¬
gefahrene Sehrohr nur wenig aus dem
Wasser ragt , sinij Manöver , die von der Be¬
satzung besonderes Können verlangen und
für den militärischen Einsatz des Bootes von
entscheidender Wichtigkeit sind .

Ueberhaupt sind es die Besatzungen , die
den stählernen Booten Leben einhauchen ,die aus ihren komplizierten Waffen , Maschi¬
nen und sonstigen Einrichtungen das
Höchste herauszuholen und das ihnen an¬
vertraute Boot in jeder Lage zu handhaben
verstehen . Mit absoluter Gewissheit muss
sich der Kommandant auf seine Besatzungverlassen können , jeder Versager kann das
Boot und seine Insassen in Gefahr bringen .
Einer hängt vom andern ab . Dieses Bewusst -
sein hämmert allen ein grosses Verantwor¬

tungsgefühl ein und fphrt auf dem U-Boot
zu einer Schiffs - und Kampfgemeinschaft
einzigartiger Prägung . Wenn es zum Angriff
unter Wasser kommt , ist der Kommandant
der einzige , der den Feind sieht , von seiner
Entschlusskraft und seinem taktischen Kön¬
nen hängt der Erfolg ab . Mit blindem Ver¬
trauen auf ihn befolgt die Besatzung seine
Befehle . Jeder weiss , dass es auf ihn an¬
kommt , ob er nun in der Maschine , am Tie¬
fenruder , an den Torpedorohren oder in der
Zentrale , wo alle Kommandoelemente und
Befehlseinrichtungen des Bootes zusammen¬
laufen , seinen Platz hat . So haben alle ihren
Anteil am Erfolg , und gross ist die Freude
und der Stolz , wenn dem Schuss nach einer
Weile die Detonation folgt, der Gegner also
getroffen ist .
Achtung , Wasserbomben

Meist setzt dann aber auch sofort der Feind
zum Gegenstoss an . Zerstörer versuchen das
Unterseeboot zu rammen oder durch Wasser¬
bomben zu vernichten . Letzteren ist manches
Unterseeboot im Weltkriege zum Opfer ge¬fallen , sie sind auch heute noch die Waffe ,die dem Unterseebootsfahrer am unange¬nehmsten ist . Die Wasserbombe ist ein grosser
Sprengkörper , der in beliebiger Tiefe unter
Wasser zur Detonation gebracht werden kann .
Erfolgt diese in der Nähe des U-Bootes , wird
meist der Druckkörper so beschädigt , dass
das Boot nicht mehr an die Oberfläche zu
bringen ist . Es sinkt auf den Grund des Mee¬
res und ist verloren , in der Regel , ohne dass
Aussicht auf Bettung besteht . Aber auch wenn
der Druckkörper dicht hält , rufen detonie¬
rende Wasserbomben oft ernste Beschä¬
digungen im Innern des Bootes hervor , die
seine Gefechtsbereitschaft beeinträchtigenund zu sofortiger Heimfahrt zwingen . Von der
Geschicklichkeit , mit der das U -Boot sich sei¬
nen Verfolgern durch Wegtauchen — auf
50 Meter Tiefe und mehr — und wechselnde
Kurse zu entziehen versteht , hängt vielfach
Sein oder Nichtsein ab . Für den Angreifer
freilich ist es trotz neuzeiflicher Horchgerätenicht leicht , den Ort des getauchten Ü - Boo¬
tes mit genügender Genauigkeit festzustellen ,um die Bomben richtig werfen zu können ,und manche verpufft wirkungslos .
Wie kämpfen unsere U - Boote

Ausser Wasserbomben dienen Mine und
Netz zur Bekämpfung von Unterseebooten
unter Wasser . Beides sind stationäre De¬
fensivwaffen , das Netz überdies nur im
feindlichen Küstenbereich in engen Durch¬
fahrten oder vor wichtigen Häfen anzutref¬
fen . Das Berühren einer Mine führt meist
zum Totalverlust , und wer in ein Netz ge¬rät , kann sich zwar oft wieder befreien ,aber wenn es auftaucht , haben sich zahl¬
reiche Feinde versammelt , deren Angriff er
dann zu begegnen hat .

Nehmen wir noch die Unterseebootfallen
und zahlreichen Bewacher und Luftstreit¬
kräfte hinzu , die grosse Seegebiete dauernd
unter Beobachtung halten , sowie den
Schutz der Geleitzüge und Flottenstreit¬
kräfte durch Sifcherungsfahrzeuge aller
Art , so bekommen wir ein Bild von den Ge¬
fahren , die unsere Unterseeboote ständigumlauern .

,.Ju 88" der SchrecKeo Eon !ands
Ueberall liest und hört man jetzt von dem

neuen Junkers -Bomber , der » Ju 88 « . Was
die »Ju 52 « bedeutet und was sie geleistethat , das weiss man . Man kennt auch die
» Ju 87 « , jenen Stuka - Bomber , der sowohlim Polenfeldzug wie im Westen Wirkungenerzielte , die vorher niemals für möglich ge¬halten wären . Was aber ist die »Ju 88 « ?

Die » Ju 88 « ist jener Langstreckenbomber ,von dem man erstmals ' etwa ein halbes Jahr
vor Kriegsbeginn hörte , als er mit 2000 kgNutzlast über 1000 Kilometer eine Durch¬
schnittsgeschwindigkeit von 517 Kilometer
erzielte und damit einen geradezu phanta -

»Ju 88« , eines der modernsten deutschen Kampf¬
flugzeuge, ,vor dem Start . (Aufnahme : Weltbild )

stisch anmutenden Weltrekord aufstellte .Denn diese Leistung bedeutet nicht mehr
oder weniger , als ' dass dieser Bombertyp mit
vierzig Zentner Nutzlast selbst nach einem
langen Anflug den englischen Jagdflug¬
zeugen an Geschwindigkeit noch überlegenist . Nimmt man seine sitarke Armierunghinzu , so ist ersichtlich , dass er eine
Kampfkraft besitzt , wie sie bisher wohl kein
Bombenflugzeug der Welt sein eigen neninenkonnte .

Der deutschen Luftfahrtindustrie ist da¬mit abermals ein grosser Wurf gelungen .Dass unsere Luftwaffe versteht , mit diesem
neuesten Kampfinstrument umzugehen ,braucht nicht besonders betont zu werden .Die »Ju 88 « ist der Schrecken Englands ge¬worden , obwohl sie bisher noch nicht im
Grosseinsatz geflogen ist . Und schon wurden
eine Reihe deutscher Piloten für ihre erfolg¬reichen Angriffe mit der »Ju 88 « mit dem
Ritterkreuz ausgezeichnet .

i
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Das Antlitz der Zeit
Von Georg Bi/sing .

Es marschiert eine Kompanie Soldaten
vorüber . Jeder Leib ist gestrafft , die Hände
liegen fest an den Riemen des Gewehrs , und
die Gesichter unter den Stahlhelmen sind
braun gebrannt , vön Wind und Sonne und
vom Schweisse des Marsches .

Du schaust in die Gesichter und versuchst
in ihnen zu lesen . Du möchtest den Beruf
jedes einzelnen ergründen , möchtest wissen ,
welcher Umgebung er entstammt , möchtest
in Erfahrung bringen , welch ein Tempera¬
ment der Grosse in der ersten Reihe , welch
einen Schwung der Kleine in der letzten
Reihe besitzt .

Aber es gelingt dir nicht .
Es sind Soldaten .
Sie tragen die gleiche Uniform , den glei¬

chen Stahlhelm , die gleichen Stiefel ; die
gleiche Mütze .

Sie spannen die Faust um die gleiche
Waffe , richten ihr £ Augen auf das gleiche
Ziel , gehorchen auf den gleichen Befehl .

Und die Gesichter ?
Du schaust jedes einzelne an und immer

ist es dasselbe .
Wohl ist das eine rund und das andere

schmal . Wohl springt bei dem ersten die
Nase scharf vor und bei dem andern gar
nicht . Wohl sind bei dem einen die Augen
hellblau , bei dem andern braun oder grau —
und doch ist es immer dasselbe Gesicht .

Ja , immer dasselbe Gesicht !
Dasselbe ip seiner GeStraffheit und Härte .

Dasselbe im Glanz der Augen , in den ent¬
schlossenen Linien des Mundes . Dasselbe in
der Klarheit der Stirn .

Es waren verschie4ene Menschen , ehe die
graue Uniform ihre Glieder umspannte .
Bäcker und Studienräte . Studenten und Ha¬
fenarbeiter . Staatsanwälte , Bauern und Müll¬
kutscher .

In dieser Kompanie sind alle Leiber nur
noch ein Leib .

Es waren verschiedene Gesichter , vor Wo¬
chen , Monaten oder Jahren . Grüblerische und
frohe . Ernste und verschlossene . Miss¬
trauische und lächelnde .

In dieser Kompanie sind alle Gesichter nur
noch ein Gesicht und ein Glanz : 4

Das Antlitz der Zeit !

Der Mikado predigt
Japan spart , um seiner Armeezu helfen

Es ist ganz selbstverständlich , dass auch
Japan äusserste Sparsamkeit in der Lebens¬
haltung des Einzelnen predigt , um allen
wirtschaftlichen Anforderungen in der
neuen Phase des Ostasien - Krieges gerecht zu
werden . Dass der Kaisör selbst hier mit
gutem Beispiel seinem Volk vorangeht , be¬
weist , mit welcher Energie Nippon seine
nationalen Kräfte auf seine Aufgaben im
Fernen Osten konzentriert .

Die kaiserlichen Würdenträger am Hofe
des Mikado mögen wohl zunächst verwun¬
dert die Köpfe geschüttelt haben , als sie die
persönliche Anordnung Kaiser Hirohitos
vernahmen , dass die Minister fortan zur
Audienz im gewöhnlichen Strassenanzug er¬
scheinen dürften . Aber auch sie sahen bald
ein , dass der Mikado damit nur einen Hin¬
weis geben will , dass Kriegszeiten keinen
Luxus dulden , ganz abgesehen davon , dass
mit der bisher geübten und peinlich über¬
wachten Etikette am Kaiserhof viel kostbare
Zeit verloren gehen würde .

Ueberhaupt geht der Mikado mit gutem
Beispiel seinem Volk voran ; die einschnei¬
denden Sparmassnahmen in seiner Haus¬
haltsführung wirken aneifernd auf jeden
Einzelnen seiner Untertanen . Kein auslän¬
discher Wein ziert mehr die Tafel und an
Stelle von ausländischem Tabak werden nur
mehr japanische Zigarren und Zigaretten im
Palast des Mikado geraucht . Die kaiserlichen
Boten fahren nurmehr in einem einfachen
Wagen und verzichten auf jeden Begleit¬
wagen , Hirohito selbst hat seinen privaten
Pferdestall in den Dienst der Armee gestellt .
Die kaiserliche Familie lehnt jegliche An¬
nahme von Geschenken ab , vor allem aber
sind Gaben aus Metall verpönt , denn dieser

wichtige Rohstoff soll aus dem Pri¬
vatleben vollständig verschwinden und
bis auf weiteres nur noch militäri¬
schen Zwecken dienen . Vor dem Kriegs¬
ministerium drängen sich -' Tag für Tag
die Opferwilligen , um den Schmuck der
Mutter , die Sparbüchse der Kinder , die Me¬
tallgeräte des Haushaltes , der Armee , dem
Vaterland und dem Kaiser zu weihen . 2000
Jahre vermag der » Sohn des Himmels « sein
Geschlecht zurückverfolgen , aber er ist in
einer ununterbrochenen Linie der erste Mi¬
kado , der ohne Rücksicht auf sein persön - j
liches Ansehen die Sparmassnahmen auch i
auf seine Person ausdehnt .

Nimmt es da Wunder , wenn das Volk
seinem Beispiel folgt und sich an allen
Ecken und Enden freiwillig Einschränkun¬
gen auferlegt ? Sogar die in Japan so heilig
gehaltene Tradition der Mode muss sich dein
Gebot der Stunde fügen . Die ehrsamen Fal¬
tenröcke mit den vielen Plissees sind von
der Bildfläche verschwunden , man trägt
einen kurzen , figurbetonten Rock , werden
doch Berge von Stoff dabei gespart . Die ja¬
panischen Schulmädels haben die langen
Baumwollstrümpfe verbannt und finden die
kurzen Söckchen viel praktischer , die neue¬
sten Kimonos bestehen aus Zellwolle und
man hat in der weiblichen Welt das Verbot
von Modeschauen gerne hingenommen , um
dadurch fürderhin von allen Versuchungen
in Bezug auf die Eitelkeit gefeit zu sein . So
hilft man getreulich und mit gutem Humor
an allen Fronten des Wirtschaftslebens mit ,
um Japan seine künftige Mission auf dem
asiatischen Kontinent , um die es gegenwär¬
tig ringt , zu sichern .

Diskretion — Herrensache /
gen ! « pflegte Herr Brummel immer zu sagen .
» Wenn man einer Frau ein Geheimnis anver¬
traut , weiss es in fünf Minuten die Nach -
b rin , in einer Viertelstunde ias ganze Haus ,
in einer halben Stunde die ganze Strasse

Ein 3000 Jahre aller Lippenstift
Was das Handtäschchen einer Inka - Prinz essin verriet

Aus einem Fund , der in einem aus dem
Jahre 1000 v . Ztw . stammenden Grab unweit
von Lima ( Peru ) gemacht worden ist , geht
wieder einmal hervor , dass Mode und Eitel¬
keit der Weiblichkeit uralte Erscheinungen
sind , die wahrscheinlich schon so lange be¬
stehen , als überhaupt Menschen auf der Erde
leben . Aus dem erwähnten Grab wurde die
Mumie eines jungen Mädchens aus der Inka¬
zeit ans Tageslicht geholt , das mit Edelstein¬
schmuck reich behangen und in kostbare
Kleider gehüllt war . Das Interessanteste ist
aber der Inhalt einer Art Handtasche , be¬
steht er doch aus Toilettegegenständen , wie
sie zum Teil auch noch heute bei unseren
Damen gang und gäbe sind . Da fand man
eine bronzene Nagelfeile , ein zierliches
Federmesser , das zweifellos zum Schneiden
der Hand - und Fussnägiel • benützt wurde ,
eine Pinzette , mit der sich das Mädchen viel¬
leicht die Augenbrauen auszupfte , und
schliesslich einen prächtig gearbeiteten
Taschenspiegel aus Metall mit Intarsien auf
der Rückseite .

Aber auch ein Lippenstift fehlte nicht ,
wenigstens muss ein winziger ausgehöhlter"

üü
tragen DicQju^ßodipragung

Humoreske
von Eduard Franz

» Frauen können überhaupt nicht schwei - und am Abend die ganze Stadt . Und wenn
wir eine Telephonverbindung mit den Mars¬
menschen hätten , würden es die auch noch
erfahren ! «

So dachte Herr Brummel , und er machte
aus seiner Meinung kein Hehl , was besonders
Frau Müller ärgerte , bei der Herr Brummel
wohnte .

» So eine niederträchtige Gemeinheit !« sagte
sie . » Da macht es so ein jämmerliches
Mannsbild geradeso , als ob die Herren der
Schöpfung vielleicht um ■ ein Haar besser
wären ! Noch ärger sind sie , meine Damen !«

Die » Damen « waren Frau Müllers Freun¬
dinnen , die jeden Mittwoch zum Kaffee¬
kränzchen kamen , Kuchen assen , Kaffee tran¬
ken und allerhand Neunigkeite i austauschten .

» Aber diesen Bruinmel krieg ich noch
dran ! « begann Frau Müller von neuem , und
sie vermochte ihrem Zorn kaum Züjfel anzu¬
legen . » Hören Sv , meine Damen , was ich
derp , wenn er heute abend nach Hause kommt ,
erzählen werde . .

Die vier Frauen steckten eifrig die Köpfe
zusammen und vernahmen staunend , was
sich die Rächerin ihrer Ehre da ausgedacht
hatte .

Um sechs Uhr kam Herr Brummel pfeifend
die Treppe herauf .

» Herr Brummel ! « empfing ihn Frau Müller ,
ganz aufgeregt tuend . » Können Sie schwei¬
gen ? «

» Wie das Grab ! Worum handelt es sich
denn ? «

» Ich , habe in der Lotterie gewonnen !
Tausend Mark ! Aber vorläufig soll es noch
geheim bleiben ; es sei nur Ihnen verraten ,
Herr Brummel . «

» Donnerwetter , tausend Mark ! Na , da
kann man ja gratulieren . «

Und plötzlich hatte Herr Brummel es
furchtbar eilig , griff nach seinem Hut und
wandte sich zur Tür .

» Ich habe noch eine Besorgung zu
machen , Frau Müller . « '

Kürbis , welcher eine in der Hauptsache aus
Weinpalmenfrucht hergestellte Substanz ,
durchsetzt mit fein gemahlenem Zinnober ,
enthielt , und ein kleiner Pinsel mit bronze¬
nem Stiel , eher in einem Futteral steckte ,
diesem Verschönerungswerk gedient haben .
Da sich an den Haaren dieses Biirstchens
oder Pinsels ebenfalls Ueberreste jener
Substanz befanden , kann kaum ein Zweifel
darüber bestehen , dass es sich hier um ein
kosmetisches Mittel zur Färbung der Lippen
handelt . Der Reichtum des Schmuckes und
das sorgfältig gearbeitete Metall der aufge¬
fundenen Toilettegegenstände weisen darauf
hin , dass man es bei der Mumie wahrschein¬
lich mit einer jungen Inka -Prinzessin zu tun
hat .

Ein ähnlicher Fund wurde vor einigen
Jahren bereits in einem 3000 -jährigen Fel¬
sengrab in der südwestarabischen Land¬
schaft Jemen gemacht . Auch hier e'ntdeckte
man neben der Mumie einer etwa 30-jähri¬
gen Frau eine Reihe von Gegenständen , die
einst den Toilettentisch der Toten geziert
haben mochten . Das Ueberraschendste aber
war das noch gut erhaltene Haar der Mumie .
Dieses war . rot gefärbt und zu einer Art
Pagenfrisur eingerollt . Rund um den Nak -
ken aber war eine Dauerwelle gelegt , sodass
ein enger Kranz kleiner Locken entstand .
Also ist auch diese moderne Haartracht
keine Schöpfung unserer Zeit , sondern
vor 300i0 Jahren bekannt gewesen !

Als Brummel gegangen war , rieb sich -die
Frau zufrieden die Hände .

»Na , wart ' ifur , du . Jetzt hab ' ich dich
drangekriegt ! «
v Es war kaum eine halbe Stunde ver -i
gangen , als die Portiersfrau aji Frau Müllers
Wohnungitür klopfte .

» Was hab ' ich gehört , meine Beste , Sie
haben in der Lotterie gewonnen ? Ilaben Sie
aber Glück ! «

Frau Müller lächelte ironisch . Und er -i
zählte , was die Besucherin wissen wollte, ,
von Glücksnummern und so . — Nach einer
Weile kam die Wäscherin , um zu denn
Haupttreffer zu gratulieren ; fünf Minute »
später erschien der Milchtriiger ; ihm folgte
der Bäckerjunge . Alle wussten bereits von
dem Glücksfall . Und sonderbar , die Summe ,
die Frau Müller gewonnen haben sollte ,
wurde immer grösser . Den Rekord hielt
augenblicklich der Grünwarenhändler vom
Vorderhaus , der zu zehntausend Mark gra¬
tulierte und gleichzeitig durchblicken liess ,
dass er gerne bereit sei , Frau Müller als Ge-
Schäftspartnerin aufzunehmen .

Allmählich wurde die Angelegenheit der
guten Frau nun selber zu bunt . Wenn das
so weiterging , würde man sie morgen als
Millionärin feiern . Entfernte Verwandte
stellten sich ein , die Frau Müller schon
längst verschollen glaubte ; Frauen kamen ,
mit denen sie sich zerstritten hatte , und
boten ihr wieder ihre Freundschaft arv*
Und als zu guter Letzt gar noch drei Musi ->
kanten auf dem Korridor Aufstellung nah¬
men und » Hoch soll sie leben « spielten ,
tat es Frau Müller ernstlich leid , dass sie
ihrem Untermieter diesen Floh ins Ohr ge¬
setzt hatte .

Es war schon spät , als Herr Brummel nach
Hause kam . Er hatte ein bisschen üben
den Durst getrunken .

» Was bedeutet denn die Menschenan -'
Sammlung vor dem Haus ? « fragte er .

» Das fragen Sie noch ? « ^chrie Frau
Müller ihn an . »Daran sind doch nur Sie
schuld ! Ich habe Ihnen unter dem Siegel
der Verschwiegenheit verraten , dass ich
tausend Mark gewonnen habe , und Sie hat -*
ten natürlich nichts Eiligeres zu tun , als es
aller Welt zu erzählen ! Und dabei haben
Sie bisher immer uns arme Frauen als die
schwatzhaftesten Geschöpfe der Erde be #
zeichnet . Sie sollten sich was schämen *
Herr Brummel ! «

»Ich soll was von Ihrem Treffer erzählt
haben ? « fragte Brummel verblüfft . » Liebe
Frau Müller , ich schwöre Ihnen , ich hatte
die ganze Sache schon nach zehn Minuten
wieder vergessen ! «

» Ja wer , zum Teufel , hat es dann eigenlx
lieh allen Leuten erzählt ? «

Herr Brummel verbiss ein spöttisches
Lächeln .

» Sehen Sie , Frau Müller , ich will keine
Namen nennen , aber vor dem Hause stehen
die drei Damen von Ihrem Kaffeekränzj
eben . Haben Sie 's denen vielleicht auch erw
zählt ? «

Horner
Ein Oberst hatte seinen Kutscher unbe -<

fugt mit einem Posthorn versehen . Er er¬
hielt darauf folgenden Brief des Königs
Friedrich :

» Mein lieber Oberst ! Es ist Euch vergönnt ,
so viele Hörner zu tragen , als Euch gefällig
sind ! Nur k# in Posthorn ! Das irt wider die
Verordnung !«

MARS -
LUMOGRAPH
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Vertreter : Faul WIOLAND , Strassbg .-Neudorf ,

Rathsamhauserstrasse 47 .

EISÄSSISCHE

( 9 . Fortsetzung )
Es brennt mich auf einmal selber danach ,

ein Dach überm Kopf zu haben . Ich habe
ja jetzt den mächtigen Schlüssel , der jedes
Schloss aufschliesst , selbst das sperrigste .

O Kaestle , gewesener Direktor , wenn du
es wüsstest ! Ich habe jetzt Geld .

*

» Herberge zur Heimat « nennt sich diese
i Karawanserei . Sie könnte aber füglicher

» Gasthof des Elends « heissen . .Denn was da
allabendlich zusammenströmt , trägt unver -
brämt die Züge der Not in den bald scheuen ,
bald frechen Gesichtern .

Es ist nicht der Herbergsvater , der mich
in die Kur nimmt , es ist bloss der Penne¬
boss , auf gut Deutsch übersetzt : der Haus¬
knecht . Aber das Knechtlein will mehr wis¬
sen als der Chef selber . Erst als ich den
Hundertfrancsschein zücke , dämmt er seinen

N Fragestrom ein .
Die hundert Francs bewahren mich auch

davor , dass ich zu der grossen zusammen¬
gewürfelten Gesellschaft in den Schlafsaal
muss . Mit noch drei andern , die ebenfalls
gleich mir eine ganze Woche vorausbezah¬
len , komme ich in ein Zimmer , das in sei¬
nem winzigen Ausmass einer Schiffskabine
ähnelt , nur mit dem Unterschied , dass die
Betten nicht übereinander stehen , sondern
nebeneinander .

An Schlafen ist zunächst nicht zu
denken .

Man braucht kein Physiognomiker zu
sein , um zu erkennen , wie sehr die Gesich¬

dm (Udt -
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ter meiner Zimmergefährten gewissen Gal¬
genvögeln gleichen . Krähenschnäbel sind
das , und auch die Augen sind nichts ande¬
res als verschmitzte kundschaftende Dohlen¬
augen . Nicht eine Sekunde kann ich ihrem
Abschätzen und ihrem Lauern entweichen .
Sie haben mich schon meckernd gefragt ,
was für Schätze ich denn in meinem Gei¬
genkasten drin steckten , und erst , als ich
aufschloss und ihnen die Geige zeigte , glaub¬
ten sie mir . Sie hatten sicher mit einer
Partie verstochenem Silber gerechnet .

Meine grösste Sorge ist : wo bringe ich
den Rest meines Geldes unter ? Schliesslich
finde ich einen ausgezeichneten Verhehl¬
winkel , ich stecke das Geld vorn in die
Schuhspitze . Und richtig , die Brüder haben
mich in der Nacht visitiert und den Sträub -

i linschen Zaster doch nicht gefunden .
| Es ist einer darunter , der kleinste , den
I ich schlankweg auf Cayenne schätze . Mit
einem Gesicht wie dem seinen , würde ich

| mich an keinem Gendarmen vorübertrauen ,
i ja , nicht einmal an einem Bannwart . Er er -
| zählt von einem Ding , das er mal in der
Gegend von Vesoul gedreht hat und das ihm
siebentausend Francs einbrachte . » Aber
Wohlverstanden , Goldfrancs « , sagt er , » nicht
von diesem lausigen Papier ! «

Verstohlen muss ich nach meinen Schu¬
hen greifen . Gottlob , sie sind noch da !

»Es kommt - nur darauf an , die richtige
Schlaftiefe abzupassen , « erklärt er seinen
Kollegen , » bei jüngeren Leuten tritt sie frü¬
her ein , bei älteren Leuten später . Aber ist

sie erreicht , dann könnt ihr ruhig einen
Stein in die Fensterscheibe schmettern , es
rührt sich niemand . Höchstens dass der
Bumber , ohne den es nicht abgeht , die Ur¬
sache zu irgendeinem schweren Traum
gibt ! «

,Mehr kriege ich nicht mit von diesem Ge¬
spräch . Nicht dass es aufhörte , aber es wird
immer flüsternder , und dieses Flüstern
schwemmt mich in jenen Weltwinkel , wo
diese Nacht meiner der Schlaf wartet , des¬
sen Nachen mich aufnimmt und zur Traum¬
küste fährt .

Ruhe finde ich nicht . Denn als ich das
ferne Land erreiche , steht unser Neubau da
und vor dem Neubau der Eiffelturm . Und
der Eiffelturm schaut wieder herab aus sei¬
ner wolkischen Höhe und sagt : »Mensch , wie
sollen wir weiterbauen , wenn du nicht ge¬
hörig für Mörtel sorgst ? «

Und wieder rufen die Maurer , und wieder
brüllen die Handlanger , und wieder rennt
der Tschink gerüstauf und gerüstab , und
wieder leert 'der Tschink die Zementsäcke ,
und wieder wirft er den Kies durchs Sieb
und wieder schleppt er die schwere Schau¬
fel her und mischt , dass ihm der heisse
Schweiss über den Kopf und die Brust und
über den Rücken läuft .

Auf einmal aber ist es kein rinnender
Schweiss mehr , auf einmal !st es rinnendes
Feuer , brennend , wie vertropftes flackern¬
des Benzin .

Vor lauter Bemühen zu schreien , wache
ich auf .

Es ist hell in der Schiffskoje , die Lampe
brennt . Die Galgenvögel sind wach . Zwei
haben sich im Bett aufgerichtet . Der Dritte ,
es ist der Kleine aus Cayenne , hat eine
Stopfnadel in der Hand und ' sticht damit
wie wild auf die Wand ein .

Langsam dämmert es mir : die » Herberge
zur Heimat « hat Wanzen , und der Kleine
ist auf der Kammerjagd .

< - ■ -- -

, Also war ' s kein brennendes Benzin gewe ->
' sen , was mich im Traume überrieselte ,
i schnöde Wanzenstiche hatten mich unter;
j Feuer ' gesetzt .

Unwillkürlich musste ich lachen .Die Gal¬
genvögel lachen alle drei mit , und die Krähe
sagte : » Da dürfen wir armen Hunde Gott
danken , dass wir nicht in Algerien sind « .

Ich fragte : » Warum ? «
Da kratzte er sich und sagte : » Dort unten

sind die Wanzen grösser als Maikäfer ! «
Ich dachte , das wäre ein Witz . Aber der

im Nebenbett bestätigte es mir und meinte :
»Ausserdem kriegst du dort zur Nachtunter¬
haltung noch Skorpione und Erdflöhe ge¬
liefert ! «

Schliesslich war der Mann aus Cayenne
mit der Kammerjagd fertig und turnte auf
seinen Platz zurück .

An Schlafen war nicht mehr zu denken «
Kaum drehten wir das Licht ab , fing der
wanzische Angriff von neuem an . Wir muss -
ten schliesslich die Lampe brennen lassen ,
um die elenden Quälgeister abzuhalten .

Verdriesslich dösten wir dem Morgen zu.
Im Halbdämmer hörte ich , wie die an¬

dern aufstanden und weggingen . Ich griff
unwillkürlich nach den Schuhen . Sie waren
noch an Ort und Stelle . Dieser Griff Ver¬
schaffte mir noch eine halbe Stunde ru¬
higen Schlafes .

Der Penneboss musste mich schütteln ,
damit ich erwachte .

Als ich ihm sagte : » Es sind Wanzen hier ! «
streckte er den Zeigefinger in Richtung
meiner Stirne und feixte : » Bei Ihnen , Herr
mit dem Geigenkasten , piept ' s wohl ? «

Ich wurde wütend und zeigte ihm die
Stopfnadel , an welche der Nachtjäger aus
Cayenne wohl an die zwei Dutzend der Blut¬
sauger aufgespiesst hatte .

(Fortsetzung folgt )]
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Polizei marschiert durch die Stadt
Verabschiedung von Polizeibataillonen — Vorbeimarsch vor Generalmajor Winkler

Am Freitag vormittag wurden in Strass -
burg mehrere Polizeibataillone , die in der
Hauptsache aas Reservisten bestehen und
ausser in Strassburg auch noch in anderen
Städten und Ortschaften des Elsass wäh¬
rend der letzten drei Monate zum Einsatz
gelangt waren , durch den Generalmajor der
Polizei , \V i n k 1 e r , verabschiedet . In einem
grossen Viereck hatten die Formationen auf
dem weiten Vorplatz des Hauptbahnhofes
Aufstellung genommen , als der General
major zusammen mit anderen hohen Ehren¬
gästen erschien . Unter ihnen waren u . a . als
Vertreter der Wehrmacht des Standortes
Strassburg , Generalleutnant Bayer , der
kommissarische Polizeipräsident von Strass¬
burg , SA .-Oberfnhrer Engelhardt , der
Kommandeur der Schutzpolizei , Oberst¬
leutnant H e p p e r 1 e , der Stadtoberkom¬
missar von Strassburg , Major Dr . Ernst ,
ferner hohe SS .-Führer , Vertreter der Par¬
tei und ihrer Gliederungen .

Die Verbundenheit der Polizeireservisten ,
die seit dem Beginn ihres Einsatzes eine
aufopferungsvolle und verantwortungs -
bewusste Kleinarbeit in erster Linie für
die elsässische Zivilbevölkerung leisteten ,
mit der Strassburger Einwohnerschaft kam
dadurch zum Ausdruck, ' dass viele Hunderte
von Volksgenossen den Bahnhofsvorplatz
und die anliegenden Strassen säumten , um so
das Schauspiel eines Abschiedsappells meh¬
rerer Polizeibataillone mitzuerleben .

Nach der Meldung an Generalmajor Wink¬
ler schritt dieser unter den Klängen eines
Präsentiermarsches die Front der angetre¬
tenen Polizeireservisten ab und richtete an¬
schliessend einige dankende Worte an sie .
Diese Stunde , so sagte *, er u . a ., biete Ge¬
legenheit dazu , um Rückschau zu halten auf
die in dem jetzt beendeten Abschnitt ge¬
leistete Arbeit des letzten Jahres . Viele der
hier angetretenen Männer hätten das Glück ,
in die Heimat zurückkehren zu dürfen . Sie
würden nicht entlassen , sondern nur beur¬
laubt , um auch in Zukunft im gegebenen
Falle immer zu neuem Einsatz und jeder¬
zeitigen Verwendung bereit zu sein . Gene¬
ralmajor Winkler beschäftigte sich sodann
im einzelnen mit den Aufgaben , vor die sich
die Polizeireservisten zusammen mit den
Kameraden der aktiven Polizei nach ihrem
Einsatz am Oberrhein und später im Elsass

[ gestellt sahen . Er sei stolz darauf , feststellen
zu können , dass die Polizeireservisten sich
gleichwertig und würdig an die Seite und in
die Reihen der aktiven Polizei gestellt haben .
Das sei eine besondere Kennzeichnung für
den hervorragenden Geist der Heimat , in
der auf Befehl des Führers Männer von Par¬
tei und Staat und damit auch von der Po¬
lizei zurückblieben , die ihm für die Haltung
der Heimat selbst verantwortlich waren . Es
sei ihm , so schloss der Generalmajor , eine
besondere Freude , den jetzt zur Verabschie¬
dung angetretenen Polizeireservisten für die
Bewältigung und Erfüllung der ihnen ge¬
stellten Aufgaben Dank und Anerkennung
im Namen des Chefs der Ordnungspolizei ,
General der Polizei D a 1 u e g e, und in sei¬
nem eigenen zu übermitteln .

Nach dem Siegheil auf den Führer und
den Liedern der Nation formierten sich die
Polizeibataillone zu einem Marsch durch
die Stadt , dem ein Vorbeimarsch folgte , den
Generalmajor Winkler auf dem Adolf -Hitler -
Platz mit seiner Begleitung sowie geladenen
Gästen abnahm . Auch zu diesem Vorbei
marsch hatte sich die Strassburger Bevölke¬
rung sehr zahlreich eingefunden .

Spiel mit der Handgranate
oy . H e r 11 s h e i m, 19 . Okt . Ein junger

Mann erschien blutüberströmt auf der hiesi¬
gen Revierstube und erklärte , dass er in der
Nähe des Rheines auf eine Mine getreten sei.
Die Untersuchung ergab jedoch , dass dies
nicht der Fall war . Der Unvorsichtige hatte

[ vielmehr eine Handgranate aufgehoben und
j diese zur Explosion gebracht . Die Warnung :
» Kriegsgut liegen lassen und der nächsten
Ortskommandantur Meldung erstatten !« kann
nicht oft genug wiederholt werden .

Sturz eines Knaben
hh . Gundershofen , * 9 . Okt . Der neun¬

jährige Peter Klein half seinen drei Brüdern
beim Sandfahren . Durch eine Verkettung in -

iglücklicher Umstände stürzte er und brach
Isich einen Arm . Ausserdem hat er Verletzun -
Igen im Gesicht davongetragen .

Der neue Geist in unserer Bauernschaft
Bäuerlicher Gemeinschaftssinn und seine praktische Auswirkung

hh . Gundershofen , 19 . Okt . Auf
den Appell des Ortsbauernführers traten die
Landwirte der Gemeinde zu einer Bespre¬
chung zusammen . Die Ortsbauernschaft , so
wurde beschlossen , wird in Zukunft
selbst den Verkauf und Ankauf
von Saatgut , Kartoffeln und
Düngemitte In in die Hand nehmen .
Ein Lagerraum ist vorgesehen ; der
Verwalter ist bereits bestimmt . Die Ver¬
sammlung ist sich ferner schlüssig gewor¬
den , den bisherigen Vorstand der Dar -
lehnskasse mit der Weiterfüh 'rung
der Geschäfte zu betrauen . Rechner ist Alt¬
bürgermeister Duchmann . Eine weitere Ver¬
sammlung ist vorgesehen , um die in der Ge¬
meinde ansässigen Landwirte restlos zu er¬
fassen ,

Auch der Obstbauverein ist
Er umfasst 78 Mitglieder . In einer

sehr .
rege .

~ * ' J

Versammlung , die im Rathaus tagte , sind
Bestellungen au Mostobst , Düngemittel und
junge Bäume entgegengenommen worden *
Die diesjährige Obsternte ist nicht so ergie¬
big ausgefallen wie in den Vorjahren , weil
die Schädlingsbekämpfung nicht systema¬
tisch durchgeführt werden konntet Es fehlte
zum Teil an Arbeitskräften und an Spritz¬
mitteln . Schädlingsbekämpfung ist ja be¬
kanntlich in gewissem Sinne Gemein¬
schaft sarbeit . Jeder Obstzüehter muss
sich in diese Gemeinschaftsarbeit einschal¬
ten , wenn die Schädlinge auf der ganzen .
Gemarkung niedergehalten werden sollen .

Hagenauer in Heidelberg
Wie das Reich das Wort „Schönheit der Arbeit" verwirklicht hat

lk . Hagenau , 19 . Okt . Heidelberg und
das schöne Neckartal waren das Ziel einer
Reise , die durch die deutsche Arbeitsfront
und die NS -Gemeinschaft » Kraft durch
Freude « veranstaltet worden war . Es war
für die deutschen Volksgenossen aus dem
Kreis Hagenau ein frohes Ereignis , als sie
den Rhein überschritten und den Boden des
Altreichs betraten . Deutsche Arbeitskraft
und deutsche Ordnung traten um so stär¬
ker in Erscheinung , als unser Elsass ja im¬

mer noch die Spuren der französischen ,Misswirtschaft und Verwüstung trägt .
Zwei badische Betriebe haben den Gästen

aus dem Elsass nicht nur eine herzliche
Aufnahme bereitet , sondern sie auch mit den
grossen sozialen Neuerungen vertraut ge¬macht , die durch den Nationalsozialismus
geschaffen werden : das Portland -Zement¬
werk und die Zigarrenfabrik Lebold . Das
Zementwerk hat vorbildliche Badegelegen¬heiten für seine Gefolgschaftsmitglieder ge¬schaffen und bietet ihnen im hübschen Ge¬
rn einschafts haus reiche Gelegenheitzu Erholung , Belehrung und Unterhaltung . -
Die Tragweite des Wortes » Schönheit
der Arbeit « wird in der ZigarrenfabrikLebold gezeigt , die auch bestrebt ist , nichts
zu versäumen , was zur Betreuung des schaf¬
fenden Menschen gehört . In ungezwungenerund froher Unterhaltung konnten die Be¬
sucher die Zufriedenheit der Belegschaftfeststellen .

ättäfitmtg
Judenmöbel für die Rückwanderer

Nach einer Anordnung des Chefs der Zivil¬
verwaltung sollen geeignete Möbel und Ein¬
richtungsgegenstände der Juden und sonsti¬
ger volksfeindlicher Elemente an Familien
der durch die Evakuierung betroffenen elsäs¬
sische « Rheingemeinden zugeteilt werden .
Die Verteilung der Möbel wird voraussicht¬
lich im Zuge des gesamten Wiederaufbaues
erfolgen . Sie wird später bei der Wiedergut¬
machung der Schäden angerechnet . Ueber die
Art der Verteilung wird zu gegebener Zeit
eine Benachrichtigung ..

'
.urch die Presse er¬

folgen .
Durch diese Massnahme des Chefs der

Zivilverwaltung wird ein Teil des Unglücks
wieder gutgemacht , das die jüdischen Kriegs¬
treiber über das elsä^ ische Land besonders
in den Gebieten gebracht haben , wo die fran¬
zösischen Soldaten durch sinnlose und mut¬
willige Zerstörungen unzählige Familien um
Hab und Gut gebracht haben .

Kühe, die im Regen standen
Aus der Strassburger Strafkammer

» Auch Sie sollen wissen , dass Milchfäl¬
schungen nunmehr mit rücksichtsloser
Strenge geahndet werden « , bemerkt der
Vorsitzende zu der 58 Jahre alten Barbara
Gütter , geb . Bieth , aus Fürdenheim . Die
Entschuldigungen , die Kühe hätten im
Regen gestanden , oder sie hätten zu viel
Wasser getrunken , oder der Brunnentrog , in
dem der Eimer stand , hätte geronnen usw .
ziehen nicht mehr . Etwa 12 Prozent Wasser
hatte der Kontrolleur in der Milch fest -
gestAlt , und mit derlei Gemisch sollen die
kleinen Kinder kräftig werden ?

Die Angeklagte erwidert , der Revisor
hätte die Milch » nur etwas leicht « befun¬
den ; und dies mag daher kommen , weil die
Kühe in jenen Tagen nur mit Rüben ge¬füttert worden waren . Jedenfalls , beteuert
sie , hätte sie noch nie Wasser der Milcfa bei¬
gegossen .

Eines steht fest : Womit auch eine Kuh ge¬füttert wird , und sei es bloss mit Wasser , die
Milch kann trotzdem niemals Wasser ent¬
halten ! Das gibt es nicht . Trotz allem , unter
Anrechnung der besonderen Verhältnisse ,lässt sich der Gerichtshof zur Milde be¬
wegen , mit 50 Fr . Geldstrafe , und einer stren¬
gen Verwarnung kommt die Angeklagte
noch einmal davon . Str .

Der Hopf ist kein Tropf mehr !
Hochbetrieb* in der Hopfenzentrale — Der Pflanzer ist zufrieden

lk . Hagenau , 19 . Okt . Der würzige
Hopfenduft liegt wieder einmal auf allen
Strassen und Gassen der Hopfenzentrale des
Unterlandes . Ladung um Ladung wird her¬
eingebracht ; die Elsässi -sche Hop -
fenverwertungs - Genossen -
schaft hat Hochbetrieb . Der Hopfen
hat im Wirtschaftsleben des Unterlandes
von jeher eine grosse Rolle gespielt . Im Ge-
schäftsleben ist es deutlich fühlbar , wenn
der Bauer sei .i Hopfengeld hat . Nun ist es
plötzlich so geworden , dass der Bauer weiss ,
was er für sein Erzeugnis erhalten wird . Es
kommt kein Jude mehr auf seinen Hof , der
ihm unter allen möglichen Vorspiegelungen
seine Ware schlecht macht , ihn um den
Lohn seiner Arbeit bringt , um dann seihst
einen Wuchergewinn einzustecken . Diese
Zeiten sind für immer vorüber .

Der Elsässischen Hopfenverwertungs -
Genossenschaft sind bis jetzt rund 4 .>00
Pflanzer angeschlossen . Täglich erfolgen
neue Beitrittserklärungen , sodass die Ge¬
nossenschaft annähernd 22 000 Zentner er¬
fassen und einlagern wird . Die elsässi¬
sche Gesamternte wird auf 28 000
Zentner geschätzt . In den acht Lagerbe¬
trieben der Genossenschaft sind insgesamt
90 Arbeiter und Arbeiterinnen tätig . Au ;h
diese Erwerbsmöglichkeit ist wirtschaftlich
von Bedeutung . In der Qualität ist der
diesjährige Hopfen ganz annehmbar ausge¬
fallen . 5 % entfallen auf den Ausstich , 25 %
auf prima , prima , 44 % auf prima , 23 % auf
gutmittel und 3 % auf mittel .

Der Genossenschaft sind bereits ansehn¬
liche Bestellungen aus dem Elsass zuge-
gangen , ausserdem besteht Gewähr dafür ,
dass die diesjährige elsässische Ernte durch
die Deutsche Hopfenverkaufs¬
genossenschaft restlos untergebracht
wird . Zwei Dinge sind es also , die sich
für den Hopfenbauer grundlegend geändert
haben : er bekommt seinen festen Preis und
ist sicher , seine Ernte los zu werden .

Unfälle im Unterland

Es war ein herrliches Stück deutschen
Landes , das sich den elsässischen Volks¬
genossen in Heidelberg und der Umgebungder Stadt auftat . Selbstverständlich gehörteauch ein Besuch des HeidelbergerSchlosses mit seinem Prossen Fass zum
Tagesprogramm . Auf der Strecke -Karlsruhe -
Heidelberg konnte das grandiose Werk der
Reichsautobahnen besichtigt und zu¬
gleich erprobt werden ;

Bild oben : Generalmajor Winkler bei seiner Ansprache . — links : Generalmajor Winkler schreitet auf dem Bahnhofsplatz die
Front der Polizeibataülone ab . — rechts : Vorbeimarsch auf dem Adolf -Hitler -Platz , Aufnahmen : Amanru
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Dn!Ta°t Der Kreis Molsheim kann sich sehen lassen
11000 Mark am zweiten Opiersonnfagpersonalamt der NSDAP , gibt bekannt : Der

Gauleiter hat mit Wirkung vom 15 . Oktober
den bisherigen Kreisleiter des Kreises Em¬
mendingen , Konrad Glas , in gleicher Ei¬
genschaft nach Kol mar versetzt und ihn
mit der endgültigen Leitung des Kreises Kol -
mar der NSDAP , beauftragt .

Mit der Leitung des Kreises Emmendin¬
gen wurde der bisherige Kreisleiter des
Kreises Mosbach , Fritz Senft , beauftragt .
Gleichzeitig hat der Gauleiter den bisheri¬
gen Kreisleiler des Kreises Konstanz , Emil
Rakow , in gleicher Eigenschaft nach Mos¬
bach versetzt .

Mit Wirkung vom 15 . Oktober 1940 beauf¬
tragte der Gauleiter den HJ .-Oberbannfüh -
rer Karl Esc hie mit der kommissari¬
schen Leitung des Kreises Thann der
NSDAP .
KREIS ERSTEIN

Der erste üe ^riebsappell* B e n f e 1 d , 19 . Okt . Es ist erfreulich ,dass die Spinnerei Immer - Klein ihre Ge¬
folgschaft zu einem kameradschaftlichen
Beisammensein versammelte . In seiner Ati¬
sprache wies Betriebsführer Sichler auf die
grosse Wende , die neuen Arbeits - und Le¬
bensverhältnisse hin und sprach vor allen
Dingen von dem festen Vertrauen , das alle
in die Zukunft haben müssen . Nur durch
bestes Einvernehmen 'zwischen Betriebs¬
führung und Gefolgschaft können Leistungen
erzielt werden . Der Betriebsführer warnte
vor Leuten , die immer noch glauben , sich
du 'rch Gerüchtemacherei wichtig zu machen .
Mit einem Aufruf an die Gefolgschaft , sich
der Sache des Führers , der Partei und der
Deutschen Arbeitsfront vertrauensvoll anzu -
schliessen war der Appell beendet .

wl . M o 1 s h e i m , 19 . Okt . Das Ergebnis
des zweiten Opfersonn '.ages beträgt im Kreis
Molsheini über 11 100 Mark . Auch dieses
Mal rechneten es sich die Volksgenossen im
Kreis als eine Ehre an , ihr Scherflein beizu¬
tragen , damit unverschuldetes Elend gelin¬
dert werde .

Das Ergebnis liegt um ein Geringes unter
dem des ersten Opfersonntags , was haupt¬
sächlich auf die Abwanderung zahlreicher
Flüchtlinge , die in ihre Wohnorte zurückge¬
kehrt sind , zurückzuführen ist . Am morgi¬
gen Sonntag werden nun bei der Strassen -
sammlung als Abzeichen Streitäxte und
Kampfbeile aus unserer germanischen Vor¬
zeit verkauft . Zwar wird heute nicht mehr
mit diesen Streitwr .ffen gekämpft , aber sie
werden , so hoffen wir es, mit dem ersten
Anhieb die Herzen der Volksgenossen er¬
obern und ihnen Herz und Hand öffnen .

Der Kreis Molsheim , der bei der ersten
Sammlung an erster Stelle aller elsässischen
Kreises stand , wird auch dieses Mal alles da¬
ransetzen , um in diesem Wettstreit gut abzu¬
schneiden . Jeder wird es sich zur Ehre ma¬
chen , die kleinen Symbole des Kampf - und
Freiheitswillens zu tragen , denn damit unte
stützen wir unzählige elsässische Volksgc
nossen und helfen mit , die Nachwehen des
Krieges zu lindern .

Das Standesamt meldet :
wl .M o 1 s h e i m , 19 . Oktober . Im Laufe

dieser Woche starben in Molsheini , ausser
der bereits erwähnten Witwe Kaufmann , am
Montag die in der Karthäuserstrasse 27
wohnende Frau Maria Rey , die das hohe

Elsässer Jungen und Mädel singen mit
Ein Rückblick au? die erste Elsaßspielfahrt der badischen Ru ldftmkspieIschar

g . S t r a s s b u r g , 19 . Okt . Wer etwas von
den Spielscharen der Hitler -L gend hört , dem
fallen sicherlich manche frohen Stunden ein

Ruhe der Hagenauer Feuerwehrmänner , die
während der Veranstaltung im Theater die
Wache hatten , geschehen , sie tanzten in den

die ihm die Spielschar mit Musik , mit frohen , Gängen nach den wohlbekannten Melodien .
Liedern und heiteren Spielen gebracht haben .

' . . . . m««.
Fast in allen Rannen und TTnteröanen Barlens Von StraSSblirg nach Mulhausen

So war es überall , wohin die Spielscbar
kam . Im Strassburger Sänger -

Fast in allen Bannen und untergauen Badens
bestehen Spielscharen , die immer wesentlich
zum Gelingen der Elternabende und aller
sonstigen Veranstaltungen der Hitler -Jugend
bsitragen .
Die erste Spielfahrt im Elsass

Die Rundfunksp : elschar hat gemeinsam
mit dem Bannorchester 10 !) bereits ihre
erste Elsas s -S pielfahrt gemacht .
Es war für alle , Jungen und Mädel , die da¬
ran teilnehmen konnten , ein Erlebnis be¬
sonderer Art . Viele von ihnen fuhren über¬
haupt zum ersten Mal über den Rhein ins
Elsass , und der Weg durch das Kriegsge¬
biet , das noch deutlich die Spuren ver¬
gangenen Kampfes trägt , hinterliess bei
allen einen tiefen Eindruck . Um so über¬
raschender und fröhlicher war der Emp¬
fang in Hagenau , wo die elsässischen
Jungmädel die Spielschar mit grossen - Blu-
mensträussen empfing . Und dann sangen
und spielten unsere Jungen und Mädel für
ihre elsässischen Kameraden .

Das ganze Programm war in seinem Auf¬
bau ganz auf die Zuhörerschaft abgestimmt .
Uiisere alten Kampflieder , deren Entstehung
und Sinn die Spielsch 'arführerin Marthel
Herr den Zuhörern erst erläuterte , er¬
klangen , Lieder der Jugend folgten . Musik
von Haydn , Mozart , Beethoven umrahnnte
das Programm . Und dann klangen Heimat -
und Volkslieder vom Oberrhein auf , deren
Worte und Melodien auch den Elsässern
nicht fremd waren , und die Freude und oft
genug auch frohes Mitsingen hervorriefen .
Und als gar als Abschluss die elsässischen
Bauerntänze erklangen , da war es um die

haussa al , der bis auf den letzten Steh
platz gefüllt war , sass jung und alt und
hörte andächtig Mozarts » Kleine Nacht¬
musik « , um dann bei den Volksliedern aus¬
gelassen und fröhlich mitzuschunkeln , dass
der ganze grosse Saal einem wogenden Meer
glich .

Im Theater in K o 1 m a r . Unten im Par¬
kett und in . allen Hängen drängen sich die
Menschen , die froh sind , überhaupt noch
Einlass gefunden zu haben . Und als die
Bundfunkspielschar das schöne alte Lied
»O Strassburg « gesungen hatte , erhob sich
auf dem Rang spontan eine Elsässerin und
sprach im Dialekt ihrer Heimat von all dem ,
was sie , und mit ihr viele Elsässer in den
letzten Jahren der Franzosenherrschai 't an
Leid erlebt haben . Aus den Worten dieser
Frau spürten alle die tiefe Freude , nun end¬
lich im Deutschenland Adolf Hitlers die
rechte Heimat gefunden zu haben .

Dann kam Mülhausen als letzte Etappe .
Bort bot sich in allem ein gan . anderes Bild .
Mülhausen ist Fabrik - und Arbei '

.erstadt und
hat a'.s solche sch rer unter französischem
Druck unÜ Einfluss zu leiten gehabt . Aber
deshalb war die Begeisterung mit der die
Spielschar aufgenommen wurde , nicht gerin¬
ger , als in den anderen ädten auch . Und als
die Eekenntnislieder gesungen wurden , da
sang auch dort die Spielschar nicht mehr
allein , alle Jungen und Mädel im grossen Saal
hatten sich erhoben und sangen nit , denn sie
sind stolz darauf , dais diese Lieder nun auch
i L r e Lieder sind . J . Hz.

Alter von 90 Jahren erreicht hatte , am
Dienstag ganz plötzlich d.er Friseurnieister
Theodor Fouquier , in der Strassburger -
strasse Nr . 8 wohnhaft , der noch bis zu¬
letzt seiner Arbeit nachgegangen war . Seine
sterblichen Ueberreste wurden nach Strass¬
burg überführt .
Volksversammlungen im Kreis Molsheim

wl . M o l/s h e i m , 19 . Okt . Am . Samstag
und Sonntag finden . im Kreis Molsheim
tvieder mehrere öffentliche Volksversamm¬
lungen statt , und zwar in nachstehenden
Ortschaften :

Sannstag , d.en 19 . Oktober : Dachstein ,
Redner Curth ; Gressweiler , Redner
Dr . Orth ; Russ , Redner Mein ecke ;
S a 1 z e r n , Redner Kreispropagandaleiter
V e i J . Sämtliche Versammlungen be¬
ginnen um 20,30 U 'lir .

Ein Leiter iür den Sc'iülersport
rt . W a s s e 1 n h e i m , 19 . Okt . Auf Vor¬

schlag von Bürgermeister Bapst beauf¬
tragte die Schulbehörde den Vorsitzenden
des Spielausschusses des SVW. Grasser , den
Schülersport zu leiten . Seit Montag finden
nun jeden Nachmittag von zwei bis vier
Uhr Uebungsstunden statt .

Rosheim — Ottrott — St. Nabor
, Vom 1 . November an wieder in Betrieb
bs . R o s h e i m , 19 . Okt . Seit längerer

Zeit wartete die Bevölkerung der an der Ne -
benba 'nnlinie Rosheim — St . Nabor gelegenen
vier *Orischaften Rosheim , Borsch , Ottrott
und St . Nabör sehnlichst auf die Wieder¬
aufnahme des Personenverkehrs auf dieser
Bahnlinie . Den Bemühungen des Bürgermei¬
sters Fashauer von Rosheim ist es nunmehr
gelungen , bei der Direktion der Strassburger
Strassenbahnen , welche Inhaberin der Kon¬
zession ist , durchzusetzen , dass die Perso¬
nenzüge vom 1 . November an wieder regel¬
mässig auf der Strecke Rosheim —St . Nabor
verkehren . Bei der kommenden Winterzeit

HEIMAT -UMSCHAU
In Gebweiler herrscht in den Wein¬

bergen seit vierzehn Tagen Hochbetticb .
Unsere Winzer sind mit Freuden an der
Arbeit , zumal der Ertrag unter Berücksich¬
tigung der schwierigen Verhältnisse noch
alle zufriedenstellt .

In Gundershofen ist dem 9jährigeri
Peter Klein ein Unfall zugestossen , bei dem
e ^ einen Armbruch davontrug und sonstige
Verletzungen erlitt .

In H a g e n a u ist der Sitz der Elsässischen
Hopfenverwertungs - Genossenschaft . Sie um -
fasst heute 4 500 Pflanzer und wird rund
22 000 Zentner Hopfen einlagern . Es sind be¬
reits namhafte Käufe getätigt worden , und
zwar zu den , gesetzlich vorgeschriebenen
Preise .

In II e r 1 i s h e i m ist ein junger Bursche
durch eine Handgranate verwundet worden ,
die er leichtsinnigerweise zur Explosion ge¬
bracht hatte .

In K o 1 m a r wurde eine Frau zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt ; sie hatte von
ihrer jüdischen Freundin 29 500 Franken
in Verwahrung genommen mit dem Ver¬
sprechen . der inzwischen ausgewander¬
ten Jüdin das Geld zu » retten « . Trotz Auf¬
forderung hatte sie den Besitz des jüdischen
Geldes nicht angemeldet .

In Rimbach hat sich ein Einwohner
infolge Unachtsamkeit sämtliche Finger¬
spitzen der linken Hand abgesägt .

In St . Ludwig kehrten wieder Flücht¬
linge heim ; 674 Personen stammen aus
Häsingen und 30 aus Niederranspach .

Wer darf Parteiabzeichen tragen ?
Der «Stellvertretende Gauleiter Röhn

weist ausdrücklich darauf hin , dass zum
Tragen von Partei - und Gliederungszeichen
nur solche Partei - und Volksgenossen be¬
rechtigt sind , die ordentliche Mitglieder der
Partei oder einer ihrer Gliederungen sind .

Volksgenossen im Elsass , welche als po -
ist dies doppelt zu begrüssen . Die Einwoh -

j mische Leiter -Anwärter , SA .- , SS .-, NSKK .-
nerschaft der beteiligten Ortschaften weiss usw . Anwärter aufgenommen sind , sind da -
den Erfolg der Bemühungen zu schätzen .

Der neue WeinauJkäuTer
pp . Dorlisheim , 19 ." Okt . In unserem

Bericht vom 15 . Oktober » Aufkäufer und
Versorger « wurde irrtümlicherweise Fritz
Lindenlaub als Weinaufkäufer gemeldet . Als
solcher ist der Weinsticher Emil B i 1 g e r
bestimmt worden .

Gründung der NS .-Frauenschaft
pp . Dorlisheim , 19 . Okt . Am Mitt-

gegen vorläufig nicht berechtigt , Abzeichen
zu tragen . Irrtümlich bereits ausgebene Ab¬
zeichen müssen wieder eingezogen werden .

Dieses Verbot berührt selbstverständlich
nicht das Tragen von Uniformabzeichen , d .
h . Armbinden , Braunhemden , Mützen usw .
dürfen von politischen Leiter - oder Gliede -
rungsanwärtenn getragen werden .

Das Tragen von Abzeichen der national¬
sozialistischen Bewegung stellt eine Aus¬
zeichnung für bewiesenen Einsaitz und voll -

wochabend versammelten sich im Saale des brachte Leistungen dar ; nicht aber kann
Bürgermeisteramtes , unter dem Vorsitz der , man sich diese Abzeichen wie einen belic -
Kreiisfrauenschaftsleiteriit und der Orts - jbigen Gegenstand kaufen ,
frauenleiterin , unsere/Frauen , um endgültig
ihre Tätigkeit aufzunehmen . Die Kreis -
frauens <fhaf <:sleiterin gab einen ausführ¬
lichen Bericht über Zweck und Ziel der
NS . Frauenschaft und ihrem weiten Betäti¬
gungsfeld .

Die Feil ^nfabrik wieder in Betrieb
wl . M a r 1 e n h e i m , 19 . Oktober . Die

Feilenfabrik »Eisenhütte « A .-G . in Marlen¬
heim hat ihren Betrieb eröffnet . Zehn Ar¬
beiter finden damit bei 45 Stunden wöchent¬
licher Arbeit lohnende Betätigung .
KREIS HAGENAU „ .

Wilderer in Weitbruch
hs . Weitbrujh , 18 . Okt. Die Gendar¬

merie hat dieser Tage eine unfassende Haus¬
suchung vorgenommen . Waffen und Fang -
geäte wurden bei Personen gefunden , die
sich einen unerlaubten Sport aus dem Wil¬
dern machten . Wenn das früher einmal ging,
so ist dem heute nicht mehr so . Ter Wild¬
bestand ist Volksgut und darf nicht gewissen -
Ioj und fücksicht os vernichtet werden .

irtvin Vyrmme

L
Sobald die Grenzen fallen , wird in jedem Ge¬
schäft , das Tabakwaren führt , Hanewacker
zu haben sein ! Sie sollten dann diesen rauch¬
losen Tabak , der so gut schmeckt , versuchen I

Vertretung : Peter SCHMITT , Schiltigheim bei
Strassburg i. Eis . , Strengweg 11 . Fernruf :

Strassburg Nr . 305 .69.

Erstes Kulturlager der HJ. in Strassburg
Kreisleiter Dr . Fritsch sprach über nationalsozialistische Feiergestaltung

Es war wohl ein kühner Plan , schon
jetzt , nachdem die Hitler -Jugend erst seit
einem guten Monat auch im Elsass mar¬
schiert , ein Kulturlager durchzuführen .
Aber nicht zuletzt ist der Plap zu diesem
Lager aus dem Wunsch der elsässischen
Jungen und Mädel selbst heraus entstanden ,
die , nachdem sie erst einmal die Kampf¬
und Marschlieder der deutschen Jugend
singen lernten , nachdem ein Teil von ihnen
einen Einblick in die Arbeit der HJ .-Spiel -
scharen bekommen hatte , nun die gesamte
Kulturarbeit der Hitler -Jugend kennen ler¬
nen wollen . Und die.ser Wunsch ist ja auch
nur zu verständlich , denn all das Neue , das
diese Jungen und Mädel jetzt erleben , ver¬
tragt sich nicht mit einer vergangenen fran¬
zösischen Kultur , die eigentlich diese Be¬
zeichnung -kaum verdient . Wenn die Jun¬
gen , von ihrem Normaldienst heimkom¬
men , noch die Marschlicder singend , dann
klingt ihnen die abgeleierte Schallplatte
eines inhalt - und melodielosen Schlagers
besonders empfindlich im Ohr , wenn die
Mädel im Heimabend aus irgend einem
Buch deutscher Dichter lasen , dann mögen
sie sich selbst wundern , warum daheim im
Bücherschrank eigentlich immer noch Bü¬
cher die Regale füllen , die weder in ihrer
geistigen Anspruchslosigkeit nocli nach
ihrem lebensfernen Inhalt zu uns passen .

So sind zu diesem Lager achtzig Jungen
und Mädel aus dem ganzen Elsass nach
Stressbürg gekommen , die innerhalb der
gesamten HJ . -Arbeit auch : ur die kulturelle
Arbeit der Jugend verantwortlich sein
werden , ausserdem nehmen aber auch
solche Kameraden und I .ameradinnen teil ,
die auf grund ihrer besonderen musikali¬
schen Begabung geeignet er . cheineii , gerade

| auf dem Gebiet der Musikarbeit in ihren
! Kreisen weiter zu wirken .

Der Kulturabteilungsleiter , Kamerad
Stähle , der das ganze Lager im Leben
rief , hat zu Baginn den Ju .-igea und Mädeln

' den Sinn dieses Lagers aufgezeigt , indem
i er ihnen den Begriff » Kulturarbeit der
! Hitler -Jugend « einmal in grossen Zügen
I klar machte .' Als Obergebietsführer Kemper Freitag
, morgen das Lager eröffnete , hatte er vor
! sich einen Kreis von Jungen und Mädeln ,

die erwartungsvoll all das in sich aufneh -
' men wollen , was ihnen in den einzelnen
i Beferaten gesagt werden wiro , und die sich
: auch auf musikalischem Gebiete vieles er -
! arbeiten werden , um es dann später an ihre
! Kameraden draussen im Land weiter¬
zugeben .

Die Worte des Obergebietsführers Waren
nichts weniger als Appell und Verpflich¬
tung zugleich , stellte er doch seinen Jungen
und Mädeln die Aufgabe , alles , was nocli
an die Franzosenzeit erinnert , all die Bü¬
cher , die . bei uns im Reich schon längst

"vernichtet wurden , all die seichten Lieder ,
die doch garnicht in dieses Land passen ,
all den Kitsch , der mit deutscher Art nichts "
gemein hat , auszumerzen , das deutsche
Haus von allem französischen Einfluss der
letzten zwanzig Jahre zu befreien , um deut¬
schen Liedern und Büchern , deutscher
Musik und der Freude au wertvollen kul¬
turellen Schöpfungen Plati . zu machen .

Der Leiter des Lagers , Gebietsmusikrefe -
rent Walter MüllenbCi g , der vor allen
Dingen die ganze musikalische Betreuung
und Arbeit der Lagerleilnehmer übernom -
me • hat , nahm im L aufe des Tages mehr¬
mals Gelegenheit , die musikalischeh Vor¬

aussetzungen zu prüfen , die die elsässischen
Jungen und Mädel mitgebracht haben . Das
Ergebnis ist ein recht erfreuliches , denn
es ergab bereits eine beträchtliche Anzahl

I von Marsch - und Kampfliedern , die schon
I ständig gesungen werden . Aut dieser Grund¬
lage konnte er also ' weite rbauen . Ausser¬
dem spielen fast alle Teilnehmer eines oder

I mehrere Instrumente , und haben ihre echt
I elsässische Musikfreudigkeit mitgebracht ,
1 sodass ein gutes . Gelingen wohl erwartet
] werden darf .

Am Morgen dieses ersten Lagertages
sprach Landesleiter S c h i r p f zu den Teil¬
nehmern über die deutschen Kriegsdichter
und ihre Werke , und er tat das in einer
Form , die auf alle einen tiefen Eindruck
hinterliess . Es war nicht nur ein Einfüh¬
ren in die deutsche Kriegsliteratur , sondern
Landesleiter Schirpf zeigte einmal klar ,
was den WTert unserer besten Kriegsbücher
eigentlich ausmacht : nicht die blosse Schil¬
derung der Tatsachen , oder der über¬
schwengliche Heldengesang , sondern die
Würdigung deutschen Soldatentums in sei¬
ner ganzen Grösse , in seiner Auseinander¬
setzung nicht nur mit den äusseren Fein¬
den , sondern mit den Widerständen des
eigenen bis dahin friedlichen , satten Da¬
seins , aus dem die Männer hinausgerissen ,
und sich plötzlich wie in » ine andere Welt
hineingestellt sahen in die Materialschlach¬
ten und die Enge der i ch jtzengräben . Und
ein zweiter Punkt ist es , der uni die Bü¬
cher so wertvoll macht : das in ihnen fest¬
gehaltene Erlebnis einer unverbrüchlichen
Frontkameradschaft . Dann »olgten Verlesun¬
gen aus einigen Kriegsbüchern unserer be¬
kannten Dichter .

Am Nachmittag war Kreisleiter Dr .
Fritsch zu seinen jungen elsässischen
Kameraden gekommen , um ihnen einmal
ein klares Bild über die ganze Kulturarbeit

| der Jugend zu geben . Dr . Fritsch , der ja
! selbst als Bannführer in den Reihen der
1 HJ . gestanden hat , konnte as um so besser ,
als gerade er in seinem Bann Freiburg einer
der ersten war , der mit seiner HJ . den
Versuch unternahm , eine / anze Feierstunde
mit chorisdhem Spiel , mit Lied und Wort
zu gestalten . Als die Hitler -Jugend noch in
der Kampfzeit an der Seite ihrer SA . - Kame -
raden stand , war das Kampflied Ausdruck
ihres Erlebens . Damals konnte noch nie¬
mand an eine Kulturarbeit der Jugend den¬
ken , denn es fehlten sämtliche Voraus¬
setzungen dazu . Erst allmählich sind aus
diesen ersten Kampfliedern jene Lieder aus
den Reihen der HJ . selbst entstanden , die
bereits heut ~ nicht nur mehr Lieder der Ju¬
gend , sondern Lieder des ganzen Deutschen
Volkes geworden sind .

Der Nationalsozialismus ging auf allen
Gebieten seine eigenen Wege , so auch in der
Gestaltung seiner Feiern . Ob es eine politi¬
sche Versammlung war , oder eine musika¬
lische Feierstu . ide , ob eine Morgenfeier oder
ein fröhlicher Gemeinschaftsabend , ob ein
freudiger Fe . ertag des ganzer; Volkes oder
ein ernster Gedenktag der Nation , immer ha¬
ben diese Tage uni Stunden ihr eigenes Ge- v
präge erhalten . Und d ;e Jugen ^ hat auf allen
kulturellen Gebieten ihr eigenes Schaffen ,ihre eigene Form »„-funden . Und dieses Kultur¬
schaffen wird sie u n in seiner Vielgestatt
hinübertragen ns E 'sass , dessen junge Men¬
schen nur darauf warten , teilhaben zu dür¬
fen an all den Aufgaben , die mch auf diesem
Gebiet der Jugend • estellt sind .

So hat bereits der erste Tag grosse An¬
forderungen an alie Teilnehmer gestellt ,
denn all das , was sie da zu hören bekom¬
men , ist etwas Neues , das sie erst in sich
aufnehmen müssen , das aber viel Wert¬
volles für ihre weitere Aufbauarbeit draus¬
sen im Land bedeutet . J . Hz.
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Die elsössische Wirtschaft wird eingeschaltet1
Öffentliche Aufträge für elsössischeFirmen - Wirtschaftsverkehr auch mit Frankreich geregelt - Die Arbeitsbeschaffung

» Blockiertes « Elsass ?
Es sind erst wenige Wochen her , da stauten

sich vor den Türen der zuständigen Bearbeiter
in der Wirtschafts - und Finanzabteilung des
Chefs der Zivilverwaltung zu Strassburg die
Klagen und Wünsche der elsässischen Wirt¬
schafts - und Betriebsführer zu ansehnlichen
Bergen von Papier , durch das sich die besagten
Bearbeiter durchzumessen hatten . Die Herren
der Wirtschafts - und Finanzabteilung — war¬
um nicht auch einmal von ihnen sprechen ! —
erschienen den bedrängten , mit ' Rohstoff - , Koh
len - und anderen Sorgen ankommenden Wirt¬
schaftsführern des Elsass sozusagen als will¬
kommene Ellenbogen , die ihren »blockierten «
Betrieben die nötige Luft zum wirtschaftli¬
chen Leben verschaffen sollten . Unterdessen
hat zwar das Schlangestehen vor den Zimmern
der »Wirtschaftsärzte « nachgelassen , aber dies
ist lediglich ein Massstab dafür , dass der Pa¬
tient der Todesgefahr entronnen ist , und dass
man den »Wirtschaftsarzt « Licht mehr zu jeder
Tages - und Nachtzeit braucht .

Das Elsass war »blockiert «. Der Verkehr
nach Frankreich klappte nicht , und die Ver¬
bindung mit dem Reich war oft nicht einmal
telephonisch möglich . Heute sind wir jedoch
bereits schon soweit , dass die elsässische Wirt¬
schaft sich in die reichsdeutsche einschalten
kann .

ist zwischen dem Chef der Militärverwaltung . Wirtschaft wochenlang gerungen hat . da . Zwar
in Frankreich und dem Chef der Zivilver - ■sind die Abmachungen über den Handels -
waltung im Elsass - Finanz - und Wirtschafts - (verkehr mit Frankreich zeitlich befristet , aber
abteilung - eine einstweilen bis 31 . Okto - jes ist selbstverständlich , dass man auch nachber 1940 gültige Regelung vereinbart wor - dem 31 . Oktober den Bedürfnissen unsererden . Nach dieser Vereinbarung können nach | Wirtschaft voll Rechnung tragen wird ,dem Elsass die folgenden Güter und Waren |
ungehindert eingeführt werden :

1 . Zentral bewirtschaftete Güter mit ent¬

Papierkrieg ist unvermeidlich
Die elsässische Wirtschaft wird heute in die

öffentliche Auftragsvergebung des Reiches mit
eingesetzt . Die Grenze , die als Schutzmauer
für die noch nicht konkurrenzfähige elsässi¬
sche Wirtschaft gegenüber den starken deut¬
schen Firmen aufgerichtet bleibt , hindert nicht
daran , dass unsere leistungsfähigen Unter¬
nehmen bereits jetzt schon eingeschaltet
werden . Freilich , solange wir Krieg haben , wird
ss auch einen verschärften Papierkrieg
geben müssen . Man schliesse jedoch aus dieser
Tatsache nun ja nicht , dass dieser von allen
Beteiligten alo Erschwernis empfundene Pa¬
pierkrieg ein Grundsatz nationalsozialistischer
Wirtschaftspolitik sei . Ist es doch gerade die
antibürokratische Partei gewesen , die den vor¬
mals »blühenden « Amtsschimmel zu einer
Mähre hat zusammenschrumpfen lassen .

Der Krieg erfordert straffste Wirt -
schaftsüemkung . Auch die Einschaltung der el¬
sässischen Wirtschaft in die öffentliche Auf¬
tragsvergebung des Reiches ist davon betrof¬
fen . Diese ist so geregelt , dass Aufträge von
Reichsbehörden an die Bezirksausgleichsstelle
in Karlsruhe gehen . Elsässische Firmen , die
solche öffentlichen Aufträge übernehmen zu
können glauben , melden sich bei dieser Stelle .
Ausweitung auch nach Westen

Es ist ganz klar , dass die wirtschaftliche Ver¬
flechtung des Elsass mit Frankreich nicht
ohne Schaden der elsässischen Partner einfach
abgeschnitten werden kann , ganz abgesehen
davon , dass dies auch nicht geplant gewesen
ist . Es ergaben sich allerdings auf Grund der
Lage grosse Schwierigkeiten , die die Gefahr
eines gewaltsamen Abschneidens der Wirt¬
schaftsverbindungen mit Frankreich mit sich
brachten . Auf der einen Seite waren alle Be¬
teiligten , die elsässischen Kaufleute , sowohl als
auch die Behörden in Strassburg , daran inter¬
essiert , in Frankreich bereits bestellte bezw .
nach dort verschleppte Waren hereinzubekom¬
men , andererseits verging aber manchem El -
sässer die Unternehmungslust , als er dier gros¬
sen Hemmnisse sah , die manchmal zu über¬
winden waren .

Nunmehr ist aber auch die Wareneinfuhr
ins Elsass aus Frankreich geregelt , wie
folgende Meldung zeigt :

Zur Aufrechterhaltung und Weiterpflege
bisheriger geordneter Geschäftsbeziehungen
der Wareneinfuhr aus dem besetzten und
unbesetzten französischen Gebiet ins Elsass ,

sprechenden Beförderungspapieren , aus de¬
nen hervorgeht , dass die Güter für eine der
zu nennenden Reichsstellen für deren Rech¬
nung oder in deren Auftrag geliefert wer¬
den ;

2 . Räumungsgüter , die ds solche duroh
schriftliche Unterlagen , am besten durch Be¬
scheinigung der Finanz - und Wirtschafts¬
abteilung beim CdZ . im Elsass , glaubhaft
nachgewiesen werden ;

3 . Alle übrigen Waren mit einem von der
Finanz - und Wirtschaftsabteilung ausgestell¬
ten grünen Berechtigungsschein .

Alle Anträge sind grundsätzlich auf vor¬
geschriebenen Vordrucken zu stellen und
zwar für die Einreise nach dem besetzten
und unbesetzten Gebiet von Frankreich zum
Zwecke des Einkaufs usw . bei den Polizei¬
präsidenten in Strassburg und Mülhausen
und bei den Landkommissaren im Elsass . Die
Antragsvordrucke ( gelb ) nebst »Allgemeinen
Bedingungen « ( weiss ) für den Einkauf , die
Einfuhr - und die Devisengenehmigung sind
bei den Polizeipräsidenten und Landkcal¬
missaren , sowie bei den Industrie - und Han¬
delskammern und bei der Handwerkskam¬
mer Strassburg und der Nebenstelle Mülhau¬
sen erhältlich . Diese Anträge sind bei den
Industrie - und Handelskammern und bei der
Handwerkskammer einzureichen . Die Kam¬
mern leiten sie sodann weiter .

Zu den unter Punkt 1 ) zählenden zentral
bewirtschafteten Gütern gehören Getreide ,
Lebens -, Nahrungs - und Genussmittel , die im
einzelnen in einer Liste aufgeführt werden .
Für die unter Punkt 3 ) genannten übrigen
Waren (u . a . Geflügel , Milch , Textilien , Bett¬
wäsche und Schuhe ) dürfen Berechtigungs¬
scheine nur im Rahmen der festgesetzten
Kontingente ausgestellt werden .

Solange die Reichsstellen für die zentral
bewirtschafteten Güter ( Punkt 1 ) ihre Tä¬
tigkeit noch nicht aufgenommen haben , kön¬
nen die Kammern Anträge auch für diese
Güter weiterleiten . Devisengenehmigungen
werden nur noch vom Chef der Zivilverwal¬
tung erteilt .

Diese Regelung der Warenausfuhr gilt so¬
wohl für das Elsass , als auch , für Lothringen
und Luxemburg .
Mit dieser Regelung und der gleichzeitigen

Einschaltung in die reichsdeutsche Wirt¬
schaft ist die »Luft «, nach der die elsässische

Die » innere « Entlastung
Diese »aussenwirtschaftliche « Entlastung ist

erfreulicherweise auch von einer »inner¬
wirtschaftlichen « begleitet . Beide
hängen aufs engste miteinander zusammen , die
eine bedingt die andere . Wir meldeten in un¬
serer gestrigen Ausgabe einen weiteren Rück¬
gang der Arbeitslosigkeit im Elsass .
Manchem mag die Abnahme der Arbeitslosen¬
ziffer um nur 300 als sehr geringfügig er¬
scheinen . Sie wäre es auch , wenn man gleich¬
zeitig nicht wüsste , dass in der Berichtszeit
( vom 1 . bis 15. Oktober ) die Zahl der Stel¬
lenvermittlungen nicht weniger als 11806 be¬
trägt . Rund 12 000 Elsässer und Elsässerinnen
wurden somit in diesen vierzehn Tagen in Ar¬
beit und Brot gebracht , das sind pro Tag rund
860 Stellenvermittlungen ! Diese Zahlen sagen
erst , was an Aufbauarbeit im Elsass geleistet
wird . Es sind bisher insgesamt über 53 000
Arbeitsplätze angewiesen worden .

Die seit dem 1 . Oktober fallende Arbeits¬
losenzahl ist also nur scheinbar gehemmt wor¬
den . Lediglich inStrassburg wurde , wie
wir gestern berichteten , eine Zunahme der
Stellensuchenden festgestellt ( um 1700) . Inter
essanterweise stellen jedoch die Frauen
dieses neue Kontingent Stellungsuchender fast
vollständig . In den letzten Wochen ist ein
hoher Hundertsatz von Frauen , deren Ange¬
hörige bereits nach Strassburg zurückgekehrt
sind , eingetroffen . Angesichts des Ausfalls von
rund 3 000 jüdischen Haushaltungen und der
zum grossen Teil erst bevorstehenden Eröff¬
nung vieler Geschäfte , die weibliche Ange¬
stellte beschäftigen , ist die noch schwierige
Lage auf dem Arbeitsmarkt für Frauen zu ver¬
stehen . Aber auch hier wird in den kommen¬
den Wochen nach und nach die Entlas¬
tung folgen .
Keine weitere Belastung

Wir berichteten gestern , dass von 370.000
Evakuierten bereits 300 000 zurückgekehrt sind .
Somit ist für den Arbeitseinsatz keine
weitere entscheidende Belastung mehr zu er¬
warten , da die Stellenvermittlung die noch
rückkehrenden Elsässer und Elsässerinnen
ohne weiteres »verdauen « dürfte . Wir stehen
somit vor der erfreulichen Tatsache , schon jetzt
sagen zu können : DieArbeitslosig -
keit im Elsass ist überwun¬
den ! Die Wirtschaftsankurbelung ist vor
dem Beginn des Winters gelungen .

Dr . Himpcle

West erstattet . Ganz besonders erfreulich war
dieser Bericht für unser Elsass , bei dem
hervorgehoben wurde , dass es in zäher Selbst¬
behauptung verstanden habe , seine Organisa -
tjonsformen aus der deutschen Zeit nicht nur
beizubehalten , sondern sie auch den neueren
deutschen Reformen anzupassen , namentlich
durch Verallgemeinerung der Pflichtorganisa¬
tion . Der Bericht sagte wörtlich , dass das
Reich im Elsass eine wohlgestaltete
Handwerksorganisation

' vorfand , die
in erstaunlich kurzer Zeit hundertprozentig
ausgebaut werden konnte , sodass heute auch
der letzte elsässische Handwerker organi¬
siert ist .

Mit seinen 1,9 Millionen Betrieben steht das
deutsche Handwerk zurzeit mit in der Front
des gigantischen Ringens um das neue
Deutschland und um das neue Europa . Auch
das elsässische Handwerk wird in seinem be¬
scheidenen Rahmen voll und ganz auf dftses
Ziel ausgerichtet werden , und dabei an alle
Kräfte appellieren , die zum Teil jahrelang
brach lagen , und die nun zu voller Entfaltung
gelangen können . Meister , Gesellen und Lehr¬
linge des elsässischen Handwerks werden an
ihre grosse kommende Aufgabe herantreten .

Le y .

Leistungsfähiges elsässisches Hanäwerk
Auf einer Arbeitstagung in Berlin war auch das elsässische Handwerk vertreten

Der Geschäftsführer der Handwerkskam¬
mer Strassburg , Herr Leg , der die Hand¬
werkskammer Elsass in Berlin vertrat ,stellt uns folgenden Bericht zur Verfü¬
gung :

Am 15 ., 16 . und 17. Oktober fand in Berlin
unter dem Vorsitz des Reichshandwerksmeisters
Ferdinand Schramm eine Arbeitstagung des
Reichsstandes des Deutschen Handwerks statt ,in deren Verlauf die grossen Gegenwarts - und
Zukunftsfragen des Handwerks behandelt wur¬
den .

Das Handwerk ist heute in der Lage , mit
seinen 216 Lieferungsgenossenschaften , seinen
Arbeitsgemeinschaften und Baugesellschaften
an die grössten und schwierigsten Aufträge er¬

folgreich heranzutreten . Dabei wird immer
mehr - auf die Leistungssteigerung des Betriebs
und eines jeden einzelnen Handwerkers Wert
gelegt . In einem Referat von Prof . Arn -
h o 1 d vom Reichswirtscha .ftsminicterium wurde
nicht nur die soeben erfolgte Errichtung des
»BerufserziehungÄwerks des Deutschen Hand¬
werks « angekündigt , sondern auch ein neuer
Weg auf dem Gebiete der Lehrlingsausbildung
durch sogenannte Gerne inschaftslehrvverkstätten
gewiesen .

Ein breiter Platz .wurde der Frage der Sied¬
lung von Handwerkern im alten und neuen
Reichsgebiet eingeräumt . Hierbei wurde ein
Bericht über den Stand der Handwerksorgani¬
sation in den neuen Reichsgebieten Ost und

Erfreuliche Entwicklung
bei den Sparkassen

Seit der Neuordnung des öffentlichen Spar¬
kassenwesens durch die Verordnung des Chefs
der Zivilverwaltung im Elsass vom 20 . August
1940 sind bis Ende September -— also in
knapp 6 Wochen — bei den 16 elsässischen Spar¬
kassen 5 208 neue Sparkonten und 2 218 neue
Giro - und Kontokorrentkonten ( Konten für den
lfd . Zahlungsverkehr ) angelegt worden . Die Bi¬
lanzsumme der Sparkassen aus diesem Neuge¬
schäft hat am 30 . September 1940 schon 14 877 492
Reichsmark (297 549 840 Fr . ) betragen . Für den
Anfang sind dies erfreuliche Ergebnisse .

Im Oktober ging die Entwicklung aber
noch viel rascher . Am 16 . 10 . 1940 haben allein
bei der Stadtsparkasse Strassburg bereits 2 642
neue Sparkonten und 987 neue Girokonten be¬
standen .

Aehnlich liegen die Verhältnisse bei den Stadt¬
sparkassen Kolmar und Mülhausen . Das
Vertrauen der Bevölkerung zu den öffentlichen
Sparkassen hat sich hiernach durchaus bewährt .
Insbesondere haben viele Geschäftsleute von der
jetzigen Möglichkeit , durch die Sparkassen im
Spargiroweg ihre Zahlungen auf einfachstem
und raschestem Weg ausführen zu können , weit¬
gehend Gebrauch gemacht .

Die Auszahlungswünsche aus den alten Fran -
kenguthaben , die anfänglich stärker hervortra¬
ten . haben in den letzten Wochen immer mehr
nachgelassen . Wenn die Auszahlungsgrenze auch ,
um eine angemessene Verteilung auf alle Sparer
sicherzustellen , noch etwas begrenzt ist , werden
berechtigte Anträge auf höhere Auszahlungen
von den Sparkassen doch so weitgehend wie mög¬
lich berücksichtigt . Wer sein Geld nicht braucht ,
soll es natürlich bei der Sparkasse stehen las¬
sen , wo es am besten aufgehoben ist .

Elsässische Wirtschaftsnachrichten
Karlsruher Lebensversicherung AG . im El¬

sass neu zugelassen . Die Karlsruher Lebensver¬
sicherung AG ., die über einen Versicherungs¬
bestand von mehr als einer Milliarde Reichs¬
mark verfügt , ist als erste reichsdeutsche Ver¬
sicherungsgesellschaft im Elsass neu zugelas¬
sen worden . Die Karlsruher Leben betreibt
vorläufig nur das Neugeschäft in der Lebens¬
versicherung mit allen Sparten , wie Gross - und
Kleinlebensversicherunig als Alters - , Hinter¬
bliebenen - und Familienversicherung , sowie Be-
rufsausbildungs - , Töchteraussteuer - und Ster¬
begeldversicherung , ferner Gefolgschafts -,Teilhaber - und Leibrentenversicherung .

( Weitere Wirtschaftsnachrichten Seite 10 )
( Schluss des Textteils ) .
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ber legten Stinute not feinem Sob mar^ es bem ^irofeffor Arturo Sanbi , als ftefje
er auf bem S " &I)ao Song , bem ©olbenen Serg .
Unter ihm Breitete ftd) Sangfof , bie löniglidje
Stabt , mit ihren fjunbert Sempeltürmen , bereu
märchenhafte Sßracfjt in ber Sonne aufglühte .
3n ben trägen gluten bes 9Jlenatn fpiegelte fidj
bie flatnmenbe Seramif bes Sat Arun , Oes
Sempels ber SJJorgenröte , öeffen ©olb, ©lau ,
Supferbraun unb SRofenrot im 3Baffer ju
taufenb bunten Sterben jerbrocfjen Wen , wenn
bie SRuber eines oorbeigleitenben Sootes bie
gluten zerteilten .

©er 2Binb fpielte tu ben heften ber Saume
um ben ©raBbau Subbha3 . (Eine ^3rojeffton
Zog fieran . Sie Htenfd )en in ihren gelben unb
blauen ©eroänbern roirlten wie ©cremen, un¬
geheure '•ßiljljiite oerbedten ihre ©eftdjter.

Arturo Sanbi führte heiße greube , baß es
ihm bodj gelungen roar , allen ^ inbegriffen jum
Stofc , nach unenblidjen Seiben Ijerjutomnten .
9Jun taud >te bie Spije bes guges aus ben
Säumen auf , nun brängte audS bie 9J!affe ber
Silger in ben SUoftertjof. ©r faßte ©Intas franb ,
um nicht non ihr getrennt zu » erben . Surd )
bie Stibe ifjrer Stufe fühlte er iijre garte ßaut .
©r hätte it)t etwas fagen wollen , aber es fatfen
ihm , fein £ erj werbe eher jerfptingeTi , als bafj
er ffiorte finben lönne . Unb roiifirenbbeffen warf
fte ber mächtige Sßügerftrom , bafj fie wie ein
Sali auf ben SBogen tankten . 35m uxir , als ob
(Etma feufjte . „3d > lann nicht mehr atmen ",
fagte fte. „ Sie jerbtüden mir bie Sruft ."

3efct waren aller Augen auf ihn gerietet .
»Sie wollen uns täten "

, fcfjrte $ hna auf . (Er
ftanb flach gegen bie OTauer gepreßt , baß bie
roh befjauenen Steine ihm in ben Sffüden oran¬
gen. (Eltr.a toar unter ben güßen ber Silger
oerfd )U)unben . Aber er lonnte fidj weber oiiefen
nodf) febreien. ®r tonnte auch Tticgt mehr atmen .
Sein § erz fchwang wie eine ©lode gegen feine
Sippen , ^ löfelich füllte et, wie feine 3BirbeI-

MARIA VON KIRCHBACH

fäule brach. 9hm bin ich tot, backte er. ©r
fpiirte einen Schmer », ber roie ein Sanjenftid )
feinen fiörper burd >ftteß . Sein Sopf fiel auf
feine Sruft , ginfternis umgab feine Slugen.

©fma ßanbt beugte ftcf) über ben Soten . Sein
©ejtcht , buref) 3ah " bes Seibens abgejehrt , glich
einem aus 9Bacf)s geboffelten Silbnis . 2>er
SDIunb toar ^alb offen , bie Stafe mit ben feinen
ffliigeln ragte jtDifdjen ben bidjten Sogen ber
Srauen . Sie 9lugen toaren oon bleifarbenen
Schatten umgeben , jt»ifd)en ben bunften 3Bim-
pern hetoor glänzte bie erftorbene Sßupille. 9tuf
ber Stirn ftanben feine Schweißtropfen .

(Er toar ftumm hinübergegangen . § atle er ge¬
litten ? £ atte irgenbein Staunt ihn nod ) beun¬
ruhigt ?

Sie neigte fidj unb burd >forfcf>te biefes tote
©efidjt. Ste 9lugen gaben leine Slntfflort . Slbet
bet SDhmö, bet fo ausbrudsooE in 3ärtlid >feit
unb Spott getnefen toar , fptaef) noch- Cr fagte
ihr : 3 <f> war mübe . 3d ) bin gern fdjlcfen ge¬
gangen . 3lur bie hochgejogenen Augenbrauen
fdjienen aBmetfenb in Settounberung .

Sie richtete ftd) auf unb atmete tief . Sie
hatte gebaut , bafj ber Sob fte erfdjüttern tnerbe.
Äbet nun ftanb fie erftarrt , ohne jeies © e-
fühL Sie lonnte nicht umhin , über fleh fdbft
ju ftaunen .

Sie ging mit tpanlenben Snien jum Jenfter
unb fchob bie Sorhänge beifeite . Sie ftelle bet
erften Stühe mifchte ftd) mit bem Schein bet
9tachtlampe , bie unter einem mattgrünen Schirm
brannte . Sie öffnete bas genfter , um bie et -
ftidenbe fiuft bes flianlenjimmers hinausju -
laffcn. Sie ftanb unb füllte bie Sungen mit
bem jäh einbringenben § auch bes 3Horgens , baß
ihr fchminbelte unb fte ftcf» am Sorhang feft-
halten mußte .

Sann roanbte fte ftcf) raieber um . Sie Iöfchte
bie Sampe , fte fd)Ioß ben noch aufgewogenen

©rammophonfaften unb orbnete medjanifd ) bie
©egenftänbe auf bem Arjneittf ^ . Sas ©las ,
aus bem ber Sote getrunten h <rite» «"or leer .
2lber auf ber Statte lag nod) eines ber 9iöhr -
djen, aus ber. en eine Ijaf' tge § anb bie Tablet¬
ten tjerausgeriffen hntte . Sie ergriff bie SRöhr -
djen. (Eines äerfplitterte an bem buntgefleciten
Serragaogeftein bes ©obens . Sas anbere fdjteu -
berte fte hinaus in ben ©arten , irgenbtoofrin ,
ohne Sernunft , ohne Setuußtfein .

©tne fanfte © tut färbte fdjon ben fiitnmel .
Ser ganje ©arten erfdjauerte im Jrühroinb .
Sechs fdjtug bie Surnrufjr . Sas 5Beiß bes Sies¬
gerölls auf ben Sßegen unb bas bunfle ©rün
bes Sudjfes unb ber immergrünen Sträucher
wirlten falt unb traurig .

_9luf einmal fpürte © Ima, baß fte oont fiopf
bis au ben Jüßen erbitterte , baß Schmeiß aus
allen Soren brach unb ihre Ipaut überftrömte .
©s mar ihr , als madje fie aus einem Sraume
auf unb begreife erft jetjt, roas ftch jugetragen
hatte . Sie trat nodjmals an bas Sett , auf
bem ber Sote lag . Sic äüunbtninfel hatten ftch
gefentt , bie Srauen ihre Spannung oerloren .
Sie brüdte bie *9Iugen ju . Sie nahm eine bet
fd)Iaff auf ber Sede liegenben § änbe unb lüßte
fie. Sie legte bie § anb juriid . Sann ging fte
burdj bas Schreibzimmer auf ben ghtr fjtnaus .
Sie ergriff ben | >örer bes Telefons . Üluf ber
anbeten Seite melbete fich eine fdjläfrige
Stimme : „Softor 3iicotbi ."

„§ ier fptid )t (EIrrta Sanbi . SJIein Slann ift
foeben geftorben . 3d ) bitte , lommen Sie ."

Sie mattete im Schreibzimmer , bis bas
Schrillen einer ©Iode ihr ben 9trjt anlünbiate .
SJliemanb mar in ber Meinen SiHa als fie ; oer
©ärtner unb Sförtner unb feine ftrau waren
einet ©rbfd )aftsfache wegen nach Oftia oerreift .Sie fchritt jur Sur unb ließ 9ticorbi ein, roie
noch jule ^t oor jtoei 5ßocf)en .

Ser Slrjt , fchmäd)tig unb ftreng , folgte ©Ima
in bas Schlafzimmer . 3njtDifrf)en toat bie
Sonne ooH aufgegangen .

_ St . SÄicorbi unterfud )te ben (Entfeelten mit
einiger Umjtänblidjfeit . (Er ftredte bie £ anb
nach öem ©las aus . Sdjarf blidte er ©tma an.
„9BoHen Sie mir nicht fagen, Signota , roie bas
gefdjehen lonnte ? " © t räufperte ftd) unb
mattete .

„3dj weiß es nicht" , fagte bie grau mit Ieifet ,
Belegter Stimme .

»Sie roiffen nicht, Signora ?"
»SWein SDJann hat heute nad )t, als ich nichtbei ihm toar , eine UeBerbofts feines Schlafmit¬

tels genommen- ©r hatte mir oerboten , Sie
roieber ju rufen . Seit oorgeftern litt er an
Irampfartigen SlnfäHen, bie ibn faft oerrüdt
machten. Sein Sieben toat , beoenfen Sie , eine

ßette oon Dualen , beten ©nbe nicht abjufeljen
mar . 9tun ift et oon biefen Qualen erlöft ."

Ser 9lrzt judte mißbilligenb bie Mdyfeln.
„Srofeffor fianbi toat fo matt , baß et ftd) fautc
ju beroegen oermochte. (Es üBerrafcht mid), baß
er ohne Jpitfe zu fotdjem § anbeln fähig toar ."

(Elma Sanbi fdjmieg. Sie Slide bes Slrztes
roanöerten . Siefes Sdj ®eigen roar, et zweifelte
nidjt mehr baron , ein Serhehlen . ©r wollte bie
grau fragen , wo bie hülfen ber Schlaftablette »
feien. Sa trat fein guß auf bie eine , bie zer-
f(hellt war unb jwifd )en ben 2ltarmorftüdd )en
bes Sobens gitterte . Sas Süb bes Uranien -
Zimmers war in (Eile » eränbert toorben, fo oiel
fdjien ftcher. „3d ) werbe ", fagte er, „ bie Polizei
Benachrichtigen müffen . Sitte BleiBen Sie tn-
Zwifdien neBenan ."

©t ergriff feine 3nftrumententafd )e unb gin |
auf ben glur . Äein Saut brang zu ©Ima Sanbi
3hre Stirn brannte , in ihren Augenhöhle »
bohrte ein Sd >merz , aber bann würbe ihr laß
oor © fei. Sie fprang auf unb lief burd ) ihr
Schlafzimmer in ben Sabetaum . Sie mußte
erbrechen. Stadler mar ihr leichter. Sie gingwieber in bas Schreibzimmer . 3cfet waren wohlbie Solizetbeamten ba . Sie lehnte ben fiopf in
bie § änbe .

Ser Sotizeifommiffar fanb fte fc| lafenb unb
mußte fte weeferu 3ht ®efid)t war erfdjöpft)
bleich « nb fehr jung . Sie fah nidit aus wie
ein Slenfdj , ber einen anbeten mit Sorbebachttöten tonnte . 9tid )tsbeftoroeniger hotten bie Se *
amten feftgeftellt , baß hier Spuren oerwifchtworben waren . Srei , Bier Schritte oom genftet
hatte bet Seteftio , bet ben fiotnmiffat beglei*tete , im ©ras bie leeren © lasröljrchen entbedt .

Set Äommiffat rüttelte grau Sanbi am Arm,
»Signota !"

Sie roar fofort wieber wadj . 3hr ©ef«htwürbe oerframpft unb fah älter aus . Sie Sibet
bet ein wenig fd )ief ftehenben Augen flatterten .
, 3d ) habe oiele 3iäcbte nicht gefdjlafen"

, ent-
fchulbigte fte ftch.

„ (Es tut mit fehr leib , Sianora ", fagte bet
ßomtntffar . »3ch muß Sie bitten , mit mir jufommeru *

Fortsetzung im neusten Heft der
Berliner Illustrirten

* crlinnJAuftri«'1
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ELSXSSISCHES KAUFHAUS
STRASSBURG

Hoher Steg 1 - 5 • Nuljbaumgaise
Vormals „Louvre " und „Grandes Galeries "

Wir haben eröffnet !
Das bekannte Kaufhaus an der Ecke Hoher Steg und
Nußbaumgasse hat unter dem neuen Namen „ Elka ",
Elsässisches Kaufhaus , seine Pforten wieder geöffnet ,
und zwar zunächst folgende Abteilungen :
im Untergeschoß : die Lebensmittel-Abteilung,
im Parterre: die Abteilungen Kurzwaren , Modewaren,
Herrenartikel , Damenwäsche , Schürzen , Geschenkartikel ,
im I . Stock : die Abteilungen Seiden - und Wollstoffe,
Weißwaren , Hausrat , Kleinmöbel und Gardinen ,
im II . Stock : die Abteilungen Hüte und Band.
Obwohl ein großer Teil unserer bekannten Qualitäts¬
waren noch nicht wieder zurückgeführt werden konnte ,
sind wir doch in der Lage , unseren verehrten Kunden
eine sehr schöne Auswahl in den bereits eröffneten
Abteilungen schon heute zu bieten . Sobald die noch
fehlende Ware eingetroffen ist, können wir unsere Aus¬
wahl noch vervollständigen und auch die übrigen Ab¬
teilungen für den Einkauf freigeben . Wir werden Sie
stets nach der bekannten Tradition unseres Hauses:
Reichhaltige Auswahl , erstklassige Qualität , vorteilhafte
Preise , bedienen . Herzlich willkommen im neuen Hause !

KAUFT BEI

DEM ELSASSISCHEN VERTRAUENSHAUS

WERBEHAUS # KÖLN A. RH . 4

Möbelfabriken !
Möbelhandlungen !

Wir haben für
Elsass und
Lothringen den

Alleinverkauf u .
die Alleinfabrikation der zeitge -

mässen und gut
eingeführten

Raumnutz -Möbel
zu vergeben . Es
handelt sich um

zwölf patentamtlich geschützte
kompl . Zimmer
u . Einzelmöbel .

Angebote unter R 20238 an die
Strassb . N . N.

ZxXiSli jl 'A
£Uf >uiAcu (ufce * v

Neueste Modelle
sofort lieferbar ab RM . * 55 .-

J . UHL Roseneck 22

Es gibt nichts ,
was sich nicht durch eine
kleine Anzeige in den

«Strassbg . Neueste Nachrichten •
vorteilhaft verkaufen liesse I

Ab reichhal¬
tigem Lager ,

in den meisten
Fällen so fort s

lieferbar :

Elektro -Motoren u . Generaloren ,
Anlass- und Schah -Apparate ,
Schalttafeln in jederAusführung,
Autom . Spannungsschnellregler ,
Elektro -Pumpen,
Elektro -ßebläse ,
Mess-Insirumente
ELMI , Elektr .Masch .- Industrie

rrankfurt a Main .
Vertretung : E . Zörner ,
Bad - Kreuznach , Herles¬
weiden 51 . - Tel . 2748.

" Umzüge "
LAGERUNG - SPEDITION

Gebrüder EHRHARDT
iiitiiiiiiiniiiiiiaiiiiiitiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiii

STRASSBURG
beim Güterbahnhoi Kronenburg

Telefon 255. 55

Geschäfts Verlegung
Teile meiner werten Kund¬
schaft höfl.mit , dass ich meine
Werkstatt ab heute in der

Neuengasse
befindet und bitte um ge¬
neigten ZuSprUCh. 27099

Ph. HEIL , Schuhmachermeister
WeiS » tNBtR6

Wiedereröffnung
der

KONDITOREI — TEE - SALON

ja
>

(vormals Aubette )

ei ŝieiiz
Am Karl - Roos - Platz

Passbilder
Schlosserpasse 27

Mll -
drückuiaren

jed . Art n . Zeichng .
und Muster liefert :
Franz Kacinec ,

Metalldrücker -
Meister , Fegg . 18.

(3321

Meinen lieben Freunden und
Bekannten die Mitteilung , dass
wir unser altes Geschäft 3501

Gasthaus

Zum kleinen Fischer
wieder eröffnet haben .

Familie Paul Höhe .

NeugründungL ü
F

™eaun8
Betriebs - und Wirtschal ts-
fragen .
Anmeldung von Forderun¬
gen an Behörden u . s . w.

Dr . Pommerenke
Wirtschaftsberater , 25256
BADEN - BADEN
Markgraf - Christoph -Strasse 6
früher an der Beratungsstelle
„ Das Recht " Strassbur « .

Email - Schilder
in allen Grössen liefert
billig und kurzfristig

Adolf Häfele ,NAGOLD Württemberg . 61386

Stempel u. Siegel
für Behörden . Alle Arten Stahl -
und Messingstempel fabriziert

Gravieransiali Emil Biaich
Stuttgart - WKasernenstr . 34

Tel . 640 .43 26834

HEINRICH HOFFMANN
Verlag nationalsozialistischer Bilder
STRASSBURG * Am Hohen Steg 15

Auslieferungslager für das Elsass eröffnet

Genehmigte Führerbilder u . Bilder führender Männer von Partei u . Staat
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Berufsspieler werden Amsleure
Die Bereinigung im elsässischen Sport

geht weiter . Nachdem die konfessionellen
und politischen Sportvereine ausgemerzt
wurden , hat nun eine Verordnung des
Beauftragten für Leibesübungen beim Chef
der Zivilverwaltung , die Rückführung der
ehemaligen Berufsspieler in dm Amateur¬
lager in die Wege geleitet . Frühere Profi -
fussballer müssen durch ein an den Bereich -
spo .rtführer gerichtetes schriftliches Gesuch
ihre Einreihung als Amateur in die bis jetzt
bestehenden Turn - und Sportvereine bean¬
tragen .

Im Ehass , dem neugegründeten Sportbe¬
reich XIV a , wo der Berufssport bereits in
der Versenkung verschwunden ist , werden
in Verfolg der oben angezogenen Verord¬
nung nun auch seine früheren Akteure in
bürgerliche Berufe eingeführt . In diesem
Zusammenhang darf man wohl erwähnen ,
dass der Berufssport sich wohl überlebt
haben dürfte . In Gro>ssdeutschland wurde
diese Frage ja bereits seit langen Jahren
endgültig und gründlich bereinigt , in an¬
deren Ländern sucht man mit der neuen
Entwicklung Schritt zu halten , ohne es aber
überall zu können — siehe Frankreich ! —
und nach der Neuordnung Europas wird
der Berufsfussball im alten Erdteil kaum
mehr Erwähnung finden .

Im Berufsspielerlager konnte früher , so
auch im Elsass , ein Trennungsstrich zwi¬
schen voll beruflichen Spielern und sol¬
chen , die neben beruflich als »Profis « auf¬
traten , gezogen werden . Nur wenige Fuss -
baller gab es , die von ihrem Einkommen als
Professional lebten . Die meisten Spieler zogen
es aus leicht erkenntlichen Gründen vor ,
bei ihrer kontraktlichen Verpflichtung als
Berufsspieler ihren bürgerlichen Beruf nicht
aufzugeben und sich nur als Berufsspieler
eine Nebeneinnahme zu sichern . Hauptver¬
dienst blieb wohl immer das gesicherte Ein¬
kommen , Frucht eines bürgerlichen Berufes ,
und nicht das fast immer als ungewiss an¬
zusehende Brot eines Profis .

Ein mancher dürfte sich nun fragen , was
aus den früheren Profispielern des allen
»Racingt geworden ist . Ein Teil der Spie¬
ler , die Ausländer und Franzosen , sind nicht
mehr zurückgekehrt . Die elsässischen Profis
hatten ja sowieso zu neunzig Prozent einen
bürgerlichen Beruf bis auf ganz wenige Aus¬
nahmen . Fritz Keller hat z . B . die An¬
gestelltenlaufbahn gewählt ; H um b e r t
ist Postangestellter ; II o f f m a n n , der
Feuerwehrmann , blieb auch jetzt der Feuer¬
schutzpolizei treu ; Heisserer , der Ex¬
Bankangestellte , hat ein Tabakgeschäft in
Strassburg erstanden ; Lohr , der Rasen -
sport -Clubspieler , ist Handelsangestellter ;
R . Meyer ist Schriftsetzer ; S c haaf , Dro¬
gist ; Gebhardt , Retuscheur ; Wa echter
blieb der Beamtenlaufbahn treu und amtiert
auf der Bezirkskasse , während Ober , der
frühere Berufssoldat , der erst dieser Tage
nach Hause entlassen wurde , seinen neuen
Beruf noch nicht gewählt hat . — es .

Auch morgen wieder Schilfigheim?
Fünf Treffen — Sportgemeinschaft SS empfängt erstmalig am Wasserturm

-es . Strassburg , 19 . Oktober ; der Leute vom Tivoli , die Punkte zufallen

Zwei Treffen von äusserst wichtiger Be - Allerdings möchten wir bemerken , das * die
. , . . C\ TC T1P Polio in rf. ilnCnio anno 711 iphpr .SVS . -Elf , falls in guter Spiellaune , zu Ueber -

raschungen fähig ist . Nach dem Sieg in
Schlettstadt gilt die Sportgemeinschaft SS
als einer der ernstesten Mitbewerber um

deutung rollen sich morgen in Abtei¬
lung I der elsässischen Bereichsmeister¬
schaft ab . Der Spitzenführer Schiltigheim
empfängt zu Hause den Rasensport -Club
Strassburg , während die Sportgemeinschaft ! den Titel
SS . sich erstmalig auf dem Sportplatz am ! Wir geben nachstehend die genaue An

Wasserturm gegen den SV . Strassburg 1890 ' stosszeiten der Spieler wieder :
im KaJnpf um die Punkte einsetzt . | 10 Uhr : SC . Schiltigheim :—Rasensport¬

in Abteilung II sind drei Spiele club Strassburg (Schiedsrichter Mansch ,

fällig : der FC . Kohnar empfängt Witten
heim , St . Ludwig hat den Spitzenreiter
FC . Mülhausen zu Gast , der AS . Mülhausen
startet zu Hause gegen den SV . Kollmar .

Grün oder Blau ?
Das Morgen .spiel in Schiltigheim dürfte

seine Anziehungskraft nicht verfehlen , da
es ja hier um die Spitze geht und man all¬
gemein gespannt ist , ob es den Bierstädtern
gelingen wird , auch die RSC . ' ler abzu¬
schütteln . Bei den morgigen Kontrahen¬
ten weist das Konto »Verlustpunkte « noch
eine Blankoseite auf , sodass man beiderseits
mit höchstem Einsatz kämpfen wird . Die
Mannschaften treten voraussichtlich wie
folgt an : SC . Schiltigheim mit : Neuhüsser ;
Husser , Reichert ; Knecht , Wiegend , Bucher ;
Siilberbauer , Ehrhardt , Götz , Gerber , Müller .
Rasensport - Club mit : Lergenmüller ; Lohr ,
Momtigel ; Gruber , Heisserer , B . Meyer ; Doss¬
mann , Ivuck , Schaaf , Fettig , Harthong . Beide
Formationen halten sich die Wagschale .
Weist Schiltigheim ein Plus in der Fünfer¬
linie auf , so bildet die Verteidigung der
Blauen mit Heisserer , Lohr und Montigel
ein äusserst starkes Bückgrat , das den
Drang nach dem Tor der Grünen wohl ein¬
zudämmen vermag . Wenn wir schon eine
Voraussage wagen , so tippen wir auf ein
Unentschieden . Der internationale Pfeifen¬
mann Munsch aus Mülhausen wurde zur
Leitung des Treffens berufen .

SS . sucht Anschluss

Mülhausen ) ;
10 Uhr : Sportgemeinschaft SS .—SVS . 1890

(Schiedsrichter Jest ) . Das Spiel findet auf
dem Stadion am Wasserturm statt ;

10,30 Uhr : AS . Mülhausen — SV . Kolmar
(Schiedsrichter : Hasenforder ) ;

10 Uhr : St . Ludwig — FC . Mülhausen
(Schiedsrichter : Stophan ) ;

10 Uhr : FC . Kolmar — SV . Wittenheim
( Schiedsrichter : Kissenberger ) .

Di ei Spiele in der Bei rkskla ^se
Nur Abteilung 3 mit Meisterschaftstreffen
In der Bezirksklasse fallen sämtliche Spiele

der Abteilungen 1 , 2 und 4 aus . Nur die dritte
Abteilung bringt drei Spiele . Der Kalender sieht
folgende Kämpfe vor :

Spielvereinigung — Neuhof ,
Hönheim — Königshofen ,
Kronenburg — Rot -Weiss .
Spielvereinigung , die vergangenen

Sonntag aufs angenehmste gegen Königshofen
überraschte , dürft zu Hause den jungen Mar -
schallhöflern nicht viele Gewinnchancen ein¬
räumen und erneut einen sicheren Sieg landen ,
um zwei wertvolle Punkte zu verbuchen . Die
Gäste werden wohl ihre Haut teuer verkaufen
und den Mannen Schotts erst in der zweiten
Hälfte klein beigeben .

Hönheim - Königshofen ist wohl ein
recht ausgeglichenes Treffen , doch glauben wir
an einen knappen Erfolg der Platzmannschaft ,
die eine wendige und sehr schussfreudige
Stürmerlinie besitzt . Wenn die Läufer Tempo ,
halten können und die Verteidigung etwas ent -

Um 'ernen , das Gebot der Stunde
Umleruen ! . . . ist zur Zeit ?n der Tages -

- dnun und jeder Volksgenosse , der mit
kla . em Blick in die bewegte Welt schaut ,
hat In den utzten Monaten herausgefunden ,
dass es aui ' für ihn lmzulernen n'ibt .

Im Sport ist das natürl ' ch nicht anders .
Umlernen muss beispielsweise :
. . . .der junge Fussballer , der immer noch

glaubt , er cpicle Fussball um damit seinem
Vereinsführer jinen rie ' gen Gefallen zu er¬
weisen . Fussball , oder überhaupt jeden an¬
deren Sport , soll der Junge für seine körper¬
liche Eriüclitigung betreiben .

. . . .der Vereinsführer ~er Sportführer , der
die Ansicht vertritt , dr .ss die Leibesübungen
nur deshalb erfi ' rdc .i wurden , damit » er «
in den Vordergrund des Geschehens rücken
kann . Dabei sind Sport - und Vereinsführer
nur » erste Die ier « auf dem Gebiet der
Leib ^sübun ^ n .

. . . .der leistungsmässig an der Spitze einer
Spcrtsart marschierende Aktive , der ver¬
langt , dass sich alles um seine Person dreht .
Er muss ri ; h mehr dar ' M veri gen : Vorbild
n jeder Hinsicht zu sein und damit rechnen ,

dass der Abstieg meistens "el , viel schneller
vor sich ': geht als der Aufstieg .

. . . .der Volksgenosse , der als Fussball -
Zuschauer tätig ist und bei jedem harmlosen
Regelverstoss seinen Nachbarn kund tut :
» Dess isch notiert ; warde numme , bisse ?.ü
ur .s klimme ! « Er muss künftighin den Mund
halten und darf keine Vergeltungsmsss -
nahmen ankündigen , die weder angebracht
sind und für die er noch weniger zuständig
ist .

. . . .der Pressemann , der in seiner Tätig¬
keit eine willkommene Gelegenheit sieht ,
einem persönlichen Feind eirs auszuwischen
oder sich selbst »belie l>t « zu machen . Die
Presse hat ganz andere Aufgaben zu erfül¬
len ; es muss da umgelernt werden .

Schlussfolgerung : umlernen ist keine
Schande ; vir alle müssen das mehr oder

li er tun und ver 's gründlich tut , wird
in allererster Linie in den Schritt der Neu¬
zeit kommen und w :

' r d sich manche Ent¬
täuschung ersparen .

Der Bereichspressewart .

_ , . , . . . . , . schlossener operiert als letzten Sonntag , sollten
Die Sportgemeinschaft SS . wartet auf ein v,e j <}e Punkte in Hönheim bleiben .

Versagen der Tabellenführer , um den An - Kronenburg - Rot - Weiss . Auf dem
schluss nach oben zu bewerkstelligen . Mor - Papier eine sichere Sache der Platzleute — aber

gen empfangen die SS .
'ler den Sport -Verein j es wird um den Erfolg gekämpft werden müs

Heute Samstag : SCS Jun . — FCIG Jun . , 16,30
Uhr ; SCS I — FCIG I , 17,30 Uhr .

_ _ _ _ _ Morgen früh : Post SG Jun . — RCS Jun ., 9

Strassburg 189 '0 und wenn die Mannen Fritz ■sen - del^n . obwohl Rot - Weiss noch weit voniuhr ; Post SG I — RCS I , 10 Uhr ; SVS I—FCIG
. " . . „ . 1 /m'ti c +i rrnn dninUryo -ft onf forrif ict cn Vin_ ~r -t r\ nn Tri ei'

Korbba -E am Wochenende

Kellers im ersten Heimspiel auf dem Sta - 1s?f
in " SP™ \ 0

en " er£ l °
n
b
0
e
„

_- r , _ „ v „i : sitzt die Elf doch Elemente , die im gegebenen
dion aim Wasserturm ( früher Notre -Dame - Momen t durch hervorragenden Schneid auch

die schiefste Situation zu retten wissen . Der
Platzvorteil wird schliesslich auch seinen Teilplatz ) die nötige Vorsicht walten lassen und

das Treffen nicht allzu leicht nehmen , sollte
ihnen , nicht ohne die tapfere Gegenwehr ! zum Erfolg der Kronenburger beitragen .

Bulgarien ist nicht zu usitersdiäSzeii
Zum Ftissball-Läniderspiel in München — Ein beachtenswerter Gegner

Bulgarien , das morgen in München im 177 .
Fussball -Länderspiel der Gegner der deut¬
schen Nationalmannschaft ist , wird im all¬
gemeinen als einer der sogenannten leichten
Gegner angesehen . Diese Beurteilung trifft
insofern zu , als Bulgarien nicht als interna¬
tional zur europäischen Spitzenklasse zäh¬
lend anzusprechen ist . Es ist aber nicht
richtig , daraus ohne weiteres eine beträcht¬
liche deutsche Ueberlegenheit abzuleiten . In
den beiden bisher ausgetragenen Länder¬
kämpfen hat sich Bulgariens Vertretung je

Lanzi war in der besten Form seines Lebens
Wann tet man in Höchstform ? — Noeh einmal zu Lanzi - Harbig

von Dr . Paul Laven .
Lanzi soll nach seinem Sieg über Harbig

gesagt naben , dass ' es das stolzeste Gefühl in
seiner Laufbahn gewesen sei , endlich einmal
vor dem grossen deutschen Weltrekordmann
das Zielband zu berühren . Jedermann weiss ,
dass Harbig kra .nk gewesen war , also unmög¬
lich in bester Form sein konnte . Aber Rudolf
Harbig war Sportsmann genug , sich Lanzi in
diesem Herbst zu stellen . Er wusste , dass der
grosse italienische Gegner in der besten Form
seines Lebens war . Und wenn dieser Kampf
in Como nicht zustande gekommen wäre ,
hätte Lanzi ein bitteres Gefühl zurückbehal¬
ten .

Ein paar Tage vorher hatte er mir noch
gesagt , dass er in diesem Herbst für die
Schlacht gegen Harbig gerüstet sei . Verlauf
und Umstände stempeln die Begegnung Har¬
big - Lanzi erneut zu einem Höhepunkt auch
dieses Leichtathletikjah 'res . Ich fragte Lanzi
nach seiner Form . Und er sprach dann vor
einer grossen Auseinandersetzung stehend ,
einmal ausführlich darüber . Wann ist man in
Bestform ? War Lanzi in Como in Bestform ,
als er Harbig um 3 m über 800 m schlug ? Ja ,
er war in Bestform , während sein grosser
Gegner es nicht war . Aber das war in diesem
Fall wie immer wenn man an den Start geht ,
sein eigenes Risiko . Lanzi sagte vorher , er
habe bisher dreimal in seinem Leben das Ge¬
fühl gehabt , in Bestform zu sein . Nicht dann ,
wenn es die Aussenstehenden glaubten , also
nicht dann , wenn er seine besten Zeiten lief .
Besiform , das sei mehr vom Geist und Kampf¬
herzen her bestimmt , als von der ausgefeilten
körperlichen Vorbereitung . Natürlich sei die
unerlässlich , sei die Voraussetzung . Er könne
es an drei Beispielen erläutern , meinte er
nach seinem Sieg über Harbig in Como . Lanzi
ist vor Jahren nach einem Sturz beim Bad¬
rennsport zur Leichtathletik endgültig hin¬
über gewechselt . Das ganze Jahr 1933 musste
er infolge jenes Sturzes aussetzen . Damals
habe sich in ihm das Gefühl festgesetzt , Ita¬
liens stärkster Mittelstreckler , den grossen
Beccali schlagen zu können . Als er dann zu
trainieren anfing , habe er auch eine spätere
Niederlage gegen Beccali als Vorbereitung
angesehen . Er hätte den Gegner erst einmal
studieren müssen . Später hat er dann beim

zweiten Zusammentreffen gesiegt , weil er das
Gefühl gehabt hätte , unschlagbar in diesem
Rennen zu sein . Die geistige Schwungkraft
sei neben der körperlichen Hochform das
Entscheidende , die Schwungkraft , die von
eisernem Willen und einem Gefühl der Sicher¬
heit getragen sei . Das zweite Mal hätte er
sich nach seinem eigenen Gesetz in Höchst¬
form in jenem historischen 800 m Endlauf
der olympischen Spiele in Berlin befunden ,
als er zu spät zum Endspurt auf den langen
Neger Woodruff ansetzte , weil Lanzi verges¬
sen hatte , dass das Ziel vorverlegt sei . Er
wisse ganz genau , dass er sonst den Ameri¬
kaner bestimmt geschlagen hätte . Und das
dritte Mal jetzt im Herbst 1940 !

Ja , er wisse , sagte der Italiener vor dem
Kampf in Como versonnen , dass Harbig der
grösste Gegner auf der Welt sei . Und nach¬
dem der Deutsche ihn schon oft klar geschla¬
gen habe , sei es ihm Lanzi jetzt wie ein Wun¬
der gekommen , dass sich zum dritten Mal bei
ihm das Gefühl stärkster , fast unschlagbarer
Form eingestellt habe . Er hoffte schon in Tu¬
rin , Harbig schlagen zu können , so stark
fühlte er sich .

Man kennt den Verlauf des Rennens in
Como . Die Zeit kann an keine Weltrekordzeit
heran . Lanzi sagte nachher , er habe so sehr
auf den sonst unwiderstehlichen Angriff Har -
bigs bei 500 m gewartet , dass das Tempo
darunter gelitten habe . Und dieser Angriff
sei natürlich auch gekommen . Wie Lanzi
schien schwächer als sonst . Oder war er
Lanzi soviel stärker diesmal ? Auf jeden Fall
habe er gespürt , als er diesen Angriff parie¬
ren konnte , dass es ihm diesmal möglich sei ,
zu gewinnen . Und er habe gewonnen . In sei¬
ner Höchstform gegen den Gegner , der sonst
gewohnt war , zu siegen .

Im nächsten Jahre gehe es erneut los .
Sicher sei dann wieder auf beiden Strecken ,
über 800 m und über 400 m der Weltrekord
in Gefahr .

weils als ein beachtenswert starker Geg¬
ner erwiesen .

Das erste offizielle Länderspiel gegen
Bulgarien fand am 20 . Oktober 1935 in
Leipzig statt . Die deutsche Mannschaft
spielte in der Aufstellung : Buchloh ( Spel¬
dorf ) — Haringer (München ) , Münzenberg
(Aachen ) —- Grämlich ( Frankfurt ) , Gold -
bruner ( München , Warnken ( Bremen ) —
Lehner ( Augsburg ) , Siffling ( Mannheim ) ,
Pörtgen (Schalke ) , Szepan ( Schalke ) , Si -
metsreiter (München ) . Obwohl eine starke
deutsche Elf im Felde stand , wurde Bul¬
garien erst in der zweiten Halbzeit mit 4 :2
niedergerungen , nachdem die Gäste einen
deutschen 2 :0 Vorsprung bei der Pause wie¬
der aufgeholt hatten .

Im zweiten Länderkampf am 22 . Oktober
des Vorjahres in Sofia vertraten die deut¬
schen Farben : Klodt ( Schalke ) ■— Janes
(Düsseldorf ) , Billmann (Nürnberg ) — Kup¬
fer (Schweinfurt ) , Sold ( FV Saarbrücken ) ,
Kitzinger ( Schweinfurt ) — Lehner (Augs¬
burg ) , Gellesch ( Schalke ) , Conen ( Stutt¬
gart ) , Szepan ( Schalke ) , Urban ( Schalke ) -
Urban und Conen erzielten in der ersten
Halbzeit eine 2 :0 Führung . Dann kam Bul¬
garien stark auf , vermochte auch ein Tor
aufzuholen und schliesslich konnte der
knappe deutsche Sieg nur mit einigem
Glück in der Abwehr gehalten werden .

Man wird annehmen können , dass Bul¬
gariens Spieler auch in München wieder
mit aller Aufopferung kämpfen werden , um
ein günstiges Abschneiden zu erreichen .

Die deutsche Mannschaft ist folgende :
Klodt ; Streitle , Moog ; Kupfer , Goldbrunner ,
Hammerl ; Lehner , Walter , Conen , Sing ,
Gärtner .

Noch nicht in Form
Kaum in Tokio eingetroffen , mussten die

deutschen Te inisspieler auch schon auf den
Plätzen antre ^ n , um die ersten Spiele des
Länderkampfes gegen Japan zu bestreiten .
Der schnelle Klimawechsel machte
Deutschen sehr zu schaffen , und sie er¬
reichten zweifellos noch längst nicht ihre
sonstige Form . Kurt Gies wurde so von Ko -
dera 2 : 6 , 6 : 4 , 7 :5 , 0 : 6 , 6 : 2 geschlagen , wäh¬
rend das Spiel Tsuruda gegen Heinrich
Henkel beim Stande von 4 :6 , 6 : 4 , 6 :4 , 1 :2
zu Gunsten des Japaners wegen Dunkelheit
abgebrochen wurde .

Zspoietü fährt Weltrekord
Auf der Mailänder Vigorelü - Bahn unter¬

nahm der Italiener Carmine Zaponetti Welt¬
rekordversuche , die durchweg gelangen .
Die neuen Weltrekorde lauten : 60 km

90 Ju ^ okämpfer treten am Sonntag
zu den Reichswettkämpfen in Berlin - Char -

I , 10,30 Uhr ; SVK Jun . — SCS Jun ., 9,30 Uhr ;
SVK I — RBSG I , 10,30 Uhr .

Sowohl Schiltigheim wie auch Grafenstaden
streben noch danach , ihre Mannschaften end¬
gültig aufzustellen , um für die kommenden
Pflichtspiele gerüstet zu sein .

In der Poststrasse auftretend , dürften die
Seestädter von vornherein ein wenig bevortei -
ligt sein , wenigstens auf dem Papier . Wird aber
der vergangenen Sonntag daheim besiegte
FCIG nicht mit Verstärkung den Kampf auf¬
nehmen , um die Rollen jetzt zu vertauschen ?

Bisher ungeschlagen und über eine fehler¬
freie Fünf verfügend , wird PSG I kurz vor der
Meisterschaft bestimmt nicht stolpern wollen .
RCS hat das Heimspiel vom 24 . August ( 25 :39)
jedoch nicht vergessen , sodass auch hier eine
heissumstrittene Schlacht mit Bestimmtheit
erwartet wird . Unser Tip lautet eher zugunsten
der Postler .

Sportverein empfängt FCIG am Tivoli . Falls
die Gäste nicht mit stärkster Aufstellung er¬
scheinen , winkt ihnen seitens der jetzt im
Fahrwasser stehenden SVS 'ler eine Niederlage .

Königshofen wird die erstmalig wieder auf
dem Plan erscheinenden Eisenbahner zu Gaste
haben . Beide Mannschaften sind noch nicht
genügend in die Oeffentlichkeit getreten , um
entscheinend beurteilt zu werden . Es hängt ja
auch letzten Endes davon ab , ob die zwei Geg¬
ner mit ihrer vollständigen ersten Garnitur
sich zum Kampfe stellen .

Die Junioren des S . C . S . und diejenigen des
FCIG . sollten eine wichtige Auseinandersetzung
haben , die bis zum Schlusspfiff mit allem
Ernste für die einen oder andern , je nach den
eingesetzten Jungen ausgehen dürfte . RCS.
Nachwuchs hat eher Glück mit PSG . fertig zu
werden und auch SCS . sollte SVK . geschlagen
zurücklassen . mh.

Anrudern 1941 in Strassburg ?
Das Fachamt Rudern hat die Absicht , den

traditionellen » Tag des deutschen Ruder¬

sports «, der alljährlich alle grossdeutschen
Rudervereine mit dem gemeinsamen Anrudern
vereinigt , im Frühjahr 1941 in Strassburg
durchzuführen . Das Anrudern 1S40 ging von
Bromberg aus vor sich .

Die Vereine melden :
Sulz —Schirrhein 1 :4 . — Recht klar und deut¬

lich konnten die Schirrheiner in Sulz u . W.
die Oberhand behalten . Auf dem schweren
Grunde lagen die Gäste bereits bei Halbzeit
mit 3— 1 in Führung und liessen sich dann
nachher die beiden Punkte des ersten Pflicht¬
spieles nicht mehr entgehen . Das Spiel Schir¬
rhein —Reichshofen , welches am kommenden
Sonntag zum Auftrag gelangen sollte , wurde

j vom Fachamt auf ein späteres Datum verlebt .
Das erste Heimspiel findet somit am 3 . No¬
vember gegen Weissenburg statt . ( -Id .)

Spielvereinigung ' 921? Strassburg . Sonntag¬
morgen 10 Uhr auf Stadion Steinwallstrasse :
Spielvg .—Neuhof . Die Platzelf tritt in neuer
Besetzung an und hofft , das erste Heimspiel
mit einem Sieg abzuechliessen . Die zweite
Mannschaft tritt gegen Olympia Strassburg
auf dem Platze der Letzteren an.

KC . Hagenau . Da das für morgen angesetzte
Punktspiel gegen Schlettstadt abgesagt ist ,
trifft die erste i"- annschaft a> " die starke Be¬
zirksklassenmannschaft von Walk . Anstoss
10 Uhr morgens .

Weissenburg —Walk 1 :3 . Das erste Pflicht -
Ispiel in der Bezirksklasse konnten die Walker

l .
'24 .33,8 Std . (alter Weltrekord Olmo jin Weissenburg mit einem klaren 3 :1-Sieg be-

1 .24 . 40,8 ) ; 70 km 1 .38 .42,2 Std . (alter Welt - enden . Somit blieben die Leute aus der Schuh¬
rekord Piubello 1 .39 .31,4 Std . ) ; 80 km ' stadt Sieger und nicht , wie irrtümlicherweise
1 .52 . 49,2 Std . ( alter Weltrekord 1 . 53 .55,4 : an ^ eben " ->,rde - der ^ Weissenburg .
Std . ) ; 90 km 2 . 07 .00 .0 Std . (alter Weltrekord I s "~ herein Ruprechtsau . Der Verein hat den

lottenbura an , unter ihnen auch die vierjäh - Piubello 2 .08 .18,8 Std .) ; 100 km 2 .21 .04,4 | Pf
'£ etrieh wieder eröffnet und der erste

" " ' ( Hamburg ) Std . (alter Weltrekord
'

Piubello 2 .22 .41,0ngen Beichssieger Steinemann
im Feder - und Mitzschke (Dresden ) im Mittel¬
gewicht .

einen Sieg
c . , N , oc ocn i / n (gegen den FCK . Jeden Mittwochabend Spieler -
Std . ) ; und zwei Stunden 80 .059 km (alter j Versammlung im Lokal Hoffsess . Neuanmel -
Weltrekord Piubello 84 .247 km ) . Idüngen werden entgegengenommen .
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Berliner Börse
Vom 17 . Oktober — Zum Schluss leicht

erholt
Die Börsen -eröffnung stand im Zeichen einer

Abschwächung der Elektrowerte , die fast aus¬
nahmslos niedriger lagen . Auch Versorgungs¬
werte sind überwiegend ermässigt . Es verlie¬
ren : »El . Licht und Kraft « »Rhein . Elek¬
trizität « ( gegenüber der letzten Notiz vom
9 . 10. ! ) 5, »RWE .« 1£, »Siemens « 1% . Dem¬
gegenüber steht weiterhin andauerndes Inter¬
esse für Klöckner ( 1£% ) . »Dt . Waffen « und
»Schubert & Salzer « können 2% Gewinn ver¬
buchen . Im Verlauf . ergeben sich weitere
Rückgänge , von denen »Bayer . Motoren « mit
— 2% besonders auffallen . Zum Börsenschluss
setzt eine leichte Erholung ein .

FranzösischesLandwirtschaftsprogramm
16 Milliarden Franken vorgesehen — Steigerung der Elektrizitätserzeugung

Fortlaufende !16. Bit. 17. Okt.,
Notierungen

r esiverzins -
liche Werte

Dt . Anl . ( VM)
5 % Gelsenb .
ii Fr . Krupp
5 % Mittelst .
4£ V. Stahl .

Banken
qnd Verkehrs¬

wesen
Bk. f . Brau - In .
Reichsbank . .
AG . für Verk .
7% D . Rchsb .

Industrie -
aktien

Akkumulat .
Ä. E . G
Asch . Zellst .
Bayer . Motor .
Bemberg . . . .
Berger Tiefb .
Berlin . Kraft .
Berl . Masch .
Brk . u . Brik .
Brem . Wolle
Buderus . . . .
Charl . Wass .
f.heni . Heyd .
Conti . Gummi
Daiml . Benz
Demag
Dt . Atl
Dt . Cont . Gas .
Dt . Erdöl
Dt. Linoleum
Dt . Tel . u . K.
Dt . Waffen . .
Dt . Eisenh . . .
Dierig Chr . . .
Dortm . Union
Sisenbahn -V. 1

166V,
12UV.
158 1/«
126.-

'Elektr . Lief .
El . Wk . Schles .

|E1. Licht u . Kr .
(Engelhardt . .

154.- 1537/8jFarben
103a/« 1037/8!Feldmühle . .
1023/< 10^®/» Feiten u . G.
104.- 104 1/, Gesfürel
102V, 102 1/ s Goldschmidt

'Hamb . Elek .
Harpener
Hoesch
Holzmann
Hotelbetrieb

167V2 Ilse Bergbau
120^ 4 Ilse Genuss . .
157 8/4 Tunghans . . . .
126 .- Kali Chemie . .

Klöckner . . . .
Lahmeyer
Leopoldgr . . .
Mannesm .
Mansfeld . . . .

] 74 /« Masch , u . B.
153V4jMaxhütte . . . .

o Vf«ta ?lges
Rh . JV * iiok .

210 -- Rhein . Elektr .
Rheinstaiii . .164.- ,Rhein -Elek .~ iRheinmetall .

fRütgersw . . .
Salzdetf

115 i , Schering . . . .2031/t Schles . EI . B .
301 .- Schub - Salzer
I ^ Vr.Schultheiss . .
187. - jSiemens u . H.
119l/ t ,Stöhr
1511li Stolberg Z . . .
166 . - Südd . Zucker
180 . - (Thür . Gas . . .
183.- ,Ver . Stahlw . . .
203 .- (Vogel Draht .
1ö0a/4 Wass . Gelsenk
224 .- iWestd . Kaufn .
276 .- Wintershall
234 .- Zellst . Waldh .

175.
152«/4
207.-
182»/.^ 10.-
212.-
164*/.
206.-
134.-
116' / .
203 .-
301.
194V,
187.-
119V,
1521/,
166.-
1/9.-

201 .-
190V*
227 .-
278 1/ ,
236 1/,

16.Okt17. IH

1Ü7 , 139 '/,
195.- 191' /,
133»y. 136.-
190'/ . 189' /.
152' /. 152' /.
190'/. 189»/.
183' /. 183.-
184' /, 186 '/.
185*/. 184' /,
155*/ , 155.-
145.- 143V,
234'/, 233 .-
112- 112.-

169.- 167 .-
131' /. 132.-

157' / , 159.-
155 '/, 154"-
162-- 161'/,
143' /, 1**3' /,
153'/, 153' / ,
2<!2. _
154' /, 152 '/,
W2.- 272 '/,_ 160 -
169. ' 68*/ ,
145'/ , 145.-
175'/, 174' /.
185— 186' /.
205' /, 206--
190'/ , 190-
1b4.. 163' /.
165.- 167-
147' /, It 6' 1
" 4' /, 253—
146'/ 1^6'/,
117' /, 116 ' /
256'/ . 255 .-
165.-
137 ' ;, ' 3 ; ! .
209. 208 -

_ 192 ' /.
128' /, 128'/ ,
165'/, 165 ' /,
172' /. 171 -

Deutsche Erdölkonzession in Südungarn
Vor kurzem wurde im ungarischen Handels¬

ministerium ein Konzessionsvertrag für Erdöl¬
bohrung und -gewinnung zwischen der ungari¬
schen Regierung und einer Gruppe deutscher
Interessenten unter Führung des Winters -
h a 11 -Konzerns unterzeichnet . Das Konzessions¬
gebiet umfasst den ganzen südöstlichen Teil
Ungarns von der Donau bis an die rumänisch¬
jugoslawische Landesgrenze .

Das vom französischen Ministerrat beschlos¬
sene Landwirtschaftsprogramm sieht , wie aus
Vichy gemeldet wird , zur Wiederankurbelung
der Landwirtschaft 16 Milliarden Franken vor .
Die zur Verfügung gestellten Kredite sollen ver¬
wendet werden für die maschinelle Ausrüstungder Landwirtschaft , die Versorgung des Landes
mit elektrischen Licht - und Kraftanlagen , die
Errichtung von Trinkwasseranlagen , die Verbes¬
serung der Wohnverhältnisse auf dem Lande ,ferner für die Konstruktion von Speichern und
Vorratshallen , sowie für die Entwässerung un¬
kultivierter Böden . Die Bodenkultivierung soll
in erster Linie in den Gebieten der Rhöne - Mün -
dung sowie an den Landschaften der Limagne ,der Sologne , der Nieder -Bretagne und der Vendee
vorgenommen werden . Ferner ist an eine me¬
thodische Neubesiedelung umfangreicher Gebiete
gedacht .

Das bereits 1938 in Aussicht genommene
Programm zum Ausbau des französischen
Elektrizitätsnetzes soll nach einem
Beschluss der französischen Regierung jetztrasch durchgeführt werden . Mit der Ausfüh¬
rung dieser Pläne wird die Elektrizitätserzeu¬
gung Frankreichs eine Steigerung um 45 v . H .erfahren . Zahlreiche Linien des französischen
Eisenbahnnetzes , darunter auch die Linie Lyon —
Paris sollen elektrifiziert werden . Im ganzenwird ' eine Summe von sechs Milliarden Francs
für dieses grosse Bauprogramm in Aussicht ge¬
nommen .

Wieder Schiffsverkehr Marseille —Beirut .Wie aus Beirut gemeldet wird , soll demnächst
von einer französischen Reederei ein regel¬
mässiger Passagier - und Frachtschiffahrts¬
dienst zwischen Marseille und Beirut eingerich¬
tet werden .

Wirtschaftsrundschau
Errichtung eines Deutschen Zementverbandes

( er ) . Durch eine Anordnung des Reichswirt¬
schaftsministers vom 12 . Oktober werden die
Hersteller von Zement sowie die Organgesell¬
schaften : Norddeutschen Zementverband , West¬
zement Verkaufsgemeinschaft westdeutscher
Zementwerke , Süddeutscher Zementverband und
Hütten -Zement -Verband , nebst den von ihnen
vertretenen marktregelnden Verbänden zum
Deutschen Zementverband zusam¬
mengeschlossen , der der Aufsicht des Reichs¬
wirtschaftsministers untersteht und dessen
Zweck die Zusammenfassung der Zementindu¬
strie in einer verantwortlichen marktregelnden
Spitze ist . Mit dieser Anordnung ist eine lange
Jahre hindurch geführte Auseinandersetzung
über die Frage , ob die Schaffung eines das ganzeReich umfassenden Spitzenverbandes neben den
oder an Stelle der bestehenden vier Verbände
zweckmässig sei , entschieden worden .

24 genehmigte Gasgeneratoren -Typen . Bis¬
her sind vom Generalbevollmächtigten für das
Kraftfahrwesen 24 Typen , die von sechs Gene¬
ratorenfirmen gebaut werden , vorläufig geneh¬
migt worden . Es handelt sich dabei um vier
Typen ' der Imbert -Generatoren , vier Typen der
Wisco - Fahrzeug -Gasgeneratoren , vier Typen der
Gustloff -Werke , sechs der Hansa - Gasgeneratoren ,zwei der Daimler -Benz - Werke und vier Typen ,die von Klöckner - Humboldt -Deutz herausge¬
bracht werden . Alle diese Typen sind längere
Zeit erprobt worden , für jede ist eine einwand¬
freie , auch dem Laien verständliche Bedienungs¬
anweisung sowie eine Ersatzteilliste vorhanden .

Neuyorker Bankfiliale in Charbin geschlossen .
Auf Anweisung von Washington ist die letzte
Filiale der National City Bank von Neuyork
in Charbin geschlossen worden . Unterrichtete
Kreise sehen darin den ersten Schritt zur
Heimberufung der amerikanischen Staatsbür¬
ger auch in Mandschukuo .

Italienisch -ungarische Wirtschaftsvereinba -
rnngen . Die italieniscn -ungarischen Wirt¬
schaftsverhandlungen sind mit der Unterzeich - j
nung von Schlussprotokollen über Kontingen - '

tierung der beiderseitigen Ein - und Ausfuhr und
über den Zahlungsverkehr abgeschlossen wor¬
den . Die neuen Kontingente sind unter Berück¬
sichtigung der gegenwärtigen Möglichkeiten
und Notwendigkeiten und unter Ausdehnungauf die durch den Wiener Schiedsspruch Un¬
garns wieder zurückgegebenen Gebiete erfolgt .

Italienische Donauschiffahrts - Gesellschaft .
Gemeinsam von der italienischen halbstaat¬
lichen Erdölgesellschaft »Agip « und den Fiat -
Werken ist eine »Italienische Donausohiffahrts -
gesellschaft « mit einem Stammkapital von
1 Million Lire , das auf 10 Millionen Lire er¬
höht werfen soll , gegründet worden . Als Tätig¬
keitsgebiet ist vor allem die Tankschiffahrt auf
der Donau in Aussicht genommen . Bei ungari¬schen und rumänischen Werften sind Motor¬
schiffe in Auftrag gegeben worden .

Gesellschgftsberichte
Kapitalerhöhung bei Daimler -Benz . Die

Daimler -Benz , AG ., Stuttgart , hat vom Reichs¬
wirtschaftsminister die Genehmigung erhalten ,ihr 38 934 .000 betragendes Stammaktienkapitaldurch Ausgabe von 11 066 000 neuen Aktien auf
50 Mill . RM . zu erhöhen . Von den neuen Aktien
sollen den bisherigen Aktionären 9 733 000 RM.im Verhältnis 4 : 1 zu einem Kurs von 135 % an¬
geboten werden , während die restlichen 1 333 000
Reichsmark für die Gesellschaft verwertet wer¬
den . Die Kapitalerhöhung dient zur Stärkung
der Betriebsmittel . Eine ao . HV . wurde auf den
4 . November einberufen .

Bausparkasse Schwarzwald , Pforzheim . Die
Bausparkasse Schwarzwald , Bauspar - und Ent¬
schuldungs -GmbH , Pforzheim , schliesst das Ge¬
schäftsjahr 1939 mit einem Gewinn von 25 <23
RM ab , um den sich der Verlusvortrag mit
29 544 RM ermässigt . Durch Beschluss der Ge¬
sellschaftsversammlung ist die Gesellschaft aut¬
gelöst und der bisherige Geschäftsführer als
Liquidator bestellt . — An Tilgungshypotheken
werden 922 000 RM aufgeführt bei einem Bank¬
guthaben von 107 000 RM , diesen steht das
Stammkapital mit 0,1 Mill . RM und ungekün -
digte Sparguthaben von 878 000 RM gegenüber .

Frankfurter Börse
Vom 17 . Oktober — Ruhig

In Aktien iberwog das ( allerdings nicht um -
fang : siehe ) Angebot . Es bestand stärkere Zu¬
rückhaltung , so dass die Kurse zum Teil eine
leichte Schwächetendenz aufwiesen . Im ganzen
erwies sich aber die Haltung bei ruhigem Ge¬
schäft als ziemlich widerstandsfähig . Montan¬
aktien waren zum Teil noch fester , besonders
Klöcknerwerke . I . G . Farben gaben im Verlauf
um 1% auf 189 nach . Schwächer waren auch ,
einige Verki hrs -, Elektro - und Textilaktien .
Von Maschinenwerten gaben Rheinnietall , die
anfangs um 1% auf 175 gestiegen waren , wie¬
der auf 174% nach ; Esslinger Maschinen wa¬
ren 3% schwächer mit 146i und Moenus 2%
niedriger mit 151. Linde 's Eismaschinen gaben
auf 223 nach , gegenüber zuletzt 230. Von dem
Angebot in Neckarwerke Esslingen wurden bei
einem um 2f % auf 132J ermässig J ,n Kurs nur
etwa 40% abgenommen . Brauerei Schwartz -
Storchen lagen 5 % niedriger , während Gebr .
Adt um 21/8 % anzogen . Von Bankaktien wa¬
ren Deutsche Bank um 1 % höher mit 148,Braubank hingegen li % niedriger mit 166i % .

Industrie -
aktien

Adlerwerke . . . .
Adt , Gebr. . . . .
Bad . Masch. . .
Brown Boveri . .
Chem . Albert . .
Dt . Gold- Silb .
Dt . Steinzeug . .
Eichb . -Werger
EttL Spinn. . .
Gebr . Fahr . . . .
Frankf . Masch .
Gritzner Kayser
Grün & Bilfing .
Haid & Neu . .
Heidelb . Zern. . .
Holzmann . . . .
Klein , Sch . & B.
Kons . Braun . .
Lahmeyer . . . .
Lanz

16. ta . 17 Okt.

152-
93--

151 '/,
95' „

156—
141' /.
275-

156' /.

275-

142.-
124—
196—
212' ..
139' ,,
353-

142 '
123.-
196-
212. -
139' .
348-

186—
234-

185' /,
234-

125-
15» -/ .
234 -

125-
154-
233 -

Ludw . Akt - - Br .
Mez , Freiburg . .
N . Bau W.&Fr .
Seilind . Wolff . .
Sinner Brau . . .
Ver . Dt. Metall .
Voigt ÄHäffner

Bank -Aktien
Dt. Eftecten - B .
Pfälz . Hypoth .B .
Rh. Hypoth _-B .

Freiverkehrs -

Dinglerwerke . .'ilsäss . -Bad . W.
Katz & Klumpp
Kühnle , K. & K.
Waggon Rastatt

16. Skt.

135.-
231. -
137 . -
120-
216. -

114«;.
134.-
159. .

132. -
134-
128-
133. -
121-

17. Okt

231—
136—

216—

114V»
133' /,
158' /.

132' / «
134.-
129—
133—
121.-

Mez AG ., Freiburg i. Br . Der amtlich be¬
stellte Verwalter der Gesellschaft , Wilhelm
Schröder , teilt das Ausscheiden von Dr . Karl
Thormann aus Stalden (Konolfingen ) aus dem
Aufsichtsrat der Mez AG . mit .

Schrifttum
Das nationalsozialistische Arbeitsrecht . In

» Schaeffers Neugestaltung ven Recht und
Wirtschaft « , Verlag Kohlhammer , Leipzig , sind
zwei Schriften erschienen , die mit dem natio¬
nalsozialistischen Arbeltsrecht vertraut machen .
Es sind dies : Arbeitsrecht I , Grundlagen
und Wesen des Arbeitsrechts ( von Dr . W.
Tegtmeyer ) und A oeitsrecht n , Die ge¬
setzliche Regelung des Arbeitsrechts ( von Dr .
Hersche . Die beiden Hefte geben Aufschluss
über alle arbeitsrechtlichen Fragen . Sie sind
allen , die über die Grundlagen der national¬
sozialistischen Arbeitsordnung , ihre welt¬
anschaulichen Träger , über Betriebsordnung ,Arb " ' tsverhältnis und Arbeitsschutz , über das
J -̂ gendarbeitsrecht , die Gerichtsbarkeit , den
Arbeitseinsatz usw ., sowie weitere einschlä¬
gige Literatur sich informieren wollen , zu
empfehlen . Preis 1 .50 bezw . 3 .30 M.

QöoSffcf c
KALODERMA

S E X 9» IN ALLEN LÄNDERN DER WELT

WtliO

iiiiiiiiiinHiniiiiiininiiiniiuniiininiiiiHiiiniiiiiiiniiiHiiiiiiiiiiiiiii

Welche Fotografen , auch AmaleurfoSografen
liefern laufend gute

Aufnahmen aus dem Elsass
In Frage kommen , Städte - und Land¬
schaftsbilder , Trachtenbilder ; Denk¬
mäler , Kirchen , Bilder des Elsässischen
Brauchtums usw . no93

Alle Aufnahmen sind in Form . 13/18 cm Hoch¬
glanz zu liefern . Angebote mit Musterbilder unter
« PRESSEBILD » Stuttgart , Postfach 607.
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Führerbild
von Bö N TG EN

Format 48x61 cm - Zweifarben -Offsetdruck
in zwei Ausführungen

A Schwarz weiss . RM 4.-
B Röteldruck auf Alt¬

meisterkunstblätter RM 5 .-

. . , 7

ALLEINVERKAUF FÜR DAS ELSASS :

Dolfsbud ? fycmMurtg
STRASSBURG — Karl -Roos - Platz 9

Händler erhalten den üblichen Rabatt

Fahnen
Eckert
Nürnberg -A

Verloren
Entlaufen , langh .,

weiss -braun -gefl.

Jagdhund
Name a. Hälsband .
Gegen Bei. "abzug .
llngerer , Frank -
furterstr . 14. (3465

Rot und brauner
DACKEL

entlaufen . Geg . Bei .
abzug . Königshofen ,
Spenderstrasse 9.
I (3438

ANZEIGEN
>ü r die

MONTAGS - AUSGABE
der « Strassburger Neueste Nachrichten »

erbitten wir bis spätestens

SAMSTAG ABEND 18 UHR

Bier - und
Werkzeugmarken
MAYER & WILHELM , Stutt¬
gart -W, Rotebiihlstr . 119b. ( 25691

POLDIHUTTE
WERKE KLADNO ( Böhmen )

KOMOTAU ( Sudetengau )

Geschäftsstelle und Lager :

STUTTGART - BAD CANNSTATT
REICHENBACHSTRASSE 52

FERNSPRECHER ; 50254 - 55 .

Rheinische Firma der Kaffee - Branche etc .
die vor 1914 eine grosse Anzahl guter Niederlagenim Gesain tgebiet Elsass -LotJiringen hatte , beabsich¬
tigt bei erster Gelegenheit Wiedereinführung und
sucht zu diesem Zwecke an verschiedenen Orten und
Bezirken mit % t . . t .
gut eingeführten V © rtrStöffir !T1 Ö PI
in Verbindung zu kommen , die bei Kolonialwaren -
Geschäften , ebenso bei gastr . Betrieben , Anstalten ,
Lägern und dergl . gut eingelührt sind . Anfängerzwecklos . Wenn die Lieferung von Bohnenkaffee im
Augenblick auch noch nicht spruchreif ist , so kämen
andere Artikel vielleicht schon in Frage .Anfr . unter Ang . von Bezirk u. Ref . erbeten unter
KN. 9384 an ALA , Köln , Zeppelinstr . 4.

la . reine flüssige Kohlensäure
liefert in EIGENTUMS - und
LEIHFLASCHEN prompt KOHLENSÄUREWERKE

C . G . ROMMENHÖLLER G . m . b . H .
26118 Werk : GRUNBACH M Stuttgart



Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung , dass tfs Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat , meinen lieben Gatten , unseren guten
und treusorgenden Vater , Grossvater , . Schwie¬
gervater , Bruder , Schwager und Onkel

Herrn Josef Greff
Gymnasial -Professor a . D.

Präsident des Kirchenrates St . Aloysius -Pfarrei
Ehrenpräsident d . kath . Männervereins v . Neudorf
Ehrenpräsident des Boten Kreuzes v . Ndf .-Neuhof
Ehrenpräsid . d . Kommunalvereins v . Ndf .-Neuliof

am 18 . Oktober 1940, nach schwerem Leiden , ver¬
sehen mit den heiligen Sterbesakramenten , im
Alter von 78 Jahren , zu sich in die Ewigkeit ab¬
zurufen .

Strassburg -Neudorf i. Elsass , den 18. 10. 1940 .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Montag , den 21 . Ok¬
tober , vormittags 10,15 Uhr , vom Trauerhause ,
Friedrichsweg 12 aus , statt . ( 3506

Geschäft
in :

Trikotagen , Woll - u . Kurzwaren
mit Warenlager , in guter . Ver¬
kehrslage mögl . m . Wohnung zu
kaufen gesucht . Ang . u . D 20225

I an die Strassb . Neueste Nachr .

Antiquitäten
alte Schmucksach .,!

Zahngebisse , alte
Uhren , Münzen ,
M ö b e 1, Zinnteller ,

jKannen , Mörser ,
kautt : (2714

M . HEIN ,
Finkweilerstr . 45.

Kleines

Gsssüäf!
I im Zentr . f. Mode¬
llartikel ges . Ang . u .
i32% an die Strassb .
(Neueste Nachricht .

111J : _ 1 v

Bäckerei
infolge Todesfall zu
vergeben . A . & M .
Goehringer , M an _
teuffelstrasse 35.

Ruf Nr . 20124 .
(3148

AA AA A A A >. AVVNPVVN 'V

Lumpen
Altsisen

und Metalle kauft
iPfister , Sonneng . 5,

der Wanzenauj Krutenau .
günstig zu vermiet .

'

Angebote unt . 3348
an die Strassburger
Neueste Nachricht .

( 3350

Ernst KLEIN
Dentist

verzogen von Karl -Roos-Platz 5
( früher Kleberplatz ) nach

Neuhof A 'tenheimerstr. 46
Sprechst. : 9- 12 u . 14- 18 Uhr .

Fernruf : 416 .41 3300
STANDARD - Lieferwagen ferbar . bei

GROSS - GARAGE KARCHER . Strassburg
Gerbergraben 24—26 (27021

Tiermärkf

II.
f. neuartige Sache
ges ., sof . hoher Ge¬
winn . 1500-3000 RM .
erford . Ang . unter
3366 a . d . Str . N . N .

Kaufgesuche

BräuereipM
zu kaufen gesucht . An¬
gebote an die 2M88

Brauerei zum Fischer
in Schilt igheim .

Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung , dass es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat , unseren innigstgeliebten Vater , Schwie¬

gervater , Bruder , Onkel und Verwandten

Herrn

D r Gustav Mügel
Arzt

nach langer Krankheit , im Alter von 70 Jahren ,
zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen .

Mittelhausen , den 18. Oktober 1940.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beisetzung findet im engsten Familien¬

kreise statt . ( 3505

Nähmaschinen
Kaufe sämtliche
Snezialnähmasrhinrn , Schnell -
näher , Kraftnähtische , auch
ganze Anlagen usw . gegen sofor¬
tige Kasse . Ausführliche Ange¬
bote unter fr» >0214 an die
Strassburger N . N .

Briefmarken
Sammlungen und Sätze
kauft gegen sof . Kasse

K . SCHOTT , STRASSBURG
Adolf -Hitler -Platz . (25124

3riefiMken -Zsiitrai£
Maurerzunftgasse 3

zahlt Höchstpreise für

Sammlungen , Sätze , sowiealle
Deutschen Marken mit Aufd.
Elsass , Lothringeo , Luxembg .
gest . auf Briefen u . einzeln .

Brauerei Kronenburg
sucht

schwere Pferde
zu mieten
oder zu kaufen . *1S1

Verschiedene
kl .eirt ^ Anieige

Witwe w. Filiale 1
einer Färberei oder
sonst , kl . Geschäft
übern . Ang . unter
2968 an die Strb .
Neueste Nachricht .

Rechtsberater ,
Reichsdeutscher ,

steuerkund ., f. ein¬
mal wöchentl . Be¬
ratung ges . Angeb .
unter 3367 an die
Strassburger N . N .

Mittagessen
wenn mögl . vegeta - 1
risch , v . jg . Herrn j
ges . (Lebensmittel -
karten vorhanden ) . !
Angeb . unt . 3359 anj
die Strassb . N . N . j

Ständige
Statistik der

Geschäftskosten

Prospekt u. Beratung kostenlos .
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Strassburger N . N .— —— — — Mannchen , rassenr .
Z " Df utsch ; 14 Mon ., zu verkauf .

S c h a fe rh u n d iRegra l f Strassburgr -
(Rude ) , 2jahr . , la kjguhof , Jesuitenstr .
Stammbaum . Ang . h^ n 25. (3375
unt . 3449 an die Str .

' '

Neueste Nachricht . ' tfllllllllllllBIHIIIB

HEU !
wenden Ihre Kleider

durch Wenden .
Reparat ., Reinig , v .
Bügeln . Münsterpl .
Nr . 10, II . St . (3485

Unt ^ rHchf

Stadtverwaltung Strassburg
Am 17 . Oktober 1940 verstarb das Gefolg¬

schaftsmitglied

Herr Emil Kempf
Oberaufseher des städt . Wasserwerks

Er hat während 35. Jahren treuer Pflicht¬
erfüllung seine ganze Kraft im Dienste der Stadt
eingesetzt . Seinen Vorgesetzten war er ein dienst¬
beflissener Untergebener , seinen Mitarbeitern ein
guter und vorbildlicher Berufskamerad .

Ein bleibendes Andenken ist ihm gewahrt .
Der Stadtkommissar :

27204) E 1 1 g e r i n g.

Altkorken !
werden franko Frankfurt n .M . ,
brutto für netto , zu RM . 50 .—

, per 100 kg angekauft . Expedi¬
tionssektkorken per 1000 Stück
RM . 20.— . Kaule auch jeden
Posten neuer Korken , gleich
welcher Art . 26840

HEINRICH BALZER
KORKENFABRIK
Frankfurt a .M ., Brückhofstr . 8 .

Zuschneidekurse
u . Nähunterricht i . Damenbek eid .
Sehn tfmusfer nach Mass
Zuschneiden von Stoffen , hef¬
ten , anprubieren . Umändern

von Kleidungsstücken . m
YVermeister , Strassburg ,

Maurerzunftstrasse7, «VerlängerungSpiesrgasse'

Studentin
fyibt Stunden in
Deutsch , Lat ., Frz .
u . Mathematik . An -
creb. u . 3C39 an die

*1Strassburger N . N .

Familien -

Anzeigen
sucht man in

den
Strassburger

Neueste
Nachrichten

Schaden -

Anmeldung .
Steuer - u . Ver -
mÖErenssachen .
Buchhaltungen .
Neuanlagen . n
den neuen deut¬
schen Gesetzen .

Treuhänder
E . MATTEEN .
Neudorf . Egis -
heimerstrasse 4 .

Nachtrag
Die Beerdigung Äes Herrn 20219

Emil Kempf
findet am Montag , den 21 . Oktober 1940
vormittags 8 Uhr vom Trauer hause ,
St . Gotthardstrasse 7 aus , statt .

Hühner¬

augen
Fusspflege

I Schmerzl . Behand¬
lung . L . Krenclter ,

1 Ferkelmarkt 11.
(61.290

.Immobilien un

Schreinerei
oder

Möbelfabrik
oder passendes Gebäude hierfür zu
kaufen gesucht .
Evtl . Beteiligung . Aufträge vorhanden .

Angebote sind zu richten unter Z 20244
an die Strassburger Neueste Nachrichten .

von jg . Fachmann
zu kauf. od. pach¬
ten gesucht . Ang .
unter M . 20.739 an
die Strassb . N . N .
Ankauf von (3403

Gold u . Silier
G. Zoll , Gold

schmiedemeister ,
Sängerhausstr . 19.

Kleines
Geschäft

( Lebensm . - cd . son¬
stige Branche ) zu
kaufen ges . Ang . u .
3459 an die Strassb .
Neueste Nachricht .

Dame, , 48er Figur ,
kauft gute ^haltene

Kleider
Leibwäsche u .
Schürzen , auch un
moderne Sachen .
Ang . u . 3457 an die
S trassburger N . N .
Guterhalt . Kinder -

Sporfî gen
zu kauf . ges . Ang .
u . 3418 an die Str .
Neueste Na chricht .

Gebrauchter
Fueüspeij

in gut . Zustande z .
kauf . ges . Ang . u .
3197 an d . Str . N . N .

Gutes

Hsrren- und
Dariiesifaltrrad
zu k . ges . Ang . u .
3414 an die Strassb .
Neueste Nachricht .
Guterhaltenes (3452

Säiiefzlinmer
(2schläfr . Bett ) zu
kaufen ges . Kesten -
holzstr . 7, II , Neud .

(3452

Gutgehendes
LEBENSMITTELGESCHÄFT

Umständehalber sofort od . spä¬
testens per 1 . 12 . zu vermieten .
Angebote unter 3213 an die
Strassburger Neueste - Nachr .

A . 8t M . Göhringer
Büro für Vermittlung von
Haus und Grundbesitz — cd
WonnungsVermittlung — —

Hausverwaltungen .
SVlanteuffe Istrasse 35

Telefon 20124

Gute

Wirtschaft
in Erstein zu vermieten

• Angebote unter G 20237
an die Strassburger N . N .

m ö ü e I
aller Art zu kaufen
ges . Sinzig , Knob -
lochg . 30, II . (3387

flüffl -

Ersatzrad
16x50, montiert , neu
od . gebr . z . kf. ges .
Brucker & Andress ,

Neuer Markt 2—3
im Geschäft . (3346

Brielmarften-
saimSiifig

auch grösseres Ob¬
jekt v . Sammler zu
kaufen ges . Ang . u .
3445 an d ie N . N .

Antikes
Qüalitäts-
SEtöilfar ,
Gobelins ,Gemälde

zu kaufen gesucht .
Gefl . Ang . unter
B. 20.246 an d. Str.
Neueste Nachricht .

Schönes

Schlaf¬
zimmer
komplett , zu k . ges .
Ang . unt . C . 20.247
an die Strb . «N . N .

Fulscc N
kauft u . verk .

E. SCHffllir
Oberrh . Flaschen-

Gros hzndl ; ng
Strassburg Nif.
Ko'marsrslpasse 56
Fernruf 408.59
Aufkäufer

gesucht .

Versfeigerungen

Amtsstube des Gerichtsvollziehers Th. Darstein
Weiler ( Unter - Elsass ) , Hauptstrssse

Grosse R4ofoiEiarverste ]gerung
Am Mittwoch , den 23 . Oktober 1940, von vor¬

mittags 9 Uhr ab - r- Fortsetzung nachmittags
2 Uhr und evtl . Donnerstagvormittags — ver¬
steigert der unterzeichnete Gerichtsvollzieher in
Weiler ( Unter -Elsass ) , im Saale Cacclin , im
Auftrage des H . Landkommissars von Schlett -
stadt ( Abt . für volks - und reichsfeindliches Ver¬
mögen ) gegen Barzahlung unter den üblichen
Bedingungen :

komplette Schlafzimmer ,
» Esszimmer ,
» Kinderzimmer ,
» Küchen , ( 27009

30wie eine grosse Anzahl Einzelmöbel :
Schränke , Betten , Kommode , Tische , Sessel ,
Stühle , Küchenherde , Oefen , Geschirr , usw .

Das Mobiliar ist teilweise in modernem und
altertümlichem Stil gehalten .

Die Besichtigung findet täglich im Saale
Cacclin in Weiler statt .

Der Versteigerungsbeamte :
Th . DARSTEIN ,

Gerichtsvollzieher in Weiler .

Antiquitäten
Möbel, (26959

Samml unfjsstücko ,
Statuen ,

Gemälde ,
Perser -

Teppiche ,
alte fetoffe, Tapis¬
serien,IS rokate usw .
in nur guten Qua¬
litäten , auch ausw .
zu kaufen gesucht .

Franz Slruss
STItASSBURG
Münsterplatz 27

Altpapier ,

kauft
Alts

LUMPEN
ft Ehrhart
tspitalgasse 15.
Tel . : 226.96.

Notariat H . 8CHWARTZ
Jungferngasse 10, STRASSBÜRG

Versteigerung
wegen Todesfall .

Mittwoch , den 23 . Oktober 1940, ab 15 Uhr ,
zu Strassburg -Neudorf , St .-Erhard -Strassse
Nr . 46, im Hofe des Anwesens Morin , wird der
unterzeichnete Notar öffentlich an den Meist¬
bietenden versteigern sämtliches zum Nachlass
von Frau Witwe Marie Werner ( Morin ) , geb .
Jecko , gehöriges Haushaltungsmobiliar :

1 Schlaf Zimmereinrichtung ; 1 Küchen¬
einrichtung , Kommode , Schränke , Sofa ,
Fauteuil , Stühle , Bilder , Herd u . dergl .

Aufgeld : 20 Prozent .
26111) H . Schwartz , Notar .

Mobiliarversteigerung
Dienstag , den 22. Oktober 1940, vormittags

9 Uhr , versteigert der unterzeichnete Gerichts¬
vollzieher im Versteigerungslokal , Kaufhaus¬
gasse 4 , gegen Barzahlung und 20% Aufgeld
folgende Gegenstände : (27181

1 Ausziehtisch , 6 Stühle , 1 Kanapee , 1
Schrank ( 2 Türen ) , 1 Konsole mit Spiegel ,

1 Vertikow , 1 Ausziehtisch , 1 Nähmaschine ,
Spiegel , Toiletten , Kommoden usw . , Wäsche
und andere Haus - und Gebrauchsgegen¬
stände , 1 Küchenschrank , 1 Kleiderschrank

(2 Türen ) , 2 Better ( Nussbaum ) , 1 Nacht¬
tisch , 1 Schrank .

Fr . ANGLADE ,
Gerichtsvollzieher in Strassburg ,

Marktgasse 4.

Gediegenes Hot ' !- odsr 3231
fccsiw. rtschait - Unternehmen
von best bekanntem Fachmann
zu mieten gesucht . Angeb . u .
3231 an die Strassburger N . N .

Gubeir-Uoglet & C*
STRASSB'JR6 -NEUDORF -METZGERTORHAFEN • FERNRU? 4I3 00 -413 01- 413 02 - 404 05
SÄGEWERK BISCHWEILER - ZWEIGST : PFAFFENHOFEN - MÜLHAUSEN - METZ

H &ÜLZEI3L
U.FUSSSODEN ALLERART - STANGEN SPERR - ISOLIER - ft HOLZFASER -

PLATTEM

■|» Enifettungshormone +
vereint im Reduktions - Pantaplex
bauen Ihr überschüssiges Fett ab . Ohne schädl che
Nebenwirkungen ! Druckschrift kostenlos durch
Pantaplex - Vertrieb , Berlin W g, Potsdamerstrasse 2

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung
Wiedereröffnung der

Aussensteilen des WiriscHansamtesl
Um dem dringendsten Bedarf der rück¬

kehrenden Bevölkerung . zu entsprechen ,
habe ich mich entschlossen, die Aussenstel -
len des Wirtschaftsamtes zwecks Beantra¬
gung und Ausgabe Von Bezugscheinen
wieder zu eröffnen.

Die Aussenstellen sind dem Publikum zu¬
gänglich in den Vormittagsstunden von 9 bis
12 Uhr . ( 27166

Der Stadtkommissar :
gez . : ELLGEBING.

AMTSGERICHT BENFELD

Güterrechts register
In Band VI , Seite 32, wurde heute einge¬

tragen :
Durch Vertrag vom 31 . Juli 1940 haben die

Eheleute Albert Wintenberger , Blechschmied
und Martha , geb . Marbach , in Hüttenheim , all¬
gemeine Gütergemeinschaft vereinbart .

Irf Band VI , Seite 33, wurde heute einge¬
tragen :

Durch Vertrag vom 21 . August 1939 haben die
Eheleute Eduard Fischer , Handelsangestellter
und Amelie geb . Rohner , in Boofzheim , allge¬
meine Gütergemeinschaft vereinbart .

In Band VI , Seite 34, wurde heute einge¬
tragen :

Durch Vertrag vom 14. August 1940 haben
die Eheleute Karl Wanner , Bürobeamter , und
Luzia , geb . Weber , in Hüttenheim , allgemeine
Gütergemeinschaft vereinbart .

In Band VI , Seite 35 wurde heute einge¬
tragen :

Durch Vertrag vom 29 . August 1940 haben
die Eheleute Alfred Feltz , Fabrikarbeiter und
Philomene , geb . Weibel , in Hüttenheim , allge¬
meine Gütergemeinschaft vereinbart .

In Band VI , Seite 36, wurde heute einge¬
tragen :

Durch Vertrag vom 26 . .September 1940 haben
die Eheleute Eugen Wiedenkeller , Landwirt
und Maria Anna , geb . Loos , in Herbsheim , Er¬
rungenschaftsgemeinschaft vereinbart .

Benfeld , den 16. Oktober 1940. (27077
AMTSGERICHT .

Gesundheitswesen
Ausser den bisher veröffentlichten Heilper¬

sonen haben folgende weitere ihre Tätigkeit
wieder aufgenommen :
STRASSBURG :

Aerzte :
Dr . GANGLOFF Fritz , prakt . Arzt , Menges¬

strasse 9 , Ruprechtsau ( 8—9 und 14—16 Uhr ) .
Dr . HAUSKNECHT Renatus , prakt . Arzt , Wal -

tharistaden 4 (11—12 und 14—16 Uhr ) .
Dr . MARX Josef , prakt . Arzt , Weissturmring

31 ( 14—16 Uhr ) .
Dr . MARY Gustav , prakt . Arzt . Römerstrasse

168 ( 8—9 und 14—15 Uhr ) .
Dr . ROOS Adolf , prakt . Arzt , Börsenstrasse 34

( 8—9 und 14—16 Uhr ) .
Dr . WORINGER Peter , Facharzt für Kinder¬

krankheiten , Pioniergasse 8 ( Sprechstunden
auf Verabredung ) .

Zahnärzte :V
EPPLING Eugen , Alter Weinmarkt 31 ( 9—12

und 14—18 Uhr ) .'
BISCHHEIM :

Aerzte :
Dr . MARX Edgar , prakt . Arzt , Adolf -Hitler -

Strasse 47 .
Die Sprechstunden der Lungenfürsorgestelle

des Gesundheitsamtes Strassburg , Scharlach¬
gasse 15 , finden ab 21 . Oktober 1940 an folgen¬
den Tagen statt :

Montag , Mittwoch , Freitag : von 8,30—11 Uhr .
Dienstag und Donnerstag : von 15—17 Uhr .
Mit dem 7. Oktober 4940 ist das städtische

Medizinalbad , Nikolausring , wieder eröffnet
worden . ( 27165

Evang . Gottesdienste der Innenstadl.
Sonntag , den 20 . Oktober 1940 :

Jung St . Peter , 9,30 , Wolff . St . Wilhelm , 10 ,Mall ( Antrittspredigt ) . Neue Kirche , 9,45, Kopp ,17 , Berron . St . Thomas , 9,30 , Roth . Alt St .Peter , 9,50 , Klein . St . Aurelien , 9,45 , Brandt .Reform . Kirche , 9,30 , Frey .
Lutherische Kreuzkirche ( Metzgerpl .) : 9,30 Uhr .



Offene Stellen

Männlich

Als führendes Haus
in ausgesprochenen Feinpapieren

suchen wir einen

VERTRETER
für Elsass - Lothringen .
Er muss gute Beziehungen zur Kundschaft
(Buchdruckereien und Papierhandlungen ) be¬
sitzen , fachliches Können aufweisen , fleissigund . strebsam sein .
Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnis¬abschriften , sowie Lichtbild erbitten

POENSGEN & HEYER RÖMERTU ™
FRANKFURT A . M .

FEINPAPIER

27004

Wir suchen für unsere
Tochtergesellschaft im Elsass
für die Arbeitsvorbereitung
( Konstruktion , Planung ,
Kalkulation ) einige

tüchtige Techniker
bezw. hgenieure
Bewerbungen mit handgeschriebenem
Lebenslauf , Zeugnisabschriften und
Lichtbild bitten wir zu richten an das

Arbeitsamt Mülhausen i. Eis.
unter T 1009,

Wir suchen : 26123

mehrere Dreher
Haschinen- und Bsuschlosser
Elektro - Monteure
Hilfskräfte

Ausführliche Angebote an
Adolf Zaiser,Maschinenfabrik e . m . b. H.
Stuttgart - N , Heilbronnerstrasse 65 -

Wir suchen dringend (26828

Facharbeiter
Dreher ,
Fräser ,
Schweisser ,
die möglichst auch Leichtmetalle
bearbeiten können , und
Wellblechschlosser .

Mannesmann - Stahlblechbau A .- G.
Strassburg - Königshofen , Eisenbahnstr . 31

Ingenieure und Techniker
mit guten statischen Kenntnissen im Eisenbeton - Brückenbau

und

Schreibmaschinenfräulein
gesucht .

Brückenbaubüro Sebastian - Brantplatz 3
27186

I

Mehrere

sowie einige

Zum sofortigen Eintritt suchen wir :

Eisenltöasclilosser
Maschinen- Betrieüsscülosser

Herbolzheimer Eisen - Industrie
Gottfried Greschbach
Herbolzheim i . Breisgau (Baden )

Zu sofortigem Eintritt suchen wir

einige 1 . und 2. Papiermaschinengehilfen
und

20 kräftige Hilfsarbeiter im Aller von 20-30 Jahren

für Holländer und Kollergänge etc . ,
bei günstigen Arbeitsbedingungen .

Meldung beim Arbeitsamt Strassburg . (27o98
Holzzellstoff - und Papierfabrik

Max Egon Fürst zu Fürstenberg
NEUSTADT IM SCHWÄRZWÄLD.

Pföriner
für modernes Haus
sofort ges . Mecha¬
niker bevorzugt .

Urban , Zentral -
marktpiatz 5. (3435

Alteingeführte süddents che Nähseidenfabrik

VERTRETER
für Elsass . Erwünscht ist ein Herr , der zu
Schuhfabriken , Kleiderfabriken , Masschnei¬
dereien , Detailgeschäften und sonstigen
einschlägigen Branchen beste Beziehungen
hat . Angebote unter 30494 an die 27198
Alu Anzeigen -Aktiengesellschaft , Nürnberg 1.

Silberwarenfabrik in Württemberg
sucht für die Anfertigung feiner Silber¬
waren (handmontierte Dosen usw .)
gewandte

Silberschmiede
Angebote mit Zeugnisabschriften unter C 20194
an die Strassburger Neueste Nachrichten .

Reichsdeutsche Treuhandgesellschaft
sucht für das Elsass (Strassburg )

Buch sachverständige
und

Stenotypistinnen
sowie einen bei der elsässischen Industrie
gut eingeführten

Vertrauensmann
Angebote unter Ak 4933 an , ,Ala "
Stuttgart , Friedrichstrasse 20

Tüchtiger , erfahrener

Maschinenmeister
bewandert in sämtlichen ^im
L>fucke reifach vorkommen¬
den Arbeiten , als ,
Obermaschinenmeister
m Grossdruckerei am Platze
gesucht .

Ausführliche Bewerbungen unter
M 20234 an die Strassburger
Neueste Nachrichten .

Ich suche für sofort ia Dauerstellung

Fassküfer , Maler und Lak -
kierer , Schreiner , Tischler ,
Eisendreher , Mechaniker u.
Schlosser sow . Elektromon¬
teur , der auch kleine Motoren¬
reparaturen ausführen kann .

Schriftliche Angebote erbeten an :

G0TT10B STAHL
Waschmaschinenfabrik
STUTTGART - O , Neckarstrasse 45

Suche zum sofortigen Eintritt
tüchtigen

Goldschmied
auf montierte Arbeiten .

Adolf Kümmerle
Pforzheim / Baden
Durlacherstr . 24

Zum sofortigen Eintritt werden
gesucht :

Ouclidruckmaschinemnelster
Heidelberger - Spezialist
bevorzugt
tüchtiger

Stempel techniker
in schönen Mittelbetrieb
flotte r

Verkä uf e r ( in )
aus der Büro - oder Stempel¬
branche

Paul Gmähte ,
STUTTGART ,
Stadt der Auslandsdeutschen

Elektro - u . Radiogrosshandlung
sucht eine

kaufm . Kraft
mit Fachkenntnissen für
Verkauf , Abrechnung u .
Lager. • 27175

Lehner & Küchenmeister ,
Stuttgart -N , Alleenstrasse 19

Aelterer , erfahrener

KeizungsmonSeur
als Vorarbeiter für Strassburg sofort
gesucht . Dauerstellung .
Ebenfalls stellen wir 2,025

Heizupgsmonteure
O . ZEPP (Eitzenthaler )

Werkstatt Ecke Bucksweilcrstrasse
gegenüber Arbeitsamt .

Techniker
oder

und

F@usru3i§s-
maurer
für Grossbaustellen
gesucht . (27159
•
Bewerbungen erbeten an

Thonwerk BIEBRICH
Ofenbau G. m . b. H .

Wiesbaden - Biebrich

Wir suchen für unser Wert
Stuttgart -Feuerbach mehr .

Mechaniker, Schlosser,
Maschinenarbeiter,
Hilfsarbeiter und
-arbeiterinnen .

Angebote unter C 20224 an die
Strassb . Neueste Nachrichten .
Vereinigte Baubeschlagfabriken
GKETSCH & Cie G . m. b. H.

Stuttgart -Feuerbach .

Für sofort gesucht , Nähg
Zabern ,
Vorarbeiter
für Sägewerk , sehr tüchtige *
Holzeinteiler . Muss gleiche Stell«
bereits in anderen Betrieben
gehabt haben . Offerte u . G 20201
an die Strassb . Neueste Nacht .

Tüchtiger

Müller
für meine 20 T . Weizenmühle

sofort gesucht .

E. Zinsser
Rastatt

Hiesige Bau - u . Möbelschreinerei
sucht sofort gelernte , jüngere

MASCHINEN ARBEITER
und SCHREINER

sowie Werkmeister , mit umfass ,
Kenntnissen . Zuschr . mit bish.
Tätigkeit u . 3399 a . d . St . N . N,

Für vordringliche Arbeiten
im Wiederaufbaugebiet werden

Maurer , Putzer ,
Zementarbeiter ,
Zimmerer , Bauschreiner und
Dachdecker gesucht ( 27090

Bauunternehmung
ERICH PIXBERG ,
Krefeld/Khein, ,
Oberdiessemerstrasse 97/99,

Tecfui . Sekäncr
( möglichst mit konstruktiven
Kenntnissen ) gesucht . Lebens¬
lauf und Foto erbeten . ( 27170'

Ingenieurbüro SCHAD ,v Winnenden bei Stuttgart ,
Leutenbaeherstrasse 30 .

Einige ledige

Motorenschlosser
und 27193

Mwlsclter
für sofort nach Stuttgart

• gesucht .
Bewerbungen mit Angaben
über berufliche Ausbildung
und persönl . Verhältnisse
zunächst schriftlich an
Daimler -Benz Aktien¬
gesellschaft , Verkaufstelle
Stuttgart , Lindenstr . 51

MehrereKesselschmiede
und ein Ingenieur
für Behälter - und Kesselbau ,
?um baldigen Eintritt gesucht . Aus¬
führliche Bewerbungen erbeten an

Ernst BEUTLER , Eisenwerk
Lahr - Dinglingen/Baden . 27200

Elsässische Eackfabrik sucht
tüchtigen , guteingeführten .

Vertreter
in der Maler - und Karosserie¬
kundschaft in Elsass -Lothringen

sowie für I n du st ri e .
Angebote unter T 20240
an die Strassburger N . N .

K . URBAN a Co .
Hoch - lief - u . Eisenbetonbau
STRASSBURG - MEINAU
suchen

Maurer und Zimmerleute
Vor allem Stammarbeiter mögen sich meiden

Zum sofortigen
gesucht

Eintritt

Koch und Konditor
3 Angebote an die Hoteldi -
S rektion des Badehotels

BAD EILSEN b/Bückeburg

Wir suchen für Dauerbeschäftigung

Motor- DlandnälieriRneit
sowie einige

SCHNEIDER
Fahrt wird vergütet . 271S8

Stuttgarter Uniiormlabrik GE3EK & Co.
Stuttgart , Militärstrasse 44

Wir stellen laufend tüchtige
Dreher ,
Werkzeugmacher ,
Mechaniker und
Maschcnenarheifer

BäekergehHfe
sofort gesucht .

Friedrich BLANK , Bäckerei ,
Heidelberg , Schulzeng . 6. ( 27192 25460) Stuttgart -Zuffenhausen

ein .
Angebote erbittet :

Albert IIIKTII A.-G.,

Tapezierer -Polster .

Lehrling
sof . ges. auch vom
Lande . Rühle ,

Tapeziermeister .
Jak . -Balde -Str . 6,
v . 1—2 Uhr . (3314

Zum sofortigen Eintritt
gesucht :

1 Spritzlackierer
oder

Malergeliilfen
in Dauerstellung .

W . & A . Schmid-Schlenker jr.
Uhrenfabrik

SCHWENNINGEN aJN.
b . Villingen (Baden ) .

T üchtiger

Äuto lacklerer
sofort gesucht . 27036
ALFRED RENCKLY
Karlsruhe , Winterstr . 39 .

Käthe !- und Simsformer
sowie
OFENSETZER

gesucht . MÜLLEK , Ofenfabrik ,
Lalir ( Baden ) , (26835

" Selbständiger

Weinküfer
mit Erfahrungen in der moder¬
nen Kellerwirtschaft wird von
grösserer badischen Weingross¬
handlung gesucht .

Angebote unter Nr . C 20203
an die Strassb . Neueste Nachr .

4-6 Ptattenieger
in Dauerbeschäftigung auf
Grossbaustelle gesucht .
Eintritt 1 .-15. November .

H . GÖTZ , TUTTLINGEN ,
Fliesen und Baustoffe . ( 27084

SANDSTEIN SCHLEIFER
gesucht . Alfred ÜBRIG , Stein¬
strasse 12, Strassburg . ( 3286

Tüchtiger

Herrenfriseur
in gute Dauerstelle
gesucht . ( 26068
SALON A . FUCHSBERGER
ULM a. D . ,
Hirschstrasse 17.

Herrenfriseur
für sofort oder später in
angenehme Dauerstellung
gesucht . BRUNO ERLER ,Meissen 3/Sachsep , Brau¬
hausstrasse 1 . ( 26816

1 - 2 ScMmacliergesellen

26841Tüchtige

Hilfsarbeiter
für sofort gesucht .

Gebr .Rösch , Kom .- Ges .
Stuhl - Fabrik
Oberkirch i. Baden

Agentur Strassburgsucht
Generalvertret,

Niederlassung , Zei-
tungs - , od. Schnitt¬
musterverlag . Ang .
u . 3490 an die Str.
Neueste Nachricht .

Tüchtige Elektro-

Monteure
f. sof. ges. Elektro -
Untern . R. Bouchet ,
Schiltigheim , Mun
dolsheimerstr. 14.

(3404

Selbständige
Remonteure

für Armbanduhren
für Strassburg w.
eingest. Ang . unt .
3504 an d . Str . N .N .

Metalldrückerei
sucht per sofort

Lehrling
Kacinec, Feggüsse
Nr . ig. (333219 , Wartburgstrasse 21 « ( 27201

baldmögl . gesucht Sämtliche '
Maschinen sind vorhanden . |
Arno Kretzschmar , Dresden -A . ,

ACHTUNG !
Suche diplomierten
Drogisten

als Teilhaber. Ang .
unter 3498 an die
Strassburg . N. N.

Tüchtiger , williger

BäcHergeSiilfe
kann sofort eintret.
in Bäckerei Cornel
Karcher , Weisen¬
bach (Murgtal )
Amt Rastatt .' (27173
Tüchtiger , jüngerer
Bäckergeselle

per sofort gesucht .
Angeb. an Jakob
Ducker Witwe ,Landau (Pfalz) ,
Königstr . 67. (27156

tVlaier
gesucht . S. Beyler,
Schottengasse 28b,
Ruprecht sau . (3444

ITSMER
für sofort gesucht .

Pfersch Willy ,Bastianstrasse 9a,:
Kronenhur « . (3503]

J unger (3496;
Z & P F E R

oder Büfettbursche !
gesucht . Restaurant

Adelshof fei \
Studentenplatz 6.



[
Offene Stellen

4-
Welblich

Je eine

erste Verkäuferin
für die Abteilung Wäsche u . Kleider¬
stoffe für sofort gesucht .
Es wollen sich nur Damen mit besten Re¬
ferenzen u . Einkaufserfahrungen melden .

Angebote mit Lichtbild , Gehaltsanspruch an

Stoff - und Wäschehaus Hellberger
Landau/Pfalz . (27157

die deutsche Kurz
schrift vollst , beh .,
für sofort gesucht .
Ang . m . ausführl .
Lebenslauf u . 3464
an die Str . N. N.

Geübte Näherinnen
sowie Zuschneiderinnen , auch Anfangs¬
kräfte stellt laufend für sofort oder spä¬
ter , unter günstigen Bedingungen , ein .

R . NEUSIEDL
Fabrik für Leder - und Pelzkleidung
Augsburg , Jakoberstrasse 40

J unge

Friseuse
od . junger Friseur
für Herren u. Da¬
men sofort gesucht
nach Hagenau .
Dauerstellung . Ang .
u . K. 20.210 an die
Strassburger N. N.

Heidelberg (27152

Mädchen
in gute Dauerstellg .
gesucht . Bäckerei
L . Konoid , Heidel¬
berg , Ladenburger
Strasse 37.

N ach Süddeutsch¬
land wird (27.191

tüchtige

in gutes Geschäft
gesucht . Angeb . er¬
beten an : Salon
G. Bär , Esslingen
a . N ., Platz d. SA.
Telef . 6397.

1 Biifettfräul .
und (25932

2 IKlädel
für Küche u . Haus¬
halt werden für
1. Nov. od . früher
aufgenommen . Zu -
schr . an Bahnhof -
Wirtschaft Rottweil
am Neckar .

Zuverläss ., tüchtig .
Alleinmädchen

in gute Dauerstelle
ges . Major Kremer ,

Würzburg ,
Ludwigstrasse 28.

Junges (3336

Laufmädchen
gesucht . Wäscherei ,
Kölnerring 6.

Zuverlässige Frau
oder (26132Mädchen
in kleinen Haushalt
nach Dannstadt
alsbald gesucht .

Ad . Lorbacher ,
Darmstadt , Frank¬
furterstrasse Nr . 25.

Gesucht
zum baldigen Ein¬
tritt kräftiges

jung. Mädel
das Freude an der
Geflügelfarm hat u.
d. Einmacherei ein.
Sanatoriumsküche

übernimmt . Sana¬
torium Dr . Amelung
Königs tein/T aunus .

(25575

BÖBSENVIERTEL
Schöne ( 270241

4 -Zimmer -Wohnung
mit allem Komfort zu ver¬
mieten ab 1. 11 . 1940 .
Erfr . : Alphornstrasse 9b I .

Kleines , möbliertes Königshofen : (3380

Zimmer
z. v . Steins tr . 29, I .

(3433
Schön möbliertes

Zimmer
an geb . Herrn zu
verm . Oberlins tr . 9,
II . St . links . (3429

Stellengesuche

[ Männlich

Möbl. ZIMMER
mit allem Komfort
Nähe Börsenpl . zu
vermiet . Adr . unt .
3355 a . d. Str . N. N.
Möbl. Zimmer , sep.
Eing ., zu vermiet .
Spiessg . 6, Eing .
Schneidergr . 10, II .

(3381

Wir suchen für
sofortigen Eintritt

2 perfekte

Sienoiynisiinnen
(deutscheKurzschrift)

Vorzustellen bei

Mannesmannröhren - Werke ,
Strassburg - Rheinhafen

3269 Hafenstrasse 13

Mehrere

BiiisarijeiteriMien
für leichte Kartonnage¬
arbeiten gesucht .

C . F . DREYSPRING
Kartonnagen -
und Papierwaren - Fabrik
LAHR ( Schwarzwald )

Meldung über das zustän¬
dige Arbeitsamt .
T rennungsunterstützung
wird gewährt . « 574

Suche für meinen gepflegten
Haushalt tüchtiges , solides

Mädchen
das eine Dauerstellg . sucht .
Angebote mit Gehaltsan¬
sprüchen an ( 27046

Frau L . KOESCH , Pforzheim ,
Grünstrasse 14 .

Mädchen
(auch Anfängerin ) oder
Köchin , die etwas Haus¬
arbeit übernimmt , in Haus
halt zu 2 Erwachsenen und
3 Kindern gesucht .. Zweites
Mädchen vorhanden , Zuschr .
mit Lichtbild u . Gehaltsan¬
spruch an ( 26044

Frau von Steffelin , Karlsruhe ,
Baumeisterstrasse 48 .

Suche ab 1 . Nov .
1940 kinderliebe

Hausgehilfin
Angebote an :

VALENTIN , Riedenberg , bei
Stuttgart (27169

Tüchtige , zuverlässige

Hausgehilfin
in angenehme Dauer
Stellung z . 1. Nov . 1940
zu Elsässerin ( 2 Kinder
5 u . 14 J . ) , Nähe Karls¬
ruhe , gesucht : Ausführ¬
liche Zuschriften , mög¬
lichst mit Bild an ( 27178

Frau Olga DEGEL , Gemmingen
( Baden ) .

In ruhigen Haushalt Kölns
gewissenhaftes , sauberes

Hausmädchen
das perfekt in allen Arbeiten
ist , für bald gesucht . Haus¬
herr ist selbst Elsässer .

Angebote unter D 20204 an die
Strassburger Neueste Nachr .

In mod . Einfamilienhaus suche
ich für sofort eine perfekte

Hausgehilfin
die vollkommen selbständig den
Haushalt führen kann . 3 Pers .
Dauerstellg . u . beste Behandig .
Angebote mit Zeugnissen und
Gehaltsanspruch an (27158

Frau Inge HEÜBERGER ,
LANDAU ( Pfalz )
E c k en e r s t r as se 14 .

~~
Zum baldigen Eintritt wird für

modernen 4-Zimmer -Haushalt in
Mannheim eine zuverlässige ,
kinderliebende

Hausgehilfin
die im Kochen und den üblichen
Hausarbeiten bewandert ist in
gute Dauerstellung gesucht . Be¬
werberinnen wollen Angebote ,
möglichst mit Bild , richten an
Erich Weber , Mannheim , Nietz¬
schestrasse 6 . ( 26807

Für sofort

Erstmädchen
in Haushalt mit 4 Kindern nach
Neunkirchen/Saar gesucht . Im

gleichen Hause
wird z . 1. 12 . 40 .

Alleinmädchen
zu älterem Ehe¬
paar gesucht .

Angebote an

26022 )

RUESS , Neun¬
kirchen / Saar ,
Postfach 35 .

Mädchen
iiiiiiii im I iiiiiiii I iiiiiiii I iiiiiiii

evtl . auch Anfängerin , in
gutes Haus nach Stutt¬
gart (schöne Wohnlage
mit Garten ) für ange¬
nehme Stellung sofort
gesucht . Reisekosten
werden vergütet .
Zuschr . unter W 20243
an die Strassb . N . N .

Drogist
sucht Stelle , auch im Altreich
Ang . u . 2795 an die Str . N . N

Schön möbliertes
Zim . m . KöcHe
sep . Eing . , II . St .,
sof. od. 1. Nor . zu
vm . Schiltigheimer
Strasse 9, I . (3489

Techniker
7 J . Praxis , Allg .
Maschinenbau und

Eisenkonstruktion ,
g . Zeugn . u . Ref. ,
perfekt Deutsch u .
Französ . Ang . unt .
3377 a . d . Str . N. N .

Langj . Geschäfts¬
mann der Konfek¬
tionsbranche sucht

leitend . Posten
evtl . auch als Rei¬
sender ein . Fabrik .
Ang . u . 3325 an die
Strassburger N . N .

Haupt -

Budihalter
Elsässer , bilanzs . ,

u .m . sämtl . Steuer¬
fragen vertr ., sucht
sichere Anstellung .
Ang . u. 3199 an die
Strassburger N . N .
15jähr. Junge sucht
Stelle als (2855

Biiro -Leiirlg.
i. Strassbg . Ang . u .
2855 a . d. Str . N. N .

Sekretär -
Buchhalter

mit sämtl . Büro -
Arbeiten vertr . Ia
Zeugn . (empfohl .) ,
sucht Stelle a . sof.
Ang. u . 3480 an die
Strassburger N . N.

Abzugeben :
möbliertes Zimmer

Wohnküche
(Dampfheizung ) an
alleinst , bess . Pers .
geg . 3 Std . Haush .-
Hilfe . Erfr . Sänger -
hausstr . 1, III .

(3400

Eis., verh ., 15 Jahre
Bank -

Einkassierer
s. Vertrauensp . An¬
geb. u . 3391 an die
Strassburger N . N,

Pförtnerstelle
mit Bedienung der
Ztr . -Hzg . Ang . u.
3370 a . d . Str . N . N.

Tüchtiger , junger
Metzgergeselle

gut bew . in Wurst¬
lerei, s . Stelle in
Strassb . od . Umg .
Gute Zeugn . vorh .
Ang . u . 3417 an die
Strassburger N . N.

-Zimmer -Wohnung
m . K . zu vm . Neu¬
dorf , Mülhauserstr .
Nr . 22. (3326

ANZEIGEN hellen
verkaufen .

Elegant möblierte
!-Zimmer -Wohnung
Küche , Bad , Ant¬
werpener Ring 10,
II . Stock . (3434

Weiblich
Fräulein

s . Stelle als Filial -
leiterin , Kass . oder
Büfettfräulein . Ang .
u . 3462 an d. Str .
Neueste Nachricht .

Beamtenuiituie
s . Stelle bei Arzt o .
Zahnt , f. 1. Nov .
auch h. T . Ang . u .
3363 an d. Str . N .N .

Solides

Mädchen
welches perfekt
kochen und alle
vorkomm . Haus¬
arbeiten ver¬
richten kann , in
gepfl . Haushalt
in gute Dauer¬
stellung gesucht .

Bewerbungen m . Lichtb . , Zeug¬
nissen und Altersangabe an
Frau h . ABEND SC HEIN

Landau / Saarpf .
27155 ) Rheins tr . 14 I .

Fräul . 19 J ., sucht
weitere

L ehrzeit
als Zahntechnikerin .
Bereits 9 Monate
gearbeitet . Ang . u .
3486 an die Strassb .
Neueste Nachricht .

Frl . 14-16 Jahre als
Hilfs -Verkäuferin

sof. ges . Ehrhardt ,
Lebensm ., Vogesen -
strasse 29. (3251
Gesucht zum sofort.
Eintritt :

1 Biifettfräul .
oder Büfetthilfe .
1 msdtfien
für Küche u. Haus¬
arbeiten . (27153

IHausbursctien
B ahnhof gaststätte

Pforzheim ( Baden) .
Suche für meinen
gepflegten 4 -Pers .-
Haushalt zuverläss .

STÜTZE
die perfekt kochen
kann . Angeb . mit
Bild u. Zeugnisab¬
schriften an : Prof.
Dr . Veil ( Elsässer ) ,
Lobeda bei Jena
(Thtiring .) . (27.193
Suche ein ehrliches ,
sauberes 25699

Fräulein
zum Bedienen , wel¬
ches auch Haus¬
arbeit übernimmt .
Gaststätte u . Kaffee

Victor Schöll »
Gross - Gerau .

Zum baldigen Ein¬
tritt , evtl . 1. Nov.
1940 gesucht : tücht .
zuverlässige

Hausgehilfin
für Küche u . Haus¬
arbeit . Ang . , tnögl.
mit Bild erbet , an :
Frau Marie Bour_
guignon , Pirmasens
(Pfalz ) Kronpr . -Str .
Nr . 10. (26813

Zuverlässige (26811

in gutes Einfam . -H .
in angen . Dauer¬
stellung für sofort
oder später zu ält .
Ehepaar gesucht .
Ang . m . Zeugnis -
abschr . u . Lichtbild
erbeten an : Frau

Emma Wetzel ,
Pforzheim , Frieden¬
strasse 107.
N ach Plauen im
Vogtl . (Saphsen ) w.
für 1. November od.
später tüchtiges ,
sauberes (26817

Alieinmäddien
in gepflegt . Privat¬
haushalt v . Familie
die aus Strassburg
stammt , gesucht .

Ang. mit Zeugn .,
Bild u . Lohnarispr .
an : Strassenbahn ^
direktor Zimmerle ,

Plauen i. Vogtl .,
Hohe -Str . Nr . 12.

Zuverläss ., tücht .
Alleinmadtiien
selbst , in Küche u.
Haushalt in gutes
Haus n . Strassburg
ges . Ang . u . 3347 an
die Strassb . N . N.
Tüchtiges , solides

Aiieinmäddien
wenn mögl . etwas
erfahren in Küche
t». Haus per sofort
od . später gesucht .

Angebote an :
Frankfurt a. Main -
Nied , Postfach 7.

(27.1%
SelbständigesMädchen
für Haushalt und

Suche (27171 Geschäft sofort ges .

Hausgehilfin Hä£;
|
« , GeschlftshausJjS ^ ^ n

-
j

! Adler -Apotheke , Schönererstr . 134.
Tuttlingen (Wttbg .) i (26053

Zimmer
Küche zu verm .

Finkweilerbadg . 7,
II . Stock . (3309

Sauberes , anständ .
Seruierfräul .

25 J ., sucht Stelle
z. servieren od . als

Büfett - Fräulein
in gut . Gasthaus in
Strassbg . Ang . unt .
3401 a . d. Str . N .N .

Geübte (3230

Fahturistin
(Stenotypist .) sucht
Stellung f. sof. od .
später . Ang . unter
3230 a . d. Str . N. N .

15jährig. Mädchen
sucht Stelle als

Friseuse
War 6 Monate in
der Lehre . Ang . u .
3521 a. d . Str . N. N .
Alleinst . Frau sucht
Stelle als

Haushälterin
Ang . u. 3216 an die
Strassburger N . N .

Aeltere Person t .
Stelle als

Haushälterin
in frauenl . Haush .
Ang . u . 3392 an die
Strassburger N . N.

MÄDCHEN
30 Jahre , aus bess .
Fam ., in all . Haus
arbeit , bewand . , s
Stelle . Ang . u . 3378
an die Str . N . N.

2 manchen
21 u . 17 J . mit gut .
Zeugn . s. Stelle in
Haush ., n. Strassb .
Adr . erfr . u. 3407 in
den Strassb . N . N.

Mädchen
25 Jahre alt , sucht
Beschäft . tagsüber
in Haushalt . Adr .
erfr . u . 3455 in den
Strassburger N . N.

Zu vermieten
Grössere

Räumlichkeiten
für Büro und Lager geeignet
(Nähe Steinplatz ) sofort zu
vermieten . Erfragen Finkmatt¬
strasse 23/25, 2. Stock . 3328

300 tn2 mit Hof u .
Nebengebäuden , mit
St . - Strom u. Büro
für jeden Betrieb
geeignet , günstig z.
vermiet . Ardr . erfr .
unter 3088 an den
Strassburger N. N .

Schöne (3472

WERKSTATT
(65 qm .) m . Neben¬
raum (Stadt ) , St . -
Strom , Wasser u .
Gas vorh ., per sof .
zu vm . Erfr . Reib -
eiseng . 8, I . Stock .

Geschäfts-
Lokale

gute Lage , zu vm .
Börsenstrasse 28,

I . Stock . (3227

LADEN
mit 3-Zim .-Wohng .
zu vm . Bintz , Alter
Weinmarkt 21. (3345

Auto Boxen
zu vermieten . (25239
Müllenheimstad . 5.

Garage
evtl . m . Zimmer zu
vm. Steinstrasse 35.

(3413
Zwei helle, grosse

Räume
geeign . f. Büro od .
Lager zu vermiet .
Blauwolkengasse 21,
H . Stock (über No¬
tar Held ) . .(2192
Vorort Strassburg .

Schöne

Famil .-Uilla
günstig zu vermiet .
Garage sowie fliess .
Wasser , mit Zier -
und Gemüsegarten .
Angeb . unter 3249
an die Str . N . N.
Möbliertes Zimmer
zu verm . Metzger -
giessen 17, I . links .

(3344
Möbliertes Zimmer
m . 2 Betten zu vm.
Krutenaustr . 35 , II .
rechts . (3324

Grosse , sonnige
3-Z. -Ulohnung
m . Küche , Bad u.
Mans ., mod. Neub.
2-Fam . -Haus , aller
Komf . sof . zu verm .
Meinau , Pfeffinger -
str . 6. Tramstation
»Mathis «. (3416

Schöne (3084

3-Z.-WohnE
m. B . in Neub . zu
vermieten . Schluth -
feldstrasse 43a . Er¬
frag . Erdgeschoss .

Möbl. Mansarden¬
zimmer , Zentrhzg .,
sof. zu vm . 12,50 M .
monatl . Urban ,
Zentralmarktpl . 5.

(3436
Möbl. Wohn - und
Schlafz . z. vm . evtl .
Küchenbenutz . Sän -
gerhausstr . 8, IV . L

(2715
Möbl, Wohn - und

Schlafzimmer
in gut . Haus f. 2
Pers . zu verm . Er¬
frag . : Peter , Nikol . -
staden 3. (3437

3-Z . - U)ohnung
m. Bad zu verm.
Römerstrasse 158.
Schöne, sonnige
3-Zimmer -Wohnung
(ohne Bad) auf d.
1. 11. durch Verw.
Steiner & Martin

Finkmattstaden 2 zu
vermieten . (26958

Wir suchen kleineres

mit 2 Büro - Räumen und
anschliessendem Lager¬
raum von 50 — 100 qm .
Grösse . Angebote an 7202

HILGER & KERN
Mannheim , Q 7, I .

Sch. 3-Z. -Wohnung
K , B ., Terrasse ,
Heiz , zu vm . Schil-
tigh ., Molsheimer -
strasse 4b . (3364

Ä -M #.
Küche u. Gart . sof .
in Sulzbad zu vm.
Erfragen im Bad .

(3349

Schöne
3 ZimiYlER

Mansard .-Wohnung
gute Lage in Kro¬
nenburg sof. zu vm.
Adr . erfr . u . 3497
in den Strb . N . N.

Kleine , sonnige
4 -Z .-UJohnung
an ruh . ält . Leute
zu verm . Neudorf ,
Bannweg 3, bei der
Musauschule . (3479

Ruhig . Mieter sucht
z. 1. November in
Nähe d. Stadtmitte

1 - 2 gut möbl.
Z IMITIER

möglichst mit fliess .
Wasser u . Heizung .
Ang . unt . L . 20.233
an die Str . N . N.

Leer . Zimmer
Part ., m. sep . Ein¬
gang , mögl . Nähe
Hauptbahnhof z . m.
ges . Ang. u. 3382 an
die Strassb . N . N .
Gut möbliertes

z i m m e r
Nähe Hagenauerpl .
sof. für einige Wo¬
chen ges . Ang .

' u.
3495 an d . Strassb .
Neueste Nachricht .

1 -2 möbl .
Zimmer

möglichst mit fl .
Wasser u . Zentral -
heizg . Nähe Gericht
sofort zu mieten
gesucht . Ang . unt .
K . 20.232 an d. Str .
Neueste Nachricht .

Gut möbl . Zimmer
mit Frühst ., fliess .
Wasser u . Heizg .,
Nähe Vogesenstr .
ges . Ang . u . 3411 an
die Strassb . N . N. 2- 3-Z.

-
Wohn- und

Schlafzimmer ,
beide gut möbl ., zu
m . ges. Ausf . Ang .
unt . 3330 an d. Str .
Neueste Nachricht .

Vogesenstrasse
fl -Z .-Uloiinang
K. zu verm . Erfr . :-
Mannheimerstr . 46,
parterre . (3484

Q - Z . -UJolMiing
K. B . , in Neuhof , z.
vm. Adr . erfr . unt .
3218 in den N . N.

Schlafzimmer mit
Wohnzimmer

zu verm . Steinring
Nr . 68, III . St . r .,
anzus . ab 2 Uhr

(3395
Ruprechtsau :

Mansard . -Wohnung
2 Zim , u . Küche ,
Keller , sof. zu vm.
7,50 RM. Fiakrius
gasse 46. (3439

Schöne
2- und 4-Zimmer -

WOHNUNG
zu vermiet . Erfrag ,
nachmittags . Jos . -
Gerberstr . 10, II . ,
Neudorf . (3356

mit Garten , 9 Zim . ,
3 Mansarden , Bad ,
Heizung zu verm ,

2 . Z.-Wohn .
mit sch . Badezim .
Etagonheiz . zu vm .
Erfr . bei Fuchs ,
Steinring 84a . (3354

2-Z .-U)ohnung
m . Küche im I . St .
zu vm . Meinau ,
Kolmarerstr . 291.

(3425
2 Zimmer , Küche ,

I . Stock , 2 Man¬
sarden , II . St ., W .,
Gas , Elektr ., per
1. 11. zu vm . Erfr .
Kirschlegerstr . 6, I .
(b . d . Eisgruben ) .

2 Zimmer
Küche , Zub ., Gas ,
Wasser , Elektr ., zu
vermiet . Grüneberg ,
Unterelsauweg 75.

(3393
Sonnige

1 Zimmer
u . 2 Zimmer
beide mit Wohnk .
z. v . Ruprechtsau .
Ang . U. 2907 an die |
Strassburger N . N .

Schöne (3390

2-Z . -UJohnung
m . Wohnk . u . Zub.
zu verm . Erfragen :
Schiltigh . , Apfelstr .
Nr . 13, I - Stock.

2- Z .-Whg . u. leeres
Zim . z.vm . Waisen
gasse 5, II . St . lks .

(2484

2 -Z .-Ulohnung
K u. Zub . zu vm .
Neudorf , Kl . Rhein -
ziegelstr . 6a. (3488

3 - Z.-WoMi .
Küche , Bad , evtl .
Garage , Brumather
Strasse , zw . Bisch
heim -Hönheim , für
Eisenbahner usw .
gut geeignet, , auf
1. 11. 40 zu verm .
Erfr . Poststrasse 24,
Schiltigheim (3360

Schön möbliertes
Zimmer zu vermiet .
Steinwallstr . Nr . 68. vm . Erf . Steinwall -

(3386 Strasse 42. (3125

3-Z .-Ulohnung
mit Bad im 15er
Worth per sof. zu

Einfamilienhaus
oder 3 Z. m . Küche
wo kleine Wäscher
wo kl. Wäscherei
betrieben w. kann ,
in d . Ruprechtsau
sofort zu miet . ges .
Ang . u. 3353 an die
Strassburger N . N.

Einfamilienh .
mit Gart . od. sonn .
3-Zim .-Wohn . mögl .
mit Bad , zu mieten
ges . Ang . unt . 3398
an die Str . N . N.

Moderne (3509

4 -Z .-U!ohnung
zu vm . Anfr . Sankt
Mauritiusstrasse .8.

Schöne (3051
4-Zimmer -Wohnung
m . Vorzim ., Küche
u. Bad sof. z . verm .
Schoener , Schütig -

heim , Hermann -
Göring -Strasse 20,
(fr. Rue St .

' Die ) .

2- Familienhaus
od . 2 Einfam .Häus .,
Komfort , Obst - Ge¬
müsegarten , zu m.
od . kaufen gesucht .
Vorz . Ruprechtsau ,
Königshofen , Kro¬
nenburg , auch aus¬
wärts . Angeb . mit
Preisang . u. 3441 an
die Strassb . N . N.

Unternehmen am
Platze sucht

Ladenlokal
mit Büroräumen u.
kl. Werkstatt (ca .
100 qm .) Ang . unt .
3257 an die Strassb .
Neueste Nachricht .

Zu verkaufen :
Fabrikanwesen

(Nähe Zabern ) , ca .
700 qm, mit sehr
gross , anliegendem
Grundstück , Tur¬
bine 20 PS , Diesel
75 PS ., Flammrohr¬
kessel 35 qm , schö¬
nem angebaut , mas¬
sivem Wohnhaus .
Ang . unt . 3368 an
die Strassb . N. N.

Junges Ehepaar s .
für 15. 11. od . 1. 12.
möblierte

2 -Z .-uiohnung
Bad , Heizg . Ang .
unt . 3468 an die
Strassburger N . N .

Zu verkaufen :
1 schöne Wanduhr ,
1 Tafel -Service ,
2 gr . Reisekoffer ,
2 Marmorplatten
40x1 m . u . 50x1 m.

sowie Gerümpel .
Am Roseneck 19,

Erdgeschoss . (3406

Einzelstehend . Herr
sucht komfortable

möbl . evtl . m . Bad ,
Stadtzentrum , per
sofort . Ang . unter
N . 20.213 an die Str .
Neueste Nachricht .

Aelteres Ehepaar ,
Stadtbeamter , sucht
sofort sonnige

3-Z.-Wohng .
mit Bad , 1. od. 2.
Stock , mit od. ohne
Heizg . Angeb . an :
Gross , Universitäts -
platz 11. (3415

4-Zimmer-
WOHNUNG

mit Küche u . Bad
zu mieten ges . ; g.
Wohnlage . Ang . u.
3447 an die Strassb .
Neueste Nachricht .

Zu "verkaufen
Lastwagen
und Omnibusse

gegen bar zu kaufen gesucht .
Angeb . unter Ziffer F 20250 mit
Angabe des Baujahres u . Trag¬
fähigkeit und Typ erwünscht .

Rasierklingen , Ia - Soling . Mar .
kenklg ., haardünn , handgesebl .
Drei - o . Langloch , Mille 28 u .
45 M . A . Hölzgen , Koblenz ,
Josef platz 4 . ( 27195

Zu verkf . : Laden -

Einriditung
Schäfte , mod . Waa¬
ge, Ladentisch . —«
Kolmarerstr . 108.

(3394
Herrenrad

gut erh . zu verkf
Neudorf, Erhardt -

strasse 44a. (3409
Herren -Rad

zu verkf . Bücherg .
Nr . 19, III . (3428

Gebr. Damenrad
zu verkf . Eckbois¬
heim , Hauptstrasse
Nr . 28. (3427

1 breiter Divan mit
neuer Wollmatratze .
Salonschrank , Lüs¬
ter , versch . zu vkf .
Waltharistaden 7,

von 3—5 Uhr . (3461

Klavier
Pneumatik und

Handspiel , fast neu ,
billig zu verkaufen .
Küfergasse 25. (3467

Drei Paar (3463

Herrenschuhe
1 Spiegel für Badez.
3 Paar Damensch ,
verkauft Schmitt ,
Züricherstrasse 48.
= RADIO =
bill . zu verkaufen .
Züricherstr . 31. (3423

RADIO
für Auto zu verkf .
Ang . u. 3494 an die
Strassburger N. N,

nähmaschinen
Neue versenkbare
»Pfaff«, gebrauchte
»Superior «, Hand -
maschine »Singer «,
Schuhmachermasch .
29 K 31 »Singer « zu
verkf. H . Beltzung ,
Oberlinstr . 39, I . St .

(3007

Zu verkaufen :
2 Anhänger

500 kg , 2 Anhänger
12—1500 kg , 1 Ci¬
troen B . 12. guter
Zustand , 175 RM.
K . Jundt , Oberehn -
heimerstr . 6. (3420

Beamter sucht sch .

6 -7 -Z .- U) Qhn.
in der näheren od.
weiter . Umgeb . der
Ruprechts auer All!
Ang . b. Hausmeist .
der Friederiken -
Schule , Pionierg .

(3402

Schiltigheim !

a -Z -Wohnung
aller Komf. , evtl .
Garage , sofort zu
vm. Hoffnungsstr .
Nr . 24. (3478
Zu vermieten : (3266

a -5 -Z . - Ulahn.
Küche , mit Badew.
Schiltigheim .-Wall -
str . 4, I . Zu erfrag ,
im 2. Stock .

Schöne
4- und 1-Zimmer -

WOHNUNG
sowie Garage zu
verm . Ruprechtsau ,
Gärtnerstr . 10, dir.
b. Strassenb . (3376
Schöne, komfortable

5 - U . 6 -Z . - UJ.
m . Heiz , zu verm .
Börsenstrasse 28,

I . Stock . (3226
Geräumige (3352
5-Zimmer -Wohnung
in schöner , freier
Lage u . ruh . gut .
Hause , zu vm . Anz.
10-12 u. 2-5 Uhr .
Universitätsstr . 38,
I. Stock .

Drei grosse
6-Z.-Wohn.

Bad , Heizg ., warm .
Wass ., sof. zu vm.
Stöberstrasse 12.

(1805

Drei
7-Z.-Wohn*

Bad , Lift , mit mod.
Komfort , sofort zu
verm . Erfr . Sigrist ,
Architekt , Strassb .-
Ruprechtsau , Püt¬
zengasse 37. Fern¬
ruf : 20.864. (910
Schönes 2991

Einfamilienhaus
5 Z ., Dampfhz ., Ga
rage , gr . Garten ,
Kronenburg , sof. zu
vm. Ang . u . 2991
an die Str . N . N.

UILLA
5—6 Zimmer . Gart . ,
Garage , evtl . möbl.
sof . zu mieten ges.
Ang. u . 3171 an die
Strassburger N . N.

LADER
mit Wohnung zu
miet . ges . Meinau ,
Kolmarerstr . bevor¬
zugt . Ang . unt . 3264
an die Str . N . N.
Gut möbliertes

Ulohn - und
Schlafzimmer

in ruh ., sonn . Lagei
von Beamtin z. m . |
ges . Ang . u. 3475 an
die Strassb . N. N.

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

1 Drehstrommotor
mit Schleifringanker , Kurz -
schluss und Bürstenabhebe¬
vorrichtung , Fabrikat SSW ,
32 PS , 380 Volt , mit Ring¬
schmierlager , Riemenscheibe
und Oelanlasser ,

1 Motorschutzschalter
in Oelausführung ,
sofort abzugeben . Nähere
Auskunft :

Schweizerische Laotina A. - G .
Kehl a . Rh . (Baden ). 2563c «

Eternit
1000 Schiefer 40/40
mit Zubeh . z. verk .
Schiltigheim , Gies -
serstrasse 5, I . (bei
Lauterburger Str .) .

(3099

Altes
Zeitungspapier

( Einwickel -Papier )
abzugeb . Buchhdlg .
Ammei , Küss -Str . 3.

(863

Zellstoffwatte
Ia . Qualität ,

gebleichte Ware , ab
5 kg u. in grösser . '
Posten günstig ab¬
zugeben . (25.628

LÜER & CO.
Stuttgart - Degerloch
Reutlinger Str . 92.

Gut erhaltener ( 2956LASTKRAFTWAGEN
( 3 T . ) Diesel oder Benzin , für
Mühlenbetrieb geeignet , zu
kaufen gesucht . Ganzauer

Mühlenwerke A . BECHER ,
Strassburg - Neuhof .

Gelegenheitskauf
Cabriolet

RENAULT
Primaquatre , 11 PS .
4 PI ., in sehr gut .
Zustande , 35 000 1cm
von Privat zu verk .
Anzusehen : Garage
Krauss , Dreizehner¬
graben 39 . (27182

Rosengart
9PS . Vorderantr . T.
»Adler Truinf « Ca¬
briolet , 4 PI ., zu
vkf . Langstr . 142,
im Geschäft . (3282
Zu kaufen gesucht

Simca 5
gleich w . Zust . An¬
geb . u. 3374 an die
Strassburger N . N

Peugeot 201
in sehr gut . Zust .,
fahrb ., zu verkauf .
Ang . unt . 3397 an
die Strassb : N . N.

L . K. U) .
in sehr gut . Zust .
1,5—5 To . s . zu kf.
gesucht . Garage
Wagner , Neudorf ,
Spitalstr . 28. (3426

FIAT

Simca 5
L. K . W . 1000 kg ,
Hotchkiss , Peugeot
202, Citroen 10 PS .
Lieferwag ., Peugeot
5 PS ., reparaturbed .
zu vk . Emil Huck ,
Hönheimerstr . 15

(b . Unfallkranken¬
haus ) . (3340

RENAULT
Celta 4, neues Mod.
10 000 km , zu verkf .
Ang . u. 3440 an die
Strassburger N . N.

lYlotorrad
Peugeot , 4 P . S .,
fast neu , zu verkf .
Adr . erfr . u . 3240 in
den Strassb . N . N.

Kleinkagen
bis 6 P .S . v . Privat
zu kf. ges . Ang . u.
3372 a. d. Str . N .N.

CITROEN
Mod . 1938, 9 P . S .,
Vorderantr . w . neu.
PEUGEOT 201,
Mod . 1935, 6 P . S.
RENAULT 11 P .S .,
Primaq . 600 RM.
Türkheimstaden 6,
bei Weissturmbr .

(3460

1 Motor | PS . ;
1 Kanneliermasch . ;
1 Hobelbank ;
1 Schraubstock ;
Schneidzeuge und
verschieden . Werk¬
zeug wegen G e

schäftsauf -
gäbe bill . zu ver¬
kaufen . Gr . Spitzen
gasse 8. Anzusehen
von 13S—16i. (3237

Rundmasch .
u. Schlagschere zu
verkauf . Schlosserei
Huber , Düppigheim .

(2695

Kl. Bandsäge
Ladeapparat

für Akku zu verkf .
K a c i n e c, Feg
gasse 18. (3320

Schönes , fast neuesKLAUIER
zu verkf . Oberehn-
heim , St . Jakobstr .
Nr . 5 (r . St -Jacq .) .

(3442

Schöne
BreacH

zu verkaufen .
N iederschäf olsheim

Nr . 7. (3151

STUDIO
zu vkf . Feggasse 9,
Erdg . rechts . (3279

Eisensciiäfte
Blechschild , stabil ,
Ladentisch , preisw .
abzugeb. Bucherer ,
Börsenstr . 26. (3432
Weisser (3408

Gasherd
wie neu , 4-Brenner ,
m . Backofen , sowie
Spiegelschrank ltür .
zu verkf . Neudorf ,
Mülhause rstr . 27 II .

Goldene
Herren - Uhr

Armb ., Brillantring
u . Münzen z. kaufen
ges. Ang . u. 3389 an
die Strassb . N . N.

35 Wirt-
schafts-Stiihie

zu 1. - bis 2. - RM.
8 Bürotische ,
8 Regale , 5 Türen .
Leitzordner , Kart «
usw. zu verkaufen «

Mittelhausberger -
Strasse 37. (3481

fast neu , preisw . zu
verkf. Zu erfragen ;
Verbrannter Hof 17.

(3474
Staubsauger

gr . Bäckerkorb zu
vkf . Königshofen ,
Römerstr . 172, part .

(3448

Kinderwagen
zu vkf . Anzus . von
9—11 Uhr . Mun -
dolsheimerstr . 43,
part . , Schiltigheim .

(3311

Zu verkaufen :

lEsszlm.,
modern , 1 Küchen¬
schrank , 1 Gasherd
mit Tisch , 1 zusam¬
menlegbar . Bett m,
Matratze . Anzuseh «
Ludwigshafener Str «
Nr. 9, IV . St . lks *
(beim Arnoldspl .)

Gebrauchter (2805
KINDERWAGEN

zu verk . Neudorf ,
Polygonstrasse 68.

I
1 Kinderbadewanne ,
1 blauer Kinder¬
mantel 8-10 Jahre ,
1 kl . Ofen, Damen
schuhe Nr . 38, Le¬
derkoffer 65x50x25,
Leder 3 mm dick ,
1 Liegestuhl zu vk.
15er Wörth , Rench-
talstr . 3, II . (früh .
Eug . -Carriere ) (3473
Verschiedene (3163Sdilatzimmer
gut erh. u . andere
Möbel preiswert zu
vrkf . Inselstr . 10,
9—15 Uhr .

BETT

Beachten Sie
stets die vielen kleinen An¬
zeigen in den

«Strassbg. Neueste Nachrichten».
Sie finden darunter täglich
günstige Gelegenheits -
Angbote aller Art , die Ihnen
einen vorteilhaften Hinkauf
ermöglichen .

Nähmaschine , Gas¬
herdtisch zu verkf .
Gr . Spitzeng . 15, II .

(3453
Zu verkaufen : (3446
2 Federbetten
u . Kopfkissen , wie
neu . Smoking , mitt¬
lere Grösse . Lino¬
leum . Elisabetheng .
Nr . 16, II . St., nur
ab 2 Uhr .

Achtung
Altertumschrank , 3
Schreibt ., 1 Spiegel¬
schrank , Gasherd ,
Schränke , Betten ,
Stühle, Nähmasch .,
4 Tische , Klavier ,
4 Sofas , Toiletten
U. versch . Steiger ,
Neuer Markt 10.

(3492

Gebildete

DAIYIE,
nette Erschein ., m.
mit höh . Beamten
zw. 50—58 Jahren
zw. Heirat in Ver¬
bindung treten . An¬
geb . u . 3470 an die
Strassburger N . N.

Badewanne
f. neu , eis . Ofen, zu
vkf . Gärtnerg . 29,
Ruprechtsau . Anz.
Samstag 12—14 u.
18- 20 Uhr . (3384

Welch. Frl . evtl . jg .
Witwe sehnt sich
gleich mir nach
glücklicher Ehe ?
Bin alleinst ., ohne
Anhg ., Anfg . 40er,
ges . u . str . Ersch .
mit solid . Char . m
gut . Verght . mit et¬
wa 35 Tausd . RM.
Verm . u. Werte , bin
Südbadener . Einhei¬
rat bevorz ., jedoch
nicht Bed . Im Ne¬
benberuf Gross -Im -
ker. Angebote unt «
L. 20.738 an d. Str ,
Neueste Nachricht .

HEIRAT .
Di pL- Ing . sucht :
Lebensgefährtin mit
liebev. Karakter u.
etw. Vermögen ken¬
nen z . lern . Zuschr .
u. 3502 an d. N . N.
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RestaurantSauerstoff- und
Acelylen- Flaschengas

Gasthaus „ Zum Kleinen Römer "
NEUDORF , Rathsamhausenstrasse 43

Ab heute jeden Samstag und Sonntag

Künstler - Konzert und Stimmungsmusik
Es ladet freundlichst ein :

33«2 Wwe . VIEHE .

ELKOSA« Zum kühlen Brunnen »
( früher Bauernschenko )
Korduarigasse 11

Es ladet höflichst ein : Familie Lütt .

Elektro -Konstruklions a .g .
vormals Meyer & Kapp

Schertzstr . 3 , Strassburg - Meinau

wie
mat
gen
gen
den
Ein
gen
waf
gef £
xeic
boo
Geli

Auslieferungslager in Hagenau bei der

Firma Spedition GEORG LUDWIG
Rosenstrasse 3 — Telefon Nr . 59

®

So nntag 20 . Okt . , vorm . I 0 Uhr

ff - u. Polizei -Sportplatz
am Wasserturm

Fussball -P ' lichtspiel der Bereichsklasse Elsass

Sporf Verein Sfrassburg-
Sporfgemeinschaft Ii SSrassburg

( Fussballabt . Frankonia )

tc tei

RADIOELKOSA
LA MUTUELLE d 'ALSACE ET DE LORRAINE 2 Eugen -Wiirtz -Strasse (»arm. Freiburgerstr.)

empfiehlt seine bestbekannten Quali¬
täts - Apparate .
Grösste Auswahl in allen Preislagen .
Sämtliche Reparaturen werden sorgfäl¬
tigst ausgeführt . .,6957

bringt ihren Kunden zur gefl . Kenntnis , dass sie als einheimisches Versicherungsunternehmen ihren
Betrieb wie bisher selbständig fortführt unter der neuen Firmenbezeichnung

Das Industrie - Baugeschäft für
Schornstein - Feuerungsbau u .
Dampfkessel - Einmauerungen

der bekannte Mode -Salon

KARL STREUNAlter Weinmarkt 26
ist wieder eröffnet . STRASSBG . - RUPRECHTSAU

Pfarrgasse 25 - Telefon 219 .86

empfiehlt sich allen Industrien und
Behörden für eventl . vorkommende
Neubau - u . Reparatur - Arbeiten
an Schornsteinen , Dampfkesseln ,
Industr . Ofenanlagen etc . - Fach¬
männische Untersuchung und Re¬
paratur von Schornsteinen und An¬
lagen , die durch Sprengungen
(Kriegsschäden ) gelitten haben . 3316

Neueste Hutmodelle

müssen Sie der Möglichkeit , durch Krankheit oder
Unfall , gleich welcher Art , iu eine schlimme Lage zu
geraten . Wenden Sie sich deshalb heute noch an die

Leuchter
Stehlampen

Parkettlampen
Deckenleuchter

modern und antik

Radio - Apparate — Radio - Reparaturen
Caisse de malades

die älteste und bekannteste Krankenkasse am Platze .
Unsere Büros sind seit I . September wieder geöffnet .

Kassenstunden : von 10— 12 und von 14— 16 Uhr .
Samstags von 10— 12 Uhr . J#880 {vormals Radio L. Jost ) (26S98

STRASSBURG , Alter Weinmarkt 28 - 30

JJf \ &&

ULTRA -fCHNHTE

Einen guten Kaffee
und das bekömmliche

SchO 'zenbcrger - Bier

trinken Sie im

,5 ? at/iaus - Kaffee
Adolf - Hitler - Platz 20

Lager von Sauerstoff , Azetylen u .

Calcium Carbid
sowie Lieferung von 3212

Schweiss - u . Schneidceräten
der besteingeführten Firma

GRIESHEIM
bei Joh . Holler , Marlenheim 15

ALTER- FISCHMARKT

^ SSBV^

Ultra - Schnitte sind kleidsam , helfen Punkte sparen und
lassen sich kinderleicht nachschneidern . — Kommen Sie
also in unsere neu eröffnete Ultra - Schnitte - Abteilung

im I . Stock , am Kleiderstofflager
X (früher ZIMMER FRERES )

* * Spitalstrasse 1, Strassburg - Neudorf
Kohlen , Koks , Briketts , Brennholz

Nach Eintragung in die Kunde nl i s t e »
Lieferung frei Keller . Fernruf 402 . 12 §

Badische Brauerei sucht für
Hagenau Verbindung mit
Biergrosshandlung zw . Auf¬
nahme laufender Geschäfts¬
verbindung .

Zuschriften unter B 20202 an die
Strassburger Neueste Nachr .

UNION
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